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Folge 15 Mittwoch , den 18 . Januar

Wüste Lärmszenen in der Kammer
Spanien im Mittelpunkt der Aussprache - Flandin verteidigt München

( R . ) Paris , 18 . Januar .

In der Pariser Kammer fam es am Dienstagnachmittag über die spanische
Frage zu wüsten Tumultszenen . Die Kommunisten machten der Regierung schwere Vor¬
würfe , weil sie bis jetzt noch keine Initiative zur Unterstützung der spanischen Bolsche¬
wisten ergriffen habe . Der frühere Ministerpräsident Flandin rechnete in
einer längeren Rede mit der Linken ab und legte ein Bekenntnis zu der Politik von
München ab .

C
Als der Redner die Kommunisten und | Barcelona militärisch unterstützen würde ,

den berüchtigten Kriegsheger de Ke man mit unübersehbaren Konsequenzen
rillis angriff , weil dieser die Politik von rechnen müsse . Eine Reihe von Zeitungen
1914 betreibe , kam es zu der ersten Tumult - gingen sogar so weit , für das Frühjahr
szene . Der angegriffene Abgeordnete protes eine ernste Krise zu prophezeien . Die
stierte mit wüstem Pultdeckelgeklapper . Auch italienischen Zeitungen werden zur Zeit mit
die Kommunisten schrien auf Flandin ein . Briefen überschüttet , in denen sich zahlreiche
Dieser protestierte scharf gegen den Italiener bereiterklären , als Freiwillige
Marxistenführer Blum , der seiner gegen Frankreich in den Krieg zu ziehen .
seits in einer längeren Rede an die Regie - Auch in Regierungskreisen ist man sehr ver¬
rung den Appell richtete , Barcelona zustimmt über die Haltung Bonnets , der es
Hilfe zu kommen . Die Rechte reagierte nicht für notwendig gefunden hat , in der
darauf mit stürmischen Zurufen : „, Blum , in der französischen Presse veröffentlichten
La guerre !" Nach einiger Zeit fuhr Flandin Erklärung mitzuteilen , daß Italien auf
in seinen Ausführungen fort . Er betonte einer neuen Grundlage bereit sei . mit
u . a . , daß Frankreich in der Spanienfrage Frankreich zu verhandeln .
völlige Neutralität bewahren müsse , worauf
die Kommunisten in minutenlang an¬
dauerndes Protestgeheul ausbrachen .
Flandin schloß mit der Forderung , daß
Frankreich nicht lange mehr zögern dürfe ,
einen Vertreter nach Burgos zu entsenden .

Auch der Rechtsabgeordnete Taittinger ,
der auf das belgische Beispiel hinwies ,
empfahl die Entsendung eines Vertreters
nach Burgos , vor allem angesichts der Tat¬
sache , daß Franco mit Sicherheit siegen
werde . Als Taittinger auf den Menschen
schmuggel der Kommunisten hinwies und

dies als Bruch der Nichteinmischung kenn¬
zeichnete, erhoben die Kommunisten wieder
Protest . Taittinger erklärte dann , daß man
wahrscheinlich schon in einer Woche damit
rechnen müsse , daß Katalonien von den
Franco -Truppen besetzt sei und auch Bar¬
celona sich in nationalspanischer Hand be :
finden würde .

Rom ist empört
Rom , 18 . Januar .

Ueber die andauernden Beleidigungen
der italienischen Armee durch die französische
Presse herrscht in der gesamten italienischen
Deffentlichkeit ungeheure Em pö
rung . In maßgebenden politischen Kreisen
gibt man in diesem Zusammenhang sehr
deutlich zu verstehen , daß , falls Frankreich

London warnt vor Spanieneinmischung

Die Entwicklung in Spanien wird in
London mit gespannter Aufmerksamkeit ver¬
folgt . In Regierungskreisen gibt man der
Hoffnung Ausdruck , daß die französische Re¬
gierung sich nicht hinreißen lassen möge ,
dem Druck der Linken nachzugeben und sich
in die Spanienaffäre einzumischen . Es ist
offensichtlich , daß die scharfen Warnungen
der Italiener an die Adresse Frankreichs
ihren Eindruck in London nicht verfehlt
haben . Man weiß in London nur allzu gut ,
daß eine direkte Einmischung unabsehbare
Folgen mit sich ziehen würde . In diesem
Sinne richteten die , ,Times " in ihrem heu¬
tigen Leitartikel eine sehr ernste Mahnung
an Frankreich . Das Blatt schreibt u . a . :

Daß die letzten Anstrengungen Barcelonas
keine großen Hoffnungen erwecken , wenn
man höre , daß die rotspanische Regierung

zur Ueberwachung der ausgehobenen Jahr :
gänge besondere Spezialabteilungen der
Polizei aufstellen müsse . "

Neuer Bombenanschlag in England
Londons Regierungsviertel scharf überwacht Razzien bei Irländern

London , 18. Januar .
Die Serie der Bombenattentate wurde um

ein weiteres Attentat in Great Barr an der
Straße Birmingham - Walsall vermehrt . Sier
wurde der Versuch gemacht , einen Hochspan¬

eine Bombenungsmast durch zu sprengen .

Cine Stüßstrebe des Mastes wurde durch die
Bombe weggerissen. Wie es heißt, soll eine
zweite Bombe, die nicht explodiert ist, in der
Nähe gefunden worden sein .

Abendpresse zum Teil in großer Aufmachung
meldet , die Untergrundbahnhöfe
polizeilich bewacht . Ein besonderes
Augenmerk richtet die Polizei bei ihren Schutz¬
aktionen auch auf gewisse Teile des Groß¬
Schiffahrtskanals von Manchester .

Auch in Liverpool hat man besondere
Sicherungsmaßnahmen für die großen Dock
anlagen , in denen alle Schiffe aus Irland
anlaufen , für nötig gehalten . Wie die Abend¬
presse aus Belfast berichtet liegt über der
ganzen Stadt eine starke Spannung . Alle

Jahrgang 1939

General Yague

Unser Bild zeigt General Yague, den Sieger
von Badajoz und Toledo , der an der Spize
seiner Marokkaner Tarragona und Reus über¬
rannte und jetzt 45 Kilometer vor Barcelona
steht . ( Weltbild , Zander - Multiplex -K .)

Dienstag mit einem besonders starken Polizei¬
aufgebot versehen . Innenminister Sir Samuel
Hoare hatte am Dienstagnachmittag eine Bes

die sich wahrscheinlich auf die Bombenanschläge
sprechung mit Ministerpräsident Chamberlain ,

bezog . Es dürfte jetzt einwandfrei feststehen ,
daß die Bombenanschläge planmäßig vorbe =
reitet sind .

an

Ein Sprengstoffsachverständiger des Innen¬
ministeriums hat sich am Dienstagvormittag
nach Manchester begeben um dort die Unter¬

der drei am Montag verübtensuchung
Bombenanschläge in die Hand zu nehmen .

In der ganzen Gegend um Great Barr hat Seit Montag werden in den irischen Kolonien
die Polizei weitgehende Schutzmaßnahmen ge¬ in ganz England eingehende Razzien vorge¬
troffen . In dem Gebiet nommen .von Midland sind Staatsgebäude sind besonders bewacht . Polizei¬ Bekanntlich hält die Polizei auch

alle Kraftstationen und Gaswerke unter poli - beamte in Zivil sind auf den Straßen in die Möglichkeit nicht für ausgeschlossen , daß

zeilichen Schuß gestellt , ebenso auch die Rund - Dienst , während die Polizei einsatzbereit in den irische Republikaner den Anschlägen be =

funksender von Droitwich . Die Tele - Kasernen liegt . Die polizeilichen Unter - teiligt waren .

phonämter stehen ebenfalls unter polizeilichem suchungen der Bombenanschläge in Hamshall
Schuß . Während der ganzen Nacht hat die und Great Barr haben später zur Auffindung
Polizei in der Gegend von Hamshall , wo ein einer großen Zahl nicht explodierter Bomben

Attentat verübt wurde , fieberhafte Nachsuchun- geführt . An einer Stelle fand
gen angestellt . Sie hat ferner die Privat - ganzen Sad mit Bomben . In Great Barr ge¬
traftwagen angehalten , um deren Fahrer zu lang es der Polizei , drei nicht explodierte
befragen. Auf den Landstraßen hat man jekt Bomben sicherzustellen . Aus diesen Polizei¬auch Polizeitraftwagen stationiert , um bei funden geht einwandfrei hervor , daß es sich um
irgendwelchen neuen Attentaten schnell zur großangelegte Bombenattentate handelt .
Stelle zu sein . Infolge der Bombenanschläge wurde das

In London selbst sind jetzt auch . wie die Londoner Regierungsviertel

man einen

am

400 000 Stahlunterstände in England

London , 18. Januar .

Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat das
Innenministerium 120000 Tonnen Stahl¬

platten zum Bau von 400,000 Stahlunter¬
umständen gekauft . Es handelt sich dabei

Luftschuh -Unterstände , die jedes Privathaus im
Garten selbst anleg fann .

Das nächste Ziel der National -Truppen : Barcelona . Der ungarische Außenminister beim Führer

Ein Ueberblick über Barcelona vom Hafen aus gesehen . Im Vordergrund das Kolumbus - in der neuen Reichskanzlei . Links Graf Csaky , in der Mitte der Führer , rechts Außenminister
denkmal und dahinter die Hauptstraße der Stadt , die einstmals berühmte Rambla .

( Associated Preß , Zander - Multipler - R . )
von Ribbentrop

(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R. )



Graf Csath bei Hermann Göring
Einstündige Unterredung mit dem Generalfeldmarschall

Sitftreit von 25 000 Arbeitern is Leningrad
500 Verhaftungen - Hundert Tote bei Zusammenstößen

Berlin , 18. Januar . | ungarischen Außenministers Graf Csaky .
Warschau , 18. Januar . roter Werke in den Anklagezustand versezt hat ,

Eingehend berichten die Blätter an erster die neuen Ausbeutermethoden , die den einzel - tät gegen die Arbeiter vorgehen , haben die ver¬
Die Erregung unter der Arbeiterschaft über weil sie nicht mit der erforderlichen Brutali

Stelle über den bisherigen Verlauf der nen zur Hergabe der letzten Kraft zwingen und folgten Proletarier allerorts zur Selbst¬
Berliner Besprechungen . Sie heben dabei ihm dafür seinen ohnehin kär lichen Lohn wei - hilfe gegriffen . Wo es zu offenen Em
besonders die Aussprache des Fühter fürzen , nimmt immer weiteren Umfang an . pörungen gekommen ist, sind diese mit drakonis

Wie der „ Krakauer Illustrierte Kurier " aus
Moskau meldet, tam es in Leningrad dieser
neuen Arbeitsgesetze wegen , die den Lohn um

25 v. 5. steigern sollen, sogar zu einem Siz¬
15 v . H. herabsetzen , die Produktion aber um

streit , dem ersten Streit dieser Art in der
Sowjetunion .

Dienstag mittag um 12 Uhr stattete der
ungarische Außenminister Graf Chaty in Be¬
gleitung des ungarischen Gesandten Sztojan
dem Ministerpräsidenten Generalfeldmar
schall Göring einen Besuch ab . Der General - rers mit dem ungarischen Außen¬
feldmarschall hatte mit Graf Ciaky cine minister hervor . Die Sonderberichte der
einstündige Unterredung . Regierungsblätter stellen fest , daß eine

herzliche Atmosphäre den ganzen Berliner
Aufenthalt des Grafen Chaty kennzeichne .
Die traditionellen Verbindungen zwischen
Deutschland und Ungarn , verstärkt durch
den kürzlich erfolgten Beitritt Ungarns zum
Antikominternpaft , fämen jetzt während des
Berliner Besuches des ungarischen Außen¬
ministers in stärkstem Maße zum Ausdruck .
Sie ermöglichten es , daß die Verhand¬
lungen in freundschaftlichstem Geist vor sich

Der Reichsminister des Auswärtigen und
Frau v . Ribbentrop gaben zu Ehren des in
Berlin weilenden ungarischen Außenmini¬
sters Graf Csaky in ihrem Hause in Dahlem
ein Frühstück im kleinen Kreise , an dem der
ungarische Gesandte Sztojay und die Herren
der Begleitung des ungarischen Außen¬
ministers teilnahmen .

Budapest , 18. Januar .
Die Budapester Presse steht am Dienstag

ganz im Zeichen des Berliner Besuches des I gingen .

Rotbonzen fliehen nach Alicante ?
Vormarsch wird weiter erfolgreich fortgesett

St . Jean de Luz , 18 . Januar .
Die neuesten Nachrichten aus Barcelona las¬

sen darauf schließen , daß die Uebersiedlung der
roten Bonzen aus Barcelona nach Alicante un¬
mittelbar bevorsteht . Diese Uebersiedlung
würde den denkbar größten Einfluß auf die zu¬
fünftige Politit der Machthaber in Barcelona
haben , zumal Anzeichen dafür vorhanden sind ,
daß die „ katalanische Regierung " unter Um¬

ständen zur Uebergabe bereit ist .
Wie der nationale Heeresbericht mitteilt , ge¬

lang es den Truppen Francos , außer den be¬
reits gemeldeten Eroberungen besonders auf
dem südlichen Frontabschnitt ihren Vormarsch
erfolgreich fortzusehen . General Vague ging mit
seinen Truppen über den Gaya -Fluß , über¬
rannte den feindlichen Widerstand und drang
weiter vor . Mehrere Dörfer , die an der Haupt¬
Straße Taragona - Barcelona gelegen sind , wur¬
ben von der bolschewistischen Terrorherrschaft
befreit . Auch hier wurden die Befreier mit
stürmischem Jubel und stolzer Freude von der
Bevölkerung begrüßt .

Wie jetzt bekannt wird , befinden sich unter

der zahllosen Gefangenen ein sowjetspanischer
Brigadekommandeur , ein berüchtigter
bolschewistischer GPU . - Spizel sowie zahlreiche
rote höhere Offiziere " .

Der Frontberichterstatter meldet aus Cer¬

vera , daß die nationalen Truppen die Höhen
ostwärts Igualada eroberten . Wie ferner erst

jetzt bekannt wird , haben die Roten vor dem
Eintreffen der Nationalen mehr als hundert
Einwohner der Stadt ermordet , darunter zahl =

reiche Insassen eines Priesterseminars . " Ein

pensionierter Offizier der Zivilgarde wurde von
den roten Bestien lebendigen Leibes
verbrannt , das gleiche Schicksal erlitt ein

80jähriger Mann . Unter den Ermordeten be¬

finden sich fast durchweg bekannte Gelehrte , die

Unwetterschäden in Portugal

Lissabon , 18 . Januar .
Seit Tagen herrscht in Portugal ein von

orfanartigen Stürmen und mächtigen Regen¬
güssen begleitetes Unwetter . Es richtete an den

Fluren und Tausenden von Häusern überall im

als Pensionäre in Cervera lebten . Lediglich
das überraschende Eindringen der nationalen
Truppen in Cervera hat größere bolichemistische
Greueltaten sowie die völlige Zerstörung der
lebenswichtigen Anlagen verhindert .

La Coruña Lugo

Vigo

scher Strenge niedergeschlagen worden , und
außer den bekannten Vorgängen in Leningrad
und Moskau kam es in verschiedenen Industries

zu Zusammenstößen, bei denen bereits über hun¬
städten Sibiriens , Zentral - und Nordrußlands

dert Tote gezählt wurden . Aber auch die ein¬
zelnen Racheatte gegen die Antreiber

Dienste der bolschewistischen Bedrücker mehren
sich von Tag zu Tag .

Die Juden verlassen Danzig

im

Die Arbeiter der Leningrader Werft , auf der
zur Zeit der Kreuzer Kirow gebaut wird , hat
ten am Sonnabend zunächst gegen die neuen
Maßnahmen protestiert . Als die Leitung der
Werft sich schließlich weigerte , eine Abordnung

Danzig , 17. Januar .
zu empfangen , gingen die 15000 Arbeiter der
Werft zu einem Sitstreit über , dem sich auch
10 000 Arbeiter der Waffenfabriken Czerwony daß die Auswanderung der in Danzig an¬

Mit Interesse wird hier beobachtet ,

Butylow anschlossen. Die Leningrader GPU . sässigen Juden in lezter Zeit großen Um
ging rücksichtslos vor . Tausende von GPU. fang angenommen hat . Noch im Jahre 1930Soldaten umstellten die Werft und die Fabrit , lebten annähernd zehntausend Juden Dan .und mit Panzerautos und Tanks unter
Verwendung von Tränengas wurden die Arbei - ziger , reichsdeutscher und polnischer Staats¬

ter zum Verlassen der Werke gezwungen . Ueber angehörigkeit im Freistaat . Gegenwärtig
500 Arbeiter sollen verhaftet worden sein . Alle sind es nur noch etwa viertausend .
übrigen Arbeiter , die sich am Sigstreit beteiligt
hatten , wurden fristlos entlassen ; außerdem
droht ihnen die Verschickung .

Während nach einer Angabe der Moskauer
Prawda " die Staatsanwaltschaft bereits
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Die „ Barcelona -Ede " wird immer fleiner .

In der ausländischen Presse , vor allem
in englischen Zeitungen , sind in diesem Zu¬
sammenhange Nachrichten verbreitet wor¬
den , denen zufolge demnächst von Danzig
aus ein jüdischer Sammeltrans¬
port mit unbestimmtem Ziel pers
frachtet werden solle . Dazu stellt der , , Dan
ziger Vorposten " fest , daß zwar tatsächlich in
der letzten Zeit von Danziger Behörden eine
Juden -Abwanderung in größerem Ausmaß
beobachtet wurde . Bei diesen Ausreisen

handle es sich aber um Juden , die in den

lezten Jahren mit fremden Pässen von ous¬
wärts , vor allem auch nach 1933 aus dem

Reich , in Danzig eingewandert sind . Diese
Juden wollen sich nun über das Reich der

Abwanderung aus Deutschland anschließen .
Wie wir hören , soll ihr Reiseziel Ostasien
und Mandschufuo sein .

Deutschenhasser in den Ruhestand getreten
Memel , 17. Januar .

Der einzige jüdische Lehrer im Memela
gebiet , Studienrat Gütfin vom Luisens
Gymnasium in Memel , ist aus dem Schuldienst
ausgeschieden . Der Oberschullehrer am
Vitautas - Gymnasium , Schlasza , ist in den

Ruhestand getreten . Schlafza , der zeitweilig
Vizegouverneur , Gouvernementsrat , Lehrer amt
Lehrerseminar und Leiter der Memeler Stadt¬

bücherei war , hat besonders während der
Terrorherrschaft des Gouverneurs Navacas , zu
dessen Zeit der große Memelländerprozeß mit
der Verurteilung von 120 Memeldeutschen zu
langjährigen Zuchthausstrafen stattfand , einen
fanatischen Kampf gegen das Memeldeutschtum
geführt .

Nationalspanien Neumann hat aus
Rotspanien

Lande ungeheure Schäden an und legte Das in den letzten Wochen von den spanischen Nationaltruppen besetzte Gebiet ist schraffiert .
teilweise den Straßenverkehr lahm .

Französische Politiker von heute
1. Eduard Daladier - der Ministerpräsident

Von unserem Pariser Vertreter Wilhelm Müller

( Kartendienst E. Zander , M. )

Sein Geschichtslehrer war Herriot

Im Gegensatz zu der überwiegenden Mehr¬
heit der französischen Politiker , die in die par¬
lamentarische Karriere als Advokaten oder
Journalisten eingestiegen sind , hat Daladier als
Historiker den Weg in die Politik gefunden ,
wobei es überdies nicht ohne Pikanterie ist , daß
ausgerechnet Eduard Herriot , innerhalb der
radikalsozialistischen Bartei heute sein großer
Gegenspieler , sein Lehrer in Geschichte war .
Schon als Kind soll Daladier ein lebhaftes In¬
teresse für historische Vorgänge bewiesen haben .
Obgleich seine Freizeit knapp war , da er vor

Wenn man Herrn Daladier beobachtet , so und nach der Schule fleißig Brötchen für seinen
kann man ihm gewiß die äußeren Kennzeichen Vater austragen mußte , ergab er sich mit Lei¬
eines sympathischen und einer gewissen Würde denschaft dem Soldatenspiel , wobei er jedoch
nicht entbehrenden Auftretens nicht absprechen , nur die Rolle eines „ Generals " ausübte . Viel¬
ihn jedoch nicht als „ glänzende Erscheinung " leicht erklärt sich aus diesen Kindheitserinne¬
bezeichnen oder ihm den Charakter einer „ bru - rungen auch die Leidenschaft , die er noch heute
talen Energie " zubilligen . Im Gegenteil , man für Napoleons -Hüte bewahrt hat . Seine
hat stets das Gefühl , als ob Daladier allen per - Sammlung ehemaliger Kopfbedeckungen des
sönlichen Huldigungen mit innerer Abwehr großen Korsen ist berühmt . In Marseille lehrt
gegenübersteht , die mitunter so stark ausgeprägt er dann selbst , als Dreißigjähriger , am dortigen
ist , daß man schon fast von Schüchternheit Gymnasium Geschichte und macht seine Schüler

sprechen könnte. Der Film über seine Mittel - mit den großen Heerführern und Staatsmän¬
meer -Reise zeigt das besonders deutlich , vor
allem die Art , wie er auf die Zurufe der Volks- der Krieg ausbricht , wird er als Sergeant ein

nern der Vergangenheit bekannt . Als dann

menge erwidert . Auch sein persönliches Aeußere gezogen . Der junge Geschichtsprofessor hat jetzt

weist nichts Besonderes auf, trägt vielmehr alle Gelegenheit , auf den Schlachtfeldern selbst Ge¬
Merkmale des französischen Kleinbürgers, der schichte zu erleben. Viermal wird er in den

und ein ruhiges Familienleben führt .

Wir beginnen heute mit der Ver - | eine innerpolitische Krisenstimmung den Ruf
öffentlichung einer Artikelserie unseres nach dem starken Mann " auslöste und in allen
Pariser Vertreters Wilhelm Müller Schichten des Volkes stürmische Kritik am par¬
über französische Politiker . Der erste lamentarischen System heraufbeschwor .
Aufsak beschäftigt sich mit Eduard
Daladier , der besonders nach dem
Abkommen von München in Frankreich
populär geworden ist. In zwangloser
Reihenfolge werden weitere Artikel
über französische Regierungsmitglieder
und Politiker , mit deren Namen sich
für die deutsche Oeffentlichkeit oft be¬
stimmte Vorstellungen und Begriffe
verbinden , folgen .

Die Schriftleitung .

neuer

Führerkreis im Memelland gebildet
Memel , 18 . Januar .

Der Führer des Memeldeutschtums Dr .
Neumann hat aus einer Anzahl seiner

engeren Mitarbeiter einen Führerkreis gea
bildet , der die memeldeutschen Organisationen ,
wie den Kulturverband , Sportbund , Ordnungss
dienst , die Sicherheitsabteilung und

Jugendorganisation verantwortlich ausrichten
soll . Außer dem Präsidenten des Direktoriums
Bertuleit gehören vierzehn memeldeutsche Pera
sönlichkeiten diesem Führerkreis an .

die

fahrenen innerpolitischen Situation , die sich

von Tag zu Tag lähmender auf das Wirte
schaftsleben des Landes auswirkt . Aber Da =
ladier zögert . Man spricht zwar während der

Monate von April bis Oktober immer wieder
von dem Bruch der „ Volksfront " als nunmehr
endgültig bevorstehend , aber Daladier läßt sich
weiter in der Kammer von Marristen und
Kommunisten unterstützen . Will er erst das
Terrain vorbereiten ? Man weiß es heute noch
nicht , ebensowenig , wie man weiß , ob bei all
den Ereignissen der letzten Monate Daladier
das treibende Element gewesen ist oder nur von
seinen Freunden vorwärtsgestozen wurde . Den
ganzen September hindurch sah er dem kriegs =
lüsternen Spiel der Cliquen um Blum , Mandel
und Thorez untätig zu wenigstens so weit es
nach außen den Anschein hatte . Welche

Kämpfe er damals hinter den politischen Ku¬
lissen und innerhalb seines Kabinetts selbst
hat ausfechten müssen , wissen nur wenige Ein¬
geweihte .

-

Als Daladier jedoch aus München zurück¬

fehrte , sah er sich plötzlich als Held einer

Krise des 30. November , als er angesichts der

Volkspopularität , die ihn als Retter feierte .
Und wieder zögerte er . Es bedurfte erst der

kommunistisch-marxistischen Generalstreifdrohung
einfach nicht mehr zurückkonnte, um den Bruch

( R. ) Paris , im Januar 1939 .
In Paris wird zur Zeit ein Film ge¬

zeigt , der wenn man ihn auf Grund des

Publikumandranges beurteilt - ein
Schlager zu werden verspricht. Zu seiner Pre¬
miere, der als Ehrengast sogar Staatspräsident
Lebrun beiwohnte , was alles erschienen , was in getreu Tag für Tag seinen Geschäften nachgeht Tagesbefehlen der französischen Armee zitiert . Erneut feierte ihn das französische Bürgertum

Paris Rang und Würden hat : Diplomaten und
Politiker , Literaten und Wissenschaftler , Börse
und Industrie . Trotzdem der gezeigte Film nicht
eine einzige Liebesszene enthielt , wurde ihm
starter Beifall gespendet . Dafür stellte er aber
auch, wenn man es so nennen darf , einen neuen
Filmstar " heraus , keinen anderen nämlich als
den französischen Ministerpräsidenten Dala¬
dier , dessen Rundreise durch Korsika , Tunis
und Algier gegenwärtig in zahllosen Pariser
Filmtheatern in Form einer einstündigen Re¬
portage über die Leinwand geht . Charatteri¬
stischer ist die Zustimmung , die der neue ,,Film¬
star " Daladier bei den Zuschauern findet .

Man weiß aus der Geschichte, daß das fran¬
zösische Volk zu jeder Zeit für starke Persön¬
lichkeiten auch wenn sie politisch noch so an¬
gefeindet waren immer eine gewisse Bewun¬
berung gehegt hat , zumal in Zeiten , in denen

Daladier trägt fast stets einen dunklen Ueber¬
zieher und einen kleinen , runden schwarzen Hut .
Ohne diese beiden Kleidungsstücke sieht man ihn
taum , selbst in der tunesischen Wüste hat er sie
nicht abgelegt . Bekannt ist ja die Leidenschaft ,
die er für die Zigarette des „ kleinen Mannes "
hegt , die berüchtigte „ Caporal bleu " , deren
Geruch auf Unvorbereitete die Wirkung eines
Gasangriffes haben soll .

Der Durchschnittsfranzose sieht in dem gegen
wärtigen Ministerpräsidenten einen Mann
seinesgleichen und Daladier selbst hat ja zu
wiederholten Malen auf seine ländlich -klein¬
bürgerliche Abstammung hingewiesen . Er wurde
in einer der schönsten Landschaften Südfrank¬
reichs , in der Provence , geboren , und zwar in
dem kleinen , verträumten Städtchen Carpentras ,
als Sohn eines Bäckermeisters .

mit der Volksfront " zur Tatsache zu machen .,

als Retter . Man glaubte die Auflösung _der
Kammer und die Ausschreibung von Ne
wahlen als bevorstehend . Daladier jedoch fuhr
nach Korsika und Tunis . Unzweifelhaft ein
geschickter Schachzug , indem er so der inner
politischen Auseinandersehung wieder einmal
auswich und trotzdem für sich den Ruhm in
Anspruch nehmen kann , eine „ französische Ein¬
heitsfront " geschaffen zu haben .

1919 beginnt seine politische Laufbahn

Er läßt sich in seiner provencalischen Heimat
zum Abgeordneten wählen . 1924 wird er zum
erstenmal Minister . Er wird bald einer der
Größen der radikalsozialistischen Partei , wartet
aber seine Zeit ab , übereilt sich nicht . Er
macht auch die „ Volksfront " mit , kann sich aber
von der sicheren Ebene , des Kriegs - und später
des Verteidigungsministeriums den Lurus
einer gewissen Distanz leisten . Seine Stunde Wohin will er aber eigentlich ? Manche

kommt im Frühjahr 1938 , als der Senat das glauben , er sei schließlich doch nur das Werk¬
zweite Kabinett Blum zum Sturz bringt . zeug der Armee , die ihn für ihre Aufrüstungs¬
Daladier behält jedoch das Verteidigungs - ziele einsetze . Unzweifelhaft lassen alle seine
ministerium , weil er weiß , welch große morali - Aeußerungen erkennen , daß er sich der Gefahren ,
sche Rückendeckung er damit in dem Tages : die dem Lande drohen , deutlich bewußt ist.
tampf und - Gezänk der Parteien hat . Alle Aber doch läßt er sich immer wieder in partei¬
Welt spricht plöklich von dem „ starken Mann " politische Manöver ein , in Unterhandlungen ,
Daladier . Die breiten Massen des Volkes zu Konzessionen . Er gibt allen seinen Beob
hoffen auf eine Bereinigung der völlig ver - achtern in gewisser Beziehung ein Rätsel auf .



Die deutsche Frau

Das , ,unbegabte Arbeiterkind "?
Der Nationalsozialismus bewies das Gegenteil

-

Man hat in früheren Zeiten sehr merkwür- | gehörige eines einzigen großen Berufes so ge¬
dige Auffassungen über die Förderung begab - fördert , daß sie einem Studium obliegen
ter Menschen gehabt . Man hat sich sogar Mühe tönnen ! Es soll hier absolut nicht einergegeben , Statistiken aufzustellen , die den Hun- Massenfabrikation von Akademikern das Wort
bertsaz Begabter in den einzelnen Volks - geredet werden . Wer aber wie in obigem
schichten klären sollten . Eine solche Vorkriegs - Falle das Zeug zum Konstrukteur , zum In¬
statistik bewies z . B. klipp und klar , daß sich genieur in sich hat , der soll nicht länger Ziegel¬
der begabte Nachwuchs aus folgenden Klas - steine abladen oder Mörtel rühren . Neben
sen" rekrutierte : 31 Kinder aus Pastoren - dem Ziegelablader oder Mörtelrührer müssen
treisen , 25 aus Offizierskreisen , 21 aus höheren stets Arbeitskameraden vorhanden sein , die
Beamtenkreisen , 11 aus mittleren Beamten ihre geistigen Fähigkeiten zur Durchführung
freisen , 11 aus Kaufmannskreisen und 1 ( in großer Bauvorhaben einsehen können sonst

Worten : einer !) aus Arbeiterkreisen ! Damit hat der Ziegelablader bald keine Arbeit mehr !
war für den Statistiker und für die staunende

oder auch nicht staunende Leserwelt der Beweis
erbracht , daß aus den Arbeiterkreisen kein be¬
gabter Nachwuchs zu erwarten sei !

Der tüchtige Statistiker hatte nur einen
einzigen , dafür aber ausschlaggebenden Punkt
vollkommen übersehen : Das deutsche Arbeiter
find hatte früher går keine Gelegenheit , sich die
Vorkenntnisse zu erwerben und die dafür not¬
wendigen Schulen zu besuchen , um unter Be =
weis zu stellen , daß es mindestens genau so bes
gabt ist wie die Kinder anderer Volksgenossen !

Und an einen Umstand hat der Statistiker
überhaupt nicht gedacht : Schulwissen ist noch
lange feine Begabung ! Selbstverständlich ers
leichtert es den Weg zum Aufstieg ; aber dar
über gibt es feinen Zweifel , daß so mancher
Volksschüler bedeutend begabter ist als ein mit
dem Doktortitel geschmückter Intellektueller .
Denn Begabung ist nicht eingetrichtertes Wis =
sen , sondern die angeborene Fähigkeit , auf
irgendeinem Gebiete etwas Außerordentliches
leisten zu können . Allerdings ist es die Pflicht
einer verantwortungsbewußten Staatsführung ,
vorhandene Fähigkeiten zu untermauern und
Begabungen zu fördern . Dieses Pflichtgefühl
haben die Staatsführungen früherer Epochen
in Deutschland allerdins nicht besessen .

- -

Es ist nicht zu bestreiten , daß gerade in der
Millionenmasse der sogenannten Arbeiterfin .

Der eine Unsumme von Begabung zu finden ist ,
Die richtig erfaßt und geführt für die
Boltsgemeinschaft ein unschäzbares Vermögen
Darstellt . Diese Erkenntnis hat im national¬
fozialistischen Staate zu den verschiedenen
Maßnahmen geführt , die in den Dienst der
Berufswahl und der Berufsausbildung gestellt
worden sind .find . Den hervorragendsten Plaz
unter diesen Maßnahmen nimmt zweifellos
der Reichsberufswettkampf und die
mit ihm verbundene Siegerförderung ein . Bon
Jahr zu Jahr wird der Kreis der Kämpfer
größer , und das Endziel heißt in fonsequenter
Durchführung der erworbenen Erkenntnisse :
Beber Deutsche muß die Möglichkeit haben , im
Reichsberufswettkampf zu zeigen , auf welchem
Play er die beste Leistung vollbringen kann .

Die Förderungswege find vielfältig , ein
Beispiel möge hier sprechen :

Unlängst brachte die Tagespresse eine sach¬
th - bündige Notiz : die Stadtverwaltung Ber¬

An ermöglicht in diesem Jahre erstmalig und
dann fünftig alljährlich 50 Maurern , Zimmer¬
lenten und sonstigen Bauarbeitern , die sich im
Retchsberufswettkampf hervorgetan haben , auf
Kosten der Stadt das Hochschulstudium , um aus
Diesen jungen Menschen tüchtige Hoch - und
Tiefbau - Ingenieure zu machen . Das Stu
dium ist vollkommen fostenlos ;
außerdem erhält jeder dieser Studenten einen
Monatszuschuß von 125 RM . für die Dauer
des Studiums . Nach Vollendung des Studiums
übernimmt die Stadt Berlin die jungen Inge
nieure für fünf Jahre in ihren Dienst .

Dieses Beispiel ist deutlich . Der alte Sta¬
tiftiter hat sich also doch gewaltig geirrt !
Allein in einer einzigen Stadt werden 50 An¬

Man muß einmal 10, 20 und mehr Jahre
zurückdenken , um die Wandlung ganz zu be¬
greifen : 50 Bauarbeiter werden Ingenieure !
Wenn eine solche Notiz früher in der Zeitung
erschienen wäre , hätte man den betreffenden
Schriftleiter für verrückt erklärt . Und der Herr
Statistiker von damals hätte wieder einmal
recht behalten !

Kindliches Spiel

Wir brauchen keine „kalte Pracht "

Pi .

Die Hausfrau ist am meisten zu Hause , des - war beherrscht von der Sucht nach Deto¬
halb soll ihre Wohnung ihr Heim ration . Das will besagen , es war nicht
sein . Was uns ein Heim ist , das mutet uns eine Zeit , die Sehnsucht nach mühevoll zu er¬
heimelig und traulich an . Um das wiederum arbeitender und ständig hart zu bewahrender
zu erreichen , muß man in der Wahl der Dinge Größe hatte , sondern die ohne viel Mühe sich
und Möbel , die uns tagtäglich umgeben , plan - rein äußerlich aufpuzte . Das merkt man an
mäßig zu Werke gehen . Niemand kann in der damaligen Mode , die nicht die natürlichen
einer ihm fremden Atmosphäre gedeihen , nie - Körperformen ( die auch keineswegs trainiert
mand vermag in ihr er selbst zu sein . Nir - und gepflegt wurden ) zur Geltung bringen
gends mehr als in dem Heim stößt man sich wollte , sondern sich am Aufpuz gar nicht ge¬
wund an Kanten und Fremdkörpern , die unser nug tun konnte . Was die Frauen in der Mode
Fühlen und unsere Einstellung zum Leben ver - zeigten , das machten die Architekten beim
letzen . Das Aeußere zu gestalten nach dem Häuserbau . Es fiel damals niemandem ein ,
inneren Bild , das man sich vom Leben und schlichte Backsteinfassaden hinzustellen und
der Welt macht , das nennt man Stil haben durch die Materialechtheit ehrlich und natür
und Stil bilden . Alle großen Zeiten der Weltlich zu wirken , wie etwa die Backsteinkirchen
geschichte haben den ihr gemäßen Stil gebildet ! des späten Mittelalters , nein , aus der Zeit der
Die Männer als Architekten , die Frauen als Gotik hatte man nur eines übernommen , das
Hüterinnen und Hegerinnen des traulichen Zu - Unechte an sich : die „ Schau " . Darunter ver¬
hause . Darum ist es eine wichtige Aufgabe der steht man jene leere Ueberhöhung der Giebel
Frau , an sich selbst zu arbeiten , um den ihr bei den Häusern oder den Seitenfassaden der
eigenen und den zu ihr passenden Stil zu Kirchen , die nur eine Wand war , hinter der
finden . sich kein Raum befand . Also Täuschung an

Die vergangene Epoche , die in den berüch - sich. Dies . übernahmen die Baumeister des
tigten Gründerjahren ihren Anfang nahm , ausgehenden 19. Jahrhunderts und schufen die
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Gesundheit durch richtigen Brotverzehr
Warum soll ich nicht das schöne , helle Weiß¬

brot essen , wenn es mir schmeckt ? Und helles
Roggenbrot gefällt mir mehr als dunkles ! Wer
das behauptet , ist ein Esser mit den Augen .
Der Körper baut zu jeder Zeit nicht nur
im Kindesalter auf und braucht dazu die
wertvollen Stoffe , die im hellen Auszugmehl
oder im wenig ausgemahlenen Roggenmehl
eben nicht enthalten sind ! Der höhere Nähr

dunkleren Roggenbrots ist darauf zurückzu¬
wert des voll ausgemahlenen Mehls und

führen , daß die wertvollen Stoffe des Roggen¬
ferns wie Eiweiß , Fett , Mineralien . Zellu
lose u. a. dicht unter der Schale siken und diese
hochwertigen Schalenbestandteile nur durch das
volle Ausmahlen des Kornes in das
Mehl hineinkommen .

Dunkles Roggenbrot essen ist gesund ! Nur
ältere Leute , Kranke und solche , die von Jus
gend an ihren Magen immer nur mit hellem
Brot bedacht haben , so daß sie gar teine träf¬
tige Kost mehr gewöhnt sind , werden es nicht

Photo : Elisabeth Hase (Deife -M . )

vertragen . Die meisten Hausfrauen aber
werden in ihrer Familie feststellen können , daß
dunkles Brot sogar sehr gut bekömmlich ist.
Der gesundheitliche Wert des Roggenbrots ist
unbestreitbar . Es regt die Darmtätig
keit an und ist somit für die vielen Men¬
schen in der Stadt mit vorwiegend sigender
Beschäftigung von unschäzbarem Wert . Das
sollte jede Hausfrau und Mutter bedenken und

brotverzehr die Kautätigkeit verstärkt
sie sollte ferner nicht übersehen , daß Roggers

und auf diese Weise die Zähne gesünder ers
hält , ja sogar der Zahnfäule entgegenwirkt .

Zwar ist mit Wirkung vom 1. Oftober 1938
ein helleres Roggenmehl (Type 815) zuge¬
lassen worden , aber die dunkleren Mehltypen

Es

bleiben bestehen , so daß den Wünschen der

Verbraucherschaft in vollem Umfang Rechnung
Das hellere Roggengetragen werden kann .

brot ist nur für die , die bisher glaubten , das
Weizengebäck nicht entbehren zu können .
ist billiger als Weizenbrot und rationeller .
Und warum sollten wir um jeden Preis
Weizengebäd essen , während Roggenbrot
schmackhafter und gesünder ist und uns durch
unsere Klima und Bodenverhältnisse in

Deutschland jährlich 100 Kilogramm Roggen
pro Kopf der Bevölkerung , aber nur 50 Kilos
gramm Weizen zur Verfügung stehen ?

Was gesund ist , wissen wir nun ! Warum
dann noch die Aufregung , daß Brot und Bröt
chen vielleicht nicht so hell sind , wie wir es
erwartet haben ? Selbstverständlich waren Bes
stände der früheren Mehlmischungen vorhan
den , und so mußte auch ein Teil des Weizen .
mehles mit der Beimischung von 7 v . 5 . Mais
mehl noch verbaden werden . Und auch wenn
die Brötchen mit dem neuen Weizenmehl
nicht so hell wurden , wie man sich das dachte ,
tommt es denn darauf an ? Ist es nicht ents
scheidend , daß sie besser geworden , Daß die
Brötchen lockerer geworden sind ? Gesunde Ers
nährung richtiger Brotverzehr , das heißt
jedenfalls : Nicht nach dem Aussehen kaufen ,
nicht mit den Augen essen , sondern mit Vers
stand ! I . K.

Unser Küchenzettel

Würziger Mischsalat

Zutaten : 500 Gramm feinstreifig geschnits
tener , überbrühter Weißfohl , 500 Gramm
würflig geschnittene , gefochte Sellerie , drei ges
wässerte entgrätete , würflig geschnittene Salza
heringe . Die Zutaten werden vermischt , in
Effig -Deltunke oder einfacher Mayonnäse ma
riniert und der Salat als Beilage zu Brats ,
Soßenfartoffeln oder Kartoffelbrei gereicht . disc

Schmachafter Eintopf mit Trockengemüse

250 Gramm nachtüber geweichte , getrocknete
grüne Bohnen seht man mit dem Einweich
wasser aufs Feuer , fügt 375 Gramm würflig
geschnittenes Hammelfleisch , 12 Kilo würflig
geschnittene Kartoffeln , sowie Salz und Boh¬
nenkraut und noch etwas Wasser hinzu , läßt
das Gericht gar werden und reicht es in tiefer
Schüssel . Nach Belieben gibt man etwas To¬
matenbrei hinzu .

Kleiner Ratgeber
Schönheitspflege im Winter

wenn

In der talten , sonnenarmen Jahreszeit
sollten wir für die Pflege unserer Haut ein
übriges tun . Das kann nicht nur von außen
geschehen , sondern muß auch innerlich versucht
werden . Man soll , um der Haut die nötige
Ernährung zuzuführen und ihre Weichheit zu
erhalten , reichlich Milch genießen . Auch ist ein
Teelöffel Lebertran in Apfelsinensaft dreimal
täglich nach den Mahlzeiten günstig ,
man bei windigem Wetter leicht grau und ver
froren aussieht . Da man sich meistens zu wes

häßlichen , überladenen , durch und durch un - nig in frischer Luft und zu viel in trockenen ,
echten Stud fassaden . Die innenarchitete überheizten Räumen aufhält , muß man die
tonische Parallele hierzu waren die ewigen " Haut reichlich mit Creme behandeln . Man soll
Mafartbufetts und die mit Plüsch und Nippes die Creme abends auf die Haut streichen , nach
dekorierte Saloneinrichtung , die man durchaus wenigen Minuten aber mit einem Wattebausch
mit Recht doppelsinnig die ,, kalte Pracht " wieder entfernen , da die Haut nicht atmen
nannte , weil sie unecht , ohne Lebenswärme und tann , wenn die Poren verstopft sind. Man soll
kaum benutzbar war . das Gesicht nicht mit sehr faltem oder sehr

heißem Wasser waschen . Das richtigste ist , es
durch Abreiben mit Fett zu reinigen und nur
manchmal eine Waschung mit lauwarmem
Wasser vorzunehmen .

Dieser ungesunden Sucht nach äußerer De¬
foration stellt unsere heutige Zeit den Wunsch
nach innerer Sauberkeit und Echtheit gegen
über . Darum sind heute unsere Zimmer hell ,
sind frei von allem überflüssigen Ballast , der
noch nur Schein ist und Täuschung sein soll .
Darum hat die Frau von heute Sehnsucht nach
Möbeln aus echtem Holz . Darum wünscht sie
sich praktische , saubere , gesunde Räume . In
der Mode zeigt sich die Frau , wie sie gewachsen
ist , beim Sport und in der Gymnastik läßt sie
die Schönheiten und die Fehler ihrer Figur
ruhig sehen . Aus einem Stil der Heuchelei ,
aus Stuckfassaden , aus Makartbuketts und der
Plüschzeit ist ein froher , freier , natürlicher , ein
dem echten Leben gemäßer Stil geworden , den
die Frauen erkennen und alsdann willentlich
pflegen müssen zum Wohle ihrer selbst und
unseres ganzen Volkes . Im Wohnungsstil
kann die Frau zeigen , daß sie Stil hat .

Kleine Hilfen bei der Großen Wäsche

Selbst die unangenehme Arbeit der „ Gros
ken Wäsche " kann man sich etwas erleichtern .
Wenn man die Wäsche einweicht , soll man dem
Einweichwasser ein wenig Terpentin zusehen ,
etwa einen Kinderlöffel voll auf eine Wanne .
Die Wäsche bekommt dadurch einen angenehm
frischen Geruch und wird besonders weiß und
schön , denn Terpentin löst auch den Schmuz
auf , so daß die Sachen sich viel leichter waschen .
Die Taschentücher soll man immer gesondert
einweichen , und zwar in faltem Salzwasser .
Nachdem sie 24 Stunden darin gestanden
haben , spült man sie gut ab und kocht sie mit
der anderen Wäsche zusammen .

Der töftliche Hauch von Reinheit und Frische , wie ihn perfil gepflegte

Wäsche besitzt , ist dem modernen Kulturmenschen Bedürfnis !
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Viel Lärm um Severin

3 . Fortsetzung .

Roman von Edmund Sabott

(Nachdruck verboten .)

Wenn du mir erlauben willst , dir einen
Rat zu geben, liebe Ruth : Gib dich mit dieser
ersten bösen Erfahrung zufrieden ! Du hast
völlig recht: solchen Burschen ist man nicht ge¬
wachsen ! Nehmen wir selbst den günstigsten
Fall an , daß wir ihn erwischen , so ist hundert
gegen eins zu wetten , daß das Ergebnis die
ganze aufgewandte Mühe , den Aerger und alle
diese unerquicklichen Aufregungen nicht lohnt.
Ich glaube nun einmal nicht an märchenhafte
Reichtümer, die einem nach abenteuerlichen
Verfolgungen mir nichts dir nichts in den
Schoß fallen ."

Sie glaubte selber nicht so recht daran , aber
da sie sich in dieses Abenteuer nun eingelassen
hatte , verbot das Selbstbewußtsein ihr , sich
tampflos als Geschlagene zurückzuziehen .

In überhittem Eifer verteidigte sie ihr
Unternehmen , von dessen Fragwürdigkeit sie
selber schon halb überzeugt war . Ich werde
mich nicht zufrieden geben ! Ich werde ihm
nachreisen , bis ich meinen letzten Pfennig ver¬
pulvert habe ! Jegt erst recht , weil ich weiß ,
daß ich auf der richtigen Fährte bin . Und
wenn du glaubst , daß alles ein Märchen . ist ,
was mit diesem Santa - Poterra - Vertrag zu =
sammenhängt gut ! über Glaubensdinge
läßt sich nicht streiten ; ich glaube das Gegen¬
teil ! Meinst du denn , daß ein Mensch wie
dieser Severin in deine Wohnung einsteigt , sich
Gefahren aussett , seine Freiheit wagt , seinen
Hals in eine Schlinge steckt alles um einer

Nichtigkeit willen ? Er wußte genau , ganz ge¬
nau , was er tat , als er dieses Schriftstück stahl
und hundert andere unberührt ließ ."

Gegen diese Folgerungen war nichts einzu
wenden . Herbert vergrub sich in Schweigen .

Der Wagen näherte sich der Mariahilfer
Straße und fuhr langsamer .

, , Mein Vater war ein Sonderling ! Zu¬
gegeben ! Vielleicht sogar ein halbverrückter
Wirrtopf !" fuhr sie nach einer Weile fort .

Aber der Mann , mit dem er den Vertrag ab¬
Schloß , braucht deshalb nicht ebenso gewesen zu
sein . Der Vertrag ist wertvoll , sehr wertvoll
sogar . Nur Dummtöpfe lassen sich ungestraft
bestehlen und betrügen ; ich bin kein Dumm¬
topf !"

Auch dagegen durfte er nichts einwenden .
Sie lehnte sich in ihre Ecke zurüd mit einer
Miene , die ihm bekräftigte , daß sie Unwider¬
rufliches verkündet habe .

Während der ganzen Fahrt wechselten sie
faum noch ein Wort . Nur einmal unterbrach
sie das Schweigen und bat ihn , den Chauffeur
zu veranlassen , irgendwo zu halten , wo man
„ etwas Vernünftiges " zu essen bekäme . Seit
acht Stunden hatte sie nichts als eine Tasse
Kaffee über die Lippen gebracht .

Herbert beugte sich gehorsam vor und ver¬
ständigte den Mann am Steuer .

Es war eine dunkle und absonderliche An¬

gelegenheit , die den preußischen Regierungs¬
rat Herbert v . Gaal und Ruth Ebbinghaus
nach Wien geführt hatte . Sie hing zusammen
mit dem Tode des alten Ebbinghaus , der seiner
Tochter eine Erbschaft hinterlassen hatte , mit
der weder sie noch Herbert das geringste anzu
fangen gewußt hatten . Ihr Vater war Ruth
zeitlebens ein Fremder geblieben . Er war stets
auf großen Reisen gewesen, und niemand
fonnte sagen, was er eigentlich trieb und wo
von er lebte . Zum ersten Male hörte sie aus¬
führlich von ihm , als er in Amerita starb und
Sie sich mit seiner Hinterlassenschaft abplagen
mußte . Die bestand aus etlichen Kisten und
Kasten , die angefüllt waren mit einem aben¬
teuerlichen Gerümpel , das der Alte auf jahr
zehntelangen Reisen aus allen fünf Weltteilen
zusammengetragen hatte. Eine ganze Anzahl
sachverständiger Händler waren unabhängig
voneinander und übereinstimmend zu dem Ur¬
teil gekommen , daß alle diese Waffen und
fleinen Statuen , diese Schmuck - und Gebrauchs¬
gegenstände, die vielen Kuriositäten nicht ver¬
dienten , aufbewahrt zu werden : ein Aller¬
weltsgerümpel, das man auf bequemte Art
los wurde , indem man es einem Museum als
Geschenk aufhängte .

Der andere Teil der Hinterlassenschaft war
womöglich noch wertloser . dide
Papierbündel : Reiseaufzeichnungen , so dunkel
und wirr niedergeschrieben , daß kein Mensch
aus ihnen flug werden konnte . Verträge mit
afrikanischen und australischen Stammeshäupt¬
lingen, mit Firmen und Gesellschaften, deren
flingende Namen in allen Handelsregistern
der Welt längst ein rühmliches Ende gefun¬
den hatten , Briefe von Leuten , die sich nir¬
gends auf der bewohnten Erde mehr ermitteln
ließen .

Herbert v. Gaal hatte sich dieses Archivs
angenommen , hatte er geordnet , gesichtet und
Verzeichnisse angelegt . In solchen Arbeiten
war er ganz unübertroffen . Auf seine Briefe ,

die er , als Stichproben gleichsam , hier und da
in die Welt hinausschidte , liefen entweder gar
feine oder immer nur so belanglose Antworten
ein , daß es närrisch gewesen wäre , sich irgend¬

Firma oder ähnliche sichere Geschäfte . Aber das
Geld , mit dem sie sich solche Stellung hätte er¬
obern können, fehlte ihr. Und nun verbrachte
sie die Tage nach dem Examen in Herberts

Baters , las , verglich, prüfte , und dabei stellte
Wohnung , durchstöberte die Schriftstücke ihres

sich heraus , daß eins der Schriftstücke fehlte .
Nach dem Stichwortverzeichnis , das Herbert

angelegt hatte , war es ein Vertrag , den der
alte Ebbinghaus Ende des vergangenen Jahres
in Neuyork abgeschlossen hatte . Sein Vertrags¬
partner hatte einen gleichgültigen englischen
oder amerikanischen Namen . Gegenstand des
Vertrages war die Ausbeutung von Beryllium¬
lagern auf der Insel Santa Poterra .

Herbert war sichtlich verwirrt , als er von
dem Verschwinden des Schriftstückes erfuhr . Er
behauptete sogleich, es sei gestohlen worden.
Er glaubte, Anzeichen dafür entdeckt zu haben,
daß eines Nachts jemand durch ein Hoffenster
in seine Wohnung eingestiegen sei . Er hatte
diese Anzeichen nicht beachtet , weil scheinbar
in der ganzen Wohnung nichts berührt und
nichts gestohlen worden war .

Run fehlte der Berylliumvertrag ! Dieses
Schriftstück ! Nichts sonst !

Der erste Verdacht fiel auf einen gelegent¬
lichen Reisefameraden des alten Ebbinghaus ,
auf einen Mann namens Christoph Branting ,
der an den letzten Reisen teilgenommen und
auch die Hinterlassenschaft nach Berlin gebrachtauch die Hinterlassenschaft nach Berlin gebracht
hatte .

Er verschwor sich hoch und heilig , daß er
schuldlos sei , und in der Tat hätte er ia jedes
Schriftstück bequem und unverdächtigt an sich

hardyutzforgenpartyinger tilfix !Work
nehmen können , während er mit der Erbschaft
von Amerika nach Europa fuhr . Er hätte sogar
alles unterschlagen können und sich damit viele
Scherereien erspart .

Das alles sprach für seine Ehrlichkeit , und
als er von einem unbekannten Besucher er¬
zählte , einem jungen Menschen , der mit ver¬

mir ! Angenommen selbst , hinter diesem Sput

stünde irgendeine Wirklichkeit - alaubst du ,
wir beide könnten in dieser Wirklichkeit be¬
stehen ? Wie wird sie aussehen ? Wir werden
mit Schmuz und Verbrechen , mit Abgefeimten
und tausend anderen eklen Dingen der Unter¬
welt zu tun haben und unsere Hände besudeln .
Willst du das ?"

Sie sah starr an ihm vorbei . Ihre Finger
zudten nervös um den dünnen Stiel des Wein¬
glases .

Er nahm ihr Schweigen für Zustimmung
und Einkehr .

, ,Du bist ehrgeizig , Ruth , du sträubst dich
dagegen , in einer Welt heimisch zu werden , in
der andere Frauen ganz ausgezeichnete

ben. Gut ! Ich will dich nicht anders machen
Frauen übrigens völlig ihr Genügen fän¬

als du bist. Denn so, wie du bist , liebe ich dich
ia . Aber muß es denn diese lächerliche Jagd
nach einem zweifelhaften Stück Papier sein ?
Eines Tages werden wir vor uns selber lächer¬
lich sein . Wenn du durchaus zu einem Ergeb¬
nis fommen willst , übergib alles der Polizei ,
aber beschmuze nicht deine eigenen Finger !
Laß uns nicht mehr über diese Dinge sprechen ,sondern morgen nach Berlin zurückkehren . . . "

. . . und heiraten ! "39. . .

Ihm stieg eine flüchtige Röte in die Stirn .
Er sagte mit unsicherer Stimme : „Ich wäre
sehr glücklich, Ruth !"

Er tat ihr leid . Sie betrachtete ihn auf¬

merksam : das sorgfältig gescheitelte Haar , die
gutgeformte , aber ein wenig ausdruckslose
Stirn , das brave Gesicht, in dem jekt Küm¬
mernis und Niedergeschlagenheit standen , es
war freundlich und besorgt , leidenschaftslos
und zuverlässig in jeder Miene .

Er hat völlig recht ! dachte sie in einem
rasch vorüberhuschenden Augenblick verdrossener
Soffnungslosigkeit . Wir werden nach Berlin
zurückfahren und heiraten . Ich werde eine „ gut
gestellte " pensionsberechtigte Beamtenfrau sein
mit einer Fünfzimmerwohnung im bayrischen
Viertel und einem Hausmädchen , das alle
Vierteljahr die Stellung wechselt . Ein Zu¬
stand dauerhaften Wohlstandes . mild betäu¬
bender Zufriedenheit und geschäftiger Lange¬
weile bürgerliche Lebensumstände , Sie
Außenstehende glüdlich nennen , und die auch
von den Beteiligten selber zuweilen für Glück
gehalten werden .

Ruth erschtat vor sich selber und vor der

leidenschaftlichen , angstvollen Auflehnung , die
sie in sich erwachen fühlte . Liebe ich ihn denn
nicht ? fragte sie sich betroffen . Sie fand keine
Antwort .

Sehr leise , aber auch sehr entschlossen sagte
ste : „Ich werde nicht nach Berlin reisen , sons
dern hierbleiben oder weiterfahren . diesem
Severin nach . Sei mir bitte nicht böse , Her¬
bert !"

Mit einer ruckhaften Bewegung nahm er
die Zigarre aus dem Munde und stieß den
Rauch heftig durch die Nase aus . Seine Nasen¬
flügel zitterten ein wenig , das war das eine
zige Zeichen seiner Enttäuschung , seiner Nies
dergeschlagenheit und vielleicht seines Zornes .

Wein aus . Herbert sagte : „Wenn es dir ange
Nach einer Weile tranten sie ihren billigen

nehm ist, liebe Ruth , wollen wir jekt gehen.
Auch du wirst müde sein."

Er rief den Kellner und bezahlte die gering¬
fügige Rechnung . Sie erhoben sich.

türe einer romantischen Oper , als sie schweig
Das Orchester verfolgte sie mit der Ouver

sam und mit verschlossenen Gesichtern demAusgang zuschritten
4 .

Als Ruth ihr Zimmer betrat , befand sie
sich in einer sinnlosen Gereiztheit , die sich
gegen alle Welt richtete . Sie überschüttete mit
ihrer Erbitterung sich selber , den arglosen
Herbert und vor allem Jo Severin . dessen

Schuld es war , daß sie hier in einem frostigen
Allerweltshotelzimmer wütende Zwiegespräche
mit sich selber führte .

Sie schaltete das elektrische Licht ein , riß
sich die Kappe mit einer Heftigkeit vom Kopf ,
als wolle sie sich stalpieren , und blieb vor dem

Antleideschrank neben der Tür stehen , um in
dessen Spiegel dieses jammervolle Häuschen
Elend zu betrachten , das Ruth Ebbinghaus
hieß und den Titel eines Doktors rer . pol .
führen durfte . Sie haßte die Frau , die ihr da
entgegensah und wollte verächtlich den Mund
verziehen , sich abwenden , als sie fählings ers
starrte : Ueber die Schulter ihres Spiegels
bildes hinweg sah sie in das Zimmer , zur Fens
sterwand hinüber , zu dem zweiteiligen Bor
hang , der das Fenster ihrem Blick enzog . Der
Vorhang hatte sich geteilt , vor ihm stand ein
Mann .

( Fortsetzung folgt ) .

dächtigen Fragen zu ihm gekommen sei , glaub - Unterhaltungsfilm - eine kulturpolitische Aufgabeten die beiden ihm . Dieser Besucher hieß Jo
Severin . Er hatte sich nach dem Verbleib des
Ebbinghausschen Nachlasses erkundigt , dieses
und jenes gefragt und war dann auf Nimmers
wiedersehen verschwunden . Severins Spur ließ
sich leicht in einem fragwürdigen Berliner
Hotel ermitteln und wies nach Wien . Die bei¬
den waren ihm nachgereist , und Severin war
ihnen entgangen Ruth fand das zum Toll¬
werden " , und Herbert war der ganzen Sache
in einem Maße überdrüssig geworden, daß er
eine Miene auffezte, als sei ihm eine persön¬
liche Kränkung widerfahren .

Das Auto hielt und setzte sie vor einem
Speisehaus in der Rotenturmstrake ab . Sie
stiegen in bedrohlichem Schweigen aus , als
hätten sie einen wilden Streit miteinander
gehabt .

Eine beklemmend stimmungsvolle " Musit
empfing sie. Herbert runzelte die Brauen . Er
verbarg seine Verlegenheit in dieser Umgebung
hinter einer gemessenen Haltung und einem
unverbindlichen Gesicht. Ein Kellner . dessen
wortreiche Liebenswürdigkeit er als aufdring
lich empfand , wies ihnen mit inniger Rüchicht
einen Plaz an , wo sie wie ein scheues Liebes¬
paar ganz abgesondert und sich selbst überlassen
waren .

Die Bestellung , die er erhielt . enttäuschte
ihn sichtlich. Man sah ihm seine aufrichtige
Trauer darüber an , daß er einen so wertvollen
Blaz an so wenig erkenntliche Gäste vergebenhatte .

Beide waren hungrig . Ruth in ihrer unbe¬
herrschten Art , behauptete sogar , daß ihr der
Magen förmlich explodiere " . Aber dann

ließen sie die vier bescheidenen Gänge doch
ohne sonderlichen Appetit vorüberziehen . Sie
aßen freudlos. In ihrem mühselig fortge¬
schleppten Gespräch umgingen fie alles , was
mit Jo Severin zusammenhing .

Als auch der letzte Gang zu beider Erleich
terung vorüber war und das Orchester , begei¬
stert umjubelt , eine Blütenauslese " Wiener
Volksweisen mit verdoppelter Rührseligkeit
wiederholte , erbat sich Herbert die Erlaubnis ,
rauchen zu dürfen . Er erhielt sie , und als dann
die 3igarre brannte, richtete er zunächst auf
ihren Glimmpunkt seine ganze Aufmerksam =
feit , dann sah er stumm auf Ruth .

Flache oder kurzweilige Unterhaltung ? / Erfolge der letzten Zeit¬

Plattform gekonnter Filmkunst , so auch den
gleichen Mut , die gleiche Verantwortung ,
die gleiche künstlerische Gewissenhaftigkeit ,
aber auch das Können und die zu dieser
Filmart notwendige gute und muntere
Laune , die nun einmal zu einem unterhalt .

samen Film nötig sind .

Man kann mit gutem Recht behaup - | und nicht langstielig . Wie man den Mut

ten , daß noch nie zuvor die geistige und und den Ernst , die künstlerische Gewissen¬
künstlerische Auseinandersehung haftigkeit und das verantwortungsbewußte
nicht nur mit dem Filmschaffen im all Wollen hat , Filme zu machen , die durchaus
gemeinen , sondern mit dem einzelnen auf der gehobenen Ebene liegen , auf der
Filmwerk im besonderen das Interesse
der Menschen so fand wie gerade in unseren
Tagen . Es kommt nicht von ungefähr , daß
man sich nach dem Besuch eines Films so
ungemein interessiert über ihn unterhält ,
ja mitunter heftige Meinungsverschieden¬
heiten und Urteile austämpft . Der Umbruch
unserer Zeit hat nicht nur Weltanschau
ungen verändert , sondern auch dem Men¬
schen eine andere innere Haltung gegeben .
Man schaut auf das Wesentliche , auf die
Persönlichkeit , auf das Können und auf den
Inhalt . Nicht aber auf äußere Effekte , auf
die Illuminierung und Schaumschlägerei ,
auf das Inszenesezen . Man fragt nach dem
Ernst , nach der Gewissenhaftigkeit und nach
dem Wollen , nach dem Zweck eines Filmes ,
nach seinem Ziel . Man will aus einem
Filmwert etwas mit nach Hause nehmen ;
eine Idee , ein Beispiel, eine Tat , ein
Schicksal, eine Handlung; etwas , worüber
man nachdenken und sprechen kann .

Zugegeben , daß man , wie man nicht
jeden Tag ernste Lektüre lesen
kann , nicht jeden Tag ernste und
gehaltvolle Filme sehen will .
man geht auch nicht immer nur ins Schau¬
spiel , in die Oper , sondern auch einmal in
die Operette , in das Varieté . Und man zieht
sehr oft den „ Reißer " aus dem Bücher¬
schrank und läßt seinen Goethe bedachtsam
stehen .

Man merkte gerade bei verschiedenen
Filmen der letzten Zeit , wie es um die per
sönliche aber auch um die Spiellaune der
Beteiligten beschaffen war . Man merkte , wie
es ihnen Spaß und Freude gemacht haben
mußte , den einen oder anderen Film her
zustellen . Man fühlte den Geist der mun¬
teren Kameradschaft , den Zusammenhang
des künstlerischen und technischen Apparates ,
die Spielfreudigkeit heraus und die Be
schwingtheit , die alle wie mit einem Band
umschloß. Ja , man sah, daß aus dem so¬
genannten „ fleinen“ und „ leichten" Film ,
wie man diese Filmart gern früher einmal
bezeichnete , wirkliche und gekonnte Film¬
funst geworden war . Eine Filmart , die
nicht nur hin und wieder aufmerken läßt ,
sondern die in der Vielheit und Zwang¬
losigkeit ihrer Stoffe große Befriedigung
auslöst und dem deutschen Filmschaffen we¬
sentliche Akzente schenkt .

-

Die Leichtigkeit und bezaubernde Be
schwingtheit dieser Filme läßt nicht erraten ,
wie sehr man an ihnen werkelte , feilte und
besserte und welche Summen man an

Mit anderen Worten : Man will auch ihnen investierte . Die Einzelheiten zeigen

Filme , die nichts anderes wollen, als Unter- Szene arbeitete , um das Beste und Schönste
, leichte " Filme sehen , „ Kleine " Filme ; nicht , wie man um manche Einstellung oder

haltung bieten . Eine Unterhaltung fann zu erreichen . Es ist bei diesen Filmen wie
flach , sie fann aber auch turzweilig bei den besten Kunstwerken : Man steht zwar
und amüsant sein . Und kleine " und die Leistung , über die man sich freut ,

leichte " Filme , die in der Hauptsache der weiß aber nicht um die Schweißtropfen -
Unterhaltung dienen wollen , brauchen
nicht flach und langweilig zu
sein. Sie müssen, weil sie unterhalten

und wollen unterhaltsam sein . Beste und gutelassen . Ich möchte dir nur noch einmal und wollen
ganz ernsthaft zu bedenken geben , daß du dich Unterhaltung schenken .
in völlig aussichtslose Abenteuer stürzt . . . "

" Du darfst nun endlich anfangen , mein
Lieber !" ermunterte sie ihn , ungeduldig und
nervös geworden durch seine umständlichen
Gesprächsvorbereitungen . Auch wenn du die
Absicht hast, mich jetzt im Stich zu lassen, tannst
du getrost von der Leber weg reden ."

Ich will dich durchaus nicht im Stich

.
Wir haben in der letzten Zeit eine Reihe

-

welchen Hoffnungen auf eine ersprießliche Ber - wifi
in die ich dich ja gar nicht verwickeln von Filmen gehabt , die nichts anderes Es brauchen nicht immer ernste , würdige

wertung der Hinterlassenschaft hinzugeben .
Ruth selber hatte keine Zeit , sich um alle

diese Dinge zu fümmern . Sie stand mitten in
ihrer Doktorarbeit und war nur einmal rasch
von Würzburg , wo sie die lekten vier Semester
studiert hatte , nach Berlin herübergekommen
und gleich wieder abgereist .

Die Kisten und Kasten standen in Herberts

Wohnung, die Schriftstüde lagen säuberlich
geordnet zwischen blauen Aktenbündeln in
wohlverschlossenen Schränken .

Ruth baute mit Glanz ihren Doktor , dachte
aber nicht daran , auf diesen Lorbeeren auszu =
ruhen . Sie behauptete , sich unbedingt eine
Stellung erobern zu müssen, wo sie ihre ver¬
brieften Kenntnisse der Rechts - und Staats¬
wissenschaften verwerten konnte . Wenn sie nicht

im Meer der Angestellten untertauchen wollte ,
brauchte sie Geld . Sie dachte an eine Beteilis
gung , an die Uebernahme einer guten alten

Nein , in die ich mich aber verwideln
lassen muß ."

„ Um mich zu schüßen ? "
" Jawohl : um dich zu schützen! Wenn du

auch behaupten wirst, du könntest allein für
deinen Schutz sorgen ."

Das möchte ich allerdings behaupten ."
Das Einglas vor seinem Auge glzerte trüb¬

selig. Er sah nicht gut aus mit dieser scharf
geschliffenen Scheibe. Aber an die randlose
goldne Brille , die er gewöhnlich trug , fonnte
sich Ruth durchaus nicht gewöhnen . Sie fand ,
er mache damit den Eindruck eines hungern
den Wanderpredigers . Ihr Urteil war ihm
wichtig genug, daß er , wenigstens in ihrer
Gegenwart , das Einglas trug .

Er sah ein, daß er mit diesem heftigen Hin
und Her von Worten nicht weiterkam , deshalb
versuchte er es mit bittenden Zureden . Wir
jagen hinter einem Sput her , Ruth ! Glaube

daß es mit souveränem Könnertum , mit
Das deutsche Filmschaffen hat bewiesen ,

wahrer Meisterhaftigkeit eine Filmgattung
erobert hat , die man ihm früher in dieser
Gekonntheit absprechen wollte . Beson¬
ders das Ausland mäkelte da gern .

wollten , als unterhalten . Und siehe da : Wie und dramatische Stoffe zu sein , durch die
unterschieden sie sich von ähnlichen Filmen sich deutsche Filmkunst zu manifestieren hat .
früherer Jahre ! Sie hatten alle ihren Gerade jene Filme , die nichts anderes als
guten Schuß Wiz und muntere Laune , unterhalten aber gut unterhalten
waren lebendig und wizig und mit Tempo wollen , jene Filme , die heiter , amüsant und
gemacht und quickfidel . Und hatten trotzdem beschwingt sind , die leicht sind , ohne flach zu
- oder gerade deswegen ihren Gehalt .
Ohne in moralinsauere Tunke zu fallen ,

Sagen wirkann man mit Moral auch
einmal - , ,leichte" Szene zeigen ."

sein , die lachen und lächeln machen , ohne
daß das Lachen zur Grimasse wird, die die
gute Laune selbst sind und die gute Laune
schenken , zeigen , was die deutsche Filmkunst
zu leisten vermag .Wir freuen uns , daß das deutsche Film¬

schaffen den Weg zum guten und sauberen Man will aus einem Filmwerk etwas

Unterhaltungsfilm gefunden hat . Er be- mit nach Hause nehmen . So sagten wir am
schwingt und läßt aus dem Herzen heraus Anfang dieser Zeilen . Aus diesen Filmen
lachen . Er ist nicht verkrampft und verletzt nimmt man immer etwas mit nach Hause:

nicht das gesunde Anstandsgefühl . Seine Gute Laune und das Bewußtsein , nicht
Situationsfomit ist nicht albern und zweieinhalb Stunden unnüz vertan zu

geistlos , seine Dialoge sind nicht gequält haben .



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Auf dem Fahrrad vom Blik getroffen

Das heftige Gewitter , das am

Montagnachmittag um 1. 30 Uhr über unsere
Gegend hinwegzog , hat doch noch ein
schweres Unglück zur Folge gehabt . Der
19jährige Landwirt S. de Boer aus
Abbingwehr , der sich auf dem Wege
von Georgsheil nach Hause befand und
bereits nahe Abbingwehr mit seinem Rade
fuhr, wurde dort vom Gewitter überrascht.
Ein Blitzschlag traf ihn und ließ ihn sofort
vom Rade stürzen . Besinnungslos blieb er
am Wege liegen , wo ihn zwei Arbeiter
fanden . Kurz darauf kam ein Auto mit
zwei bekannten Bauern und brachte den

Schwerverlegten in seine Wohnung . Der
Blitz hat schwere Verbrennungen herbei¬
geführt , und zwar am linken Arm und an
beiden Unterschenkeln . Wie wir erfahren ,
hat de Boer noch im Laufe des Nachmittags
das Bewußtsein wiedererhalten . Ihm geht
es heute morgen den Umständen nach be¬
friedigend , Lebensgefahr scheint nicht mehr
vorhanden zu sein . Das bedauerliche Unglück
hat in der ganzen Gegend großes Aufsehen
erregt , zumal Blitschäden bei Radfahrern
sehr selten sind .

Stapellauf und Probefahrten

Die Montag von dem Loggerneubau
Stettin " unternommene Probefahrt ist zur 3u

friedenheit der beteiligten Stellen durchgeführt
und das Schiff von der Em der Herings =
fischerei übernommen worden . Es handelt
sich um einen Logger , der nur die Treibnez¬
fischerei ausüben kann , eine Motorenkraft von

150 PG . besitzt und neun Seemeilen Geschwin¬

Arbeitsschuhe

Menno Poelders , Emden , Wilhelmstraße

digkeit hat. Am kommenden Sonnabendvormit
tag wird das kombinierte Fischereifahrzeug
Heinrich Schulte" vom Stapel laufen. Es wird

sowohl für die Treibnet als auch für die
Schleppnezfischerei ausgerüstet und erhält einen
Motorenantrieb mit 500 PS . Am gleichen Tage

findet auch die Probefahrt des für die Dol =

lart -Fischerei erbauten Loggers Juno"
statt .

Personalveränderungen im 4 - Sturm 12/24
Der bisherige Führer des 1. Zuges im

4 - Sturm 12/24 Emden , 44 - Oberscharführer
Schulte - Westhoff , hat aus gesundheit
lichen Gründen um seine Enthebung gebeten .
Zu seinem Nachfolger wurde der 4 -Rotten¬
führer Fr . Ianzen bestimmt . Da der Führer

des Sturmes , h -Unterscharführer Frenzte ,
voraussichtlich bis zum 31. März 1939 im
Sudetenland bleiben wird, hat Rottenführer
Janzen bis zu diesem Termin gleichzeitig den

zu vertreten . 44 -Untersturmführer
Schreiber hat sich zur besonderen Verfügung
Sturm

des Sturmbannes gestellt .

Aurich

Wechsel in der Führung des 4-Sturmes 11/24.
Der bisherige Führer des 4-Sturmes 11/24,
44- Hauptscharführer Kessemeier , ist mit
Wirkung vom 15. 1. 39 zum Sturmbann versetzt
worden . Sein Nachfolger ist 44-Oberscharführer
Krull , Aurich , Reilstr . 10. Oberscharführer Krull
hat bereits die Geschäfte des Sturmes über¬

nommen . Hauptscharführer Kessemeier hat im
Sturmbann ein neues Referat erhalten .

Egels . Vorsicht bei Gewitter .
Bei dem ersten Frühjahrsgewitter am Montag
wurden hier vielfach Sicherungen der Licht¬
leitung durchgeschlagen. Ein Einwohner mußte
sogar die unerfreuliche Feststellung machen,
daß in seinem Rundfunkgerät , das an die

Lichtleitung angeschlossen war , sämtliche Röhren
und vielleicht auch der ganze Apparat un¬
brauchbar wurden , weil nicht geerdet worden
war .

Sandhorst . Zutrauliches Rot¬
fehlchen . Während der letzten Frostperiode
hatte ein hiesiger Einwohner den notleiden¬

ben Vögeln bei seinem Hause Futter gestreut.
Ein Rottehlchen gewöhnte sich bald an seinen
guten Futtermeister , tam zunächst auch oft
durch die Stalltür geflogen und setzte sich auf
Die Schulter des Tierfreundes . Obwohl in¬

zwischen der Schnee verschwunden ist und die
Vögel in Feld und Wald wieder ausreichend

Nahrung finden , tommt das Rotfehlchen noch

immer in die Nähe des Einwohners und singt
zum Dank ihm ein „ Liedchen " vor .

Wiesens . 87 Jahre alt . Pastor

i . R. 5 . Foften fann am 19. Januar feinen
87. Geburtstag feiern . Er ist noch sehr rüstig
und geistig rege . Ueber vier Jahrzehnte
wirkte Pastor Fokken in unserer Gemeinde . ,

Wittmund

Große Erfolge der heimischen Viehzüchter .

Anläßlich der 140. 3uchtviehauttion des Ver¬
eins ostfriesischer Stammviehzüchter in Aurich
konnten die Züchter aus dem Kreise Wittmund
wieder hervorragend abschneiden und stehen bei
der Prämiierung sowohl als auch bei den er¬
zielten Preisen an erster Stelle . So tonn¬
ten bei der Bullenprämiierung von den sieben
Prämien allein fünf auf Tiere von Züchtern
aus dem Kreise Wittmund fallen. Von den
verkauften Vatertieren stammen etwa vierzig
aus dem Kreise Wittmund , und die Höchstpreise

von 4000 und 3700 RM. fielen ebenfalls auf
Tiere von Züchtern aus unserem Kreise .

Upschört . Schiffahrt wieder
unbehindert . Nachdem das Eis vom
Kanal verschwunden ist , setzte auf dem Kanal
wieder reger Verkehr und an den Ufern und
auf den Lagerplägen neues Leben ein .

Norden

90 . Geburtstag einer Ofteelerin

Am kommenden Montag , dem 23 . Januar ,
tann Witwe Antje Kleen , geborene Bier¬
mann , in Norden , Schulstraße 1 , in förperlicher
und geistiger Frische ihren 90. Geburtstag
feiern . Sie wurde im Jahre 1849 als Tochter
des Arbeiters Toms Biermann in Osteel ge¬
boren . Mit ihr wuchsen sechs Geschwister , fünf
Mädchen und ein Junge , auf. Ihr einziger
Bruder wanderte nach Amerika aus und grün¬
dete sich dort eine Existenz. Zwei ihrer Schwe¬
stern leben noch heute im 86. und im 73. Le
bensjahre in Lütetsburg und am Baren¬
buscherweg in Norden . Nach dem Schulbesuch
in Osteel war sie jahrelang als landwirtschaft
liche Gehilfin auf Bauernplägen in Greetsiel
und Süderpolder tätig . Ihre Ehe mit Klaas
Bader wurde mit zwei Kindern, einem Jungen
und einem Mädchen , gesegnet . Mit 14 Jahren
überquerte ihr Sohn ebenfalls den großen Teich,
und lebt dort heute als Farmer . In arge Be¬
drängnis geriet Oma Kleen , als ihr Mann
starb und sie vor die Aufgabe gestellt wurde ,
sich und ihre Tochter selbst zu ernähren . Achte
zehn Jahre war sie in der Molkerei und eben¬
falls achtzehn Jahre in der Heddingaschen
Schokoladenfabrik tätig ; ihr Leben ist wahr
lich Mühe und Arbeit gewesen. Ihre zweite
Ehe mit Kleen war leider nur von kurzer
Dauer , da dieser bald verstarb . Die im Leben
harigeprüfte Frau wohnt jetzt seit siebzehn Jah¬
ren in der Schulstraße und hat bis vor einigen
Jahren ihren Haushalt ohne jede Hilfe geführt .
Während ihr Gehör noch sehr gut ist, ist sie

leider seit einiger Zeit fast völlig erblindet . In¬
freiwilliger und aufopferungsvoller Arbeit be¬
treut schon seit einigen Jahren die Nachbarin
Frau Meyer das alte Mütterchen .

Für den 19 . Januar :
Sonnenaufgang : 8. 37 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 47 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 7. 29 Wh
Monduntergang : 16. 14 Uhe

23. 43
23. 46

Hochwasser
10. 30 und 22. 43 Uhr
10. 50 23. 0322
11. 05 23. 1839

29
73

Leybuchtfiel 11. 20 23. 3327
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel

11. 30
11. 33

29
13

Bensersiel 11. 37 23. 5029 3
Greetfiel 11. 42 23. 5519 飯
Emden , Nesserland 29 12. 07 d
Wilhelmshaven 0. 12 12. 45" 30.

0. 50 12. 2322
1. 40 14. 1399

d

2. 14
2. 19

14. 47$5
14. 5239

90
90

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Juist . Die Kinderheime der Stadt
Unna und der Stadt Münster auf unserer
Insel sind seit Sonntag wieder belegt . Im gan¬
zen weilen hier zweihundert Kinder aus West¬
falen . Auch das Müttererholungsheim der
NS . -Volkswohlfahrt , Leiterin Schwester Leni ,
die von allen Müttern des Erholungsheimes 1576 : Der Schuhmacher und Boet Hans Sachs in Nürne
geliebt und geachtet wird , ist wieder voll besetzt berg gestorben (geb . : 1494) .
von erholungsuchenden Müttern. Der wunder- 1821 : Der Geſchichtsforscher und Dichter Ferdinand Gres
volle Sonnentag bescherte den Müttern am 1836 : Der Generalfeldmarschall Gottlieb v. Sa eselez
Montag eine schöne, ruhige Seereise von Nord¬
deich nach Juist .

Marienhafe . Hundert Groß¬
stadtkinder als Gäste . Im fommen¬
den Sommer sollen etwa hundert Groß¬
stadtfinder im hiesigen Bezirk Aufnahme
finden , um sich an Leib und Seele zu er =-
holen . Es ergeht schon jetzt der Aufruf an
die Bevölkerung, Freipläge zur Verfügung
zu stellen .

Norddeich . Der Muschelfang ist nun¬
mehr so ziemlich beendet, da die meisten Mu¬
scheln erfroren sind. Leider ist auch ein großer
Teil der ' jungen Muschelbrut erfroren , so daß
es schwer sein wird , die Kulturen wieder auf
ihren alten Stand zu bringen .

Schleen . Die ersten Küten . Die
Glucke des Einwohners B. hatte still und un¬
bemerkt ihre Eier im Heugulf ausgebrütet , bis
sie eines Tages mit ihren Küten erschien .

Aus Gau und Provinz
Oldenburg . Tödlicher Verkehrs | ner Schwester aufhielt , die ihn vergeblich auf¬

unfall bei Wardenburg . Auf der gefordert hatte , sich der Polizei zu stellen . Da

Reichsstraße, furz vor dem Ort Wardenburg, man wußte, daß P. im Besike einer Armee¬
ereignete sich ein tödlicher Verkehrsunfall . pistole war , wurde Gendarmerie und Feuer¬

Ein Motorradfahrer, der in Richtung Tungeln wehr alarmiert und das Gehöft umstellt. Der
fuhr, jagte in voller Fahrt auf gerader Strecke Aufforderung sich zu ergeben, leistete Plaget
auf einen haltenden Lastzug, der vorschrifts- feine Folge , sondern er versuchte durch ein
mäßig beleuchtet war, wobei er tödlich verun- Fenster zu entkommen. Er lief dabei der Gen¬
glückte . darmerie in die Arme , die ihn entwaffnete und

der Kriminalpolizei übergab . Es handelt sich
um einen ganz „schweren Jungen", der seitsei¬
nem Ausbruch aus Wiesmoor zahlreiche Ein¬
bruchsdiebstähle , vor allem im Oldenburger
Land begangen und in Münster einen Scheck
über 15 000 RM . , 2000 RM . in bar sowie ein
Sparkassenbuch gestohlen hatte .

Oldenburg . Bligschlag vernichtete
Wohnhaus . Bei einem heftigen Gewitter
segte ein Blik in Warfleth das Wohnhaus
von Streder in Brand . Der mit Reith gedeckte
Dachstuhl stand sofort in hellen Flammen . Außer
dem Vieh konnten nur wenige Möbelstücke ge¬
rettet werden . Ein Uebergreifen des Feuers
auf dicht benachbarte Gebäude wurde von meh
rren Löschzügen der Feuerwehr verhindert .

Oldenburg . 300 Storchennester im

Lande Oldenburg . Im Lande Oldenburg
gibt es 296 Storchennester, davon in der Stadt
Oldenburg neun und im Landkreis Oldenburg
21. In den letzten zehn Jahren stieg die Zahl
der Storchennester des gesamten Landes von
229 auf 296 und die der befekten Storchen¬
nester von 135 auf 245. Die Zahl der mit
einem Altvogel besetzten Nester fant von fünf¬
zehn auf elf , dagegen stieg die Zahl der von

einem Storchenpaar ohne Junge besetzten
Nester von 33 auf 106 und die der Nester von
einem Storchenpaar mit Jungen von 87 auf 128 .
Die Zahl der erbrüteten Storchenjungen betrug
im Jahre 1938 305, dagegen im Jahre 1928
nur 251 .

mord vor .

Rotenburg . In Ausübung des Beru
fes tödlich verunglückt . Ein tragisches
Schicksal raffte zwei Menschenleben dahin . Ein

Forstarbeiter und ein Vorarbeiter waren auf
dem Gelände des Fliegerhorstes Rotenburg mit
Fällen Don Bäumen beschäftigt . Durch
Berquidung unglücklicher Umstände wurden die
beiden beim Umfallen eines Baumes von dem
Astwerk erfaßt , wodurch beide einen Schädel
bruch erlitten und auf der Stelle getötet
wurden .

Hamburg . Wieder jüdischer Rassen¬
schänder verhaftet . Wegen dringenden
Verdachtes der Rassenschande wurde das 33
Jahre alte Judenschwein Friz Israel Loewy
festgenommen. Er ist überführt , mit mehreren
deutschblütigen Mädchen nach Erlaß der Nürn¬
berger Geseze verbotene Beziehungen unterhale
ten zu haben und wurde dem Gericht zum Erlaß
eines Haftbefehls vorgeführt .

Reidenburg 1891) .

auf Harnekop geboren (gest .: 1919) .
1871 : Schlacht von St . Quentin .
1874 : Der Dichter August Heinrich Hoffmann von

Fallersleben in Corvey gestorben (geb . : 1798) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Nachdem die Tagesmitteltemperatur am Montag um
mehr als zehn Grad über dem langjährigen Durchschnitt

tiefere , aber immer noch start übernormale Temperatur des
Dienstags beinahe als fühl Jetzt ist ein neuer Vorbruch

gelegen hatte, erſchien die um etwa drei bis fünf Grad

ähnliche Temperaturen eintreten wie am Montag . Undtropischer Warmluft zu erwarten, so daß am Mittwoch
damit dürfte die Zeitspanne außergewöhnlicher Erwärmung
ihren Söhepunkt überschritten haben. Die über dem At¬
lantit nach Süden vorstoßende polare Kaltluft läßt auf

schließen. Es muß also bald wieder mit veränderlichem,
einen Abschluß der Störungstätigkeit und der Warmluft

tälterem Wetter gerechnet werden .
Aussichten für den 19. Januar Westliche bis nordwest

liche Winde , Abkühlung und schauerartige Niederschläge.
Aussichten für den 20. Januar : Weiterer Temperature

rüdgang , örtlich schon leichter Nachtfrost möglich.

bei Höpen unter Naturschutz zu stellen . Diese
Nachricht wird bei allen Heidefreunden Zustims
mung finden , denn die Heidelandschaft bei
Höpen gehört nicht nur zu den schönsten Punks
ten Schneverdingens , sondern der Heide über¬
haupt .

Lüneburg . In legter Minute schwes
res 3ugunglück verhütet . Auf der eine
gleisigen Strede Lüneburg- Büchen ereignete
ich am Sonntagmorgen gegen 6. 40 Uhr ein
3ugunfall, der glücklicherweise noch glimpflich
verlief . Ein von Lüneburg kommender Güter¬
zug, der auf der Station Dalldorf den Per¬
fonenzug aus Lübeck vorbeilassen sollte , überfuhr

das Saltesignal , angeblich infolge eines Mas
schinenschadens. Auf Station Dalldorf war die
unfahrplanmäßige Abfahrt des Güterzuges je=
doch bemerkt worden und es gelang , beide

3üge noch in letter Sekunde durch Signale zu
leicht zusammen . Personen wurden nicht
warnen . Die Züge stießen . nur noch ganz

verlegt , doch mußte die Lokomotive des Güters

zuges ausgewechselt werden . Der Personenzug
konnte die Fahrt mit 35 Minuten Verspätung
fortsetzen .

lager .

Braunschweig . Betrunkener Krafts
fahrer tommt ins Konzentrations

kenem Zustande durch die Bolizei ermittelte
Braunschweiger Kraftfahrer Hermann Niehoff
wurde auf Anordnung des Reichsführers
und Chefs der deutschen Polizei bis auf weiteres
in ein Konzentrationslager eingewiesen . Nies
hoff hat vor wenigen Tagen die Haltepflicht an
einer Stoppstraße im Stadtgebiet Braunschweig
nicht beachtet , sondern befuhr die Straße in
angetrunkenem Zustande mit einer Stundens
geschwindigkeit von sechzig Kilometer .
ganz besonderen Glücksumständen war es zu
danken daß ein diese Stoppstraße überquerendes
Fahrzeug nicht gerammt und schwerster Pers
sonen - und Sachschaden vermieden wurde .

Der zum dritten Male in betruns

Nur

Neuenhaus . 3 weijähriges Kind in
Geifen lauge verbrüht . Ein erst zwei
jähriges Kind der in Neuenhaus-Thefingfeld
wohnenden Familie 3wafint tam beim Spielen
einem Kübel mit siedendem Seifenwasser zu

nahe . Durch den Inhalt des umstürzenden Küs
bels wurde das bedauernswerteGeschöpf derart
verbrüht , daß es sofort ins Krankenhaus ges
bracht werden mußte, wo es in sehr bedenklichem
Zustande darniederliegt .

Varel . Tod auf den Schienen . In der
Nacht zum Dienstag wurde auf der Eisenbahn¬

Gifhorn . Kind verbrannt . Ein Kinders
strecke Wilhelmshaven - Varel in der Nähe von Melle . Göring Ehrenbürger von wagen einer hiesigen Familie geriet auf unges
Dangast die Leiche des etwa fünfzigjährigen
Werkführers Kurt Knöpfler aus Wilhelms - Melle . Der Bürgermeister von Melle, Dr. Klärte Weise in Brand. In dem Wagen lag

am 12. Januar den das sechs Monate alte Töchterchen der Familie ;
haven aufgefunden . Der Mann war von einem Lindemann , überreichte

Güterzug überfahren worden. Die Untersuchung Ehrenbürgern der Stadt Melle, dem General- es erlitt durch den Brand so schwere Brand¬

wurde eingeleitet; wahrscheinlich liegt SelbstfeldmarschallHermann Göring und dem Reichs- wunden, daß es am nächsten Tage im Braun¬
wurde eingeleitet; wahrscheinlich liegt Selbst- ugendführer Baldur von Schirach, die künfte Schweiger Krankenhaus seinen Verlegungen

lerisch ausgeführten Ehrenbürgerbriefe der erlag .
Bremen . Zuchthausstrafen für Fahr Stadt . Das Ehrenbürgerrecht wurde dem Ge¬

raddiebe . Vom Landgericht Bremen wur- neralfeldmarschall und dem Reichsjugendführer
den am 30 . September vorigen Jahres die An - von Gauleiter Carl Röver anläßlich der Ein¬

geklagten Johann Lutter wegen schweren Rückweihung des Hermann -Göring-Heimes am 31.
falldiebstahls in 205 Fällen zu sechs Jahren Oktober 1937 verliehen .

Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehrenrechts¬
verlust und Johann Ehlers zu sieben Jahren
Zuchthaus bei Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren
verurteilt . Dieses Urteil hat nunmehr Rechts¬
fraft erlangt , nachdem das Reichsgericht die
von den beiden Angeklagten hiergegen einges

legten Revisionen als unbegründet verworfen

rabhandlung mit Reparaturwerkstatt .
einer unvermutet durchgeführten Kontrolle ent
deckten mehrere Polizeibeamte, daß der Groß¬
teil der Fahrräder aus Diebesgut stammte und
daß Ehlers die verschiedenen Firmen an den
Fahrradrahmen beseitigt und durch neue ersetzt
hatte . Auch waren die Kennummern heraus
geschweißt worden . In dem Tatgenossen Lutter
fand man bald den seit langem gesuchten Dieb,
der sich aus den Fahrraddiebstählen einen regel¬
rechten Broterwerb gemacht hatte .

Schneverdingen . Naturschuk für die

Heidelandschaft bei Höpen . In der
ersten Beratung des Bürgermeisters von Schne¬
verdingen mit seinen Gemeinderäten wurde der
Antrag mitgeteilt , die herrliche Heidelandschaft

bat. DerAngeklagteGhiers betrieb eine Fahr: Ausstellung von Schülerarbeiten aus dem Nordseegau
Bei

Bremen . Der Deich brach . Infolge des
durch die Schneeschmelze verursachten Hoch¬
wassers brach in der Nähe von Ottersberg
ein Deich der Wümme auf einer Länge von
rund dreißig Meter . Verschiedene Wohnhäuser
an der Verdener Chaussee wurden durch das
schnell steigende Wasser bedroht. Infolgedessen
wurden der Ottersberger Arbeitsdienst und die
Feuerwehr alarmiert , die in mehrstündiger
Arbeit mit Sandsäden den Deich wiederher
stellen fonnten .

Syte . Entwichener Schwerverbre
her verhaftet . Im benachbarten Barrien
wurde der Gendarmerie mitgeteilt , daß sich in
einem Hause der langgesuchte , aus dem Außen
fommando Wiesmoor ausgebrochene mehrfach
vorbestrafte Gewohnheitsverbrecher Franz
Blazet aufhalten sollte . Die sofort angestellten
Ermittlungen ergaben , daß sich Plaget bei sei¬

Am Sonntagvormittag wurde in der Börse | weise fünstlerisch hochstehender Arbeiten auf
in Bremen die große Gauausstellung zum weisen. Vor allem wurde viel zeichnerisch,
Schülerwettbewerb , ,Volksgemeinschaft werklich und plastisch gearbeitet ; dazu kommt

Schicksalsgemeinschaft " " durch den Gauamts - die große Anzahl gut bebilderter und schön
leiter und Gauwalter des NS . -Lehrerbundes eingebundener schriftlicher Arbeiten .
Remnitz feierlich eröffnet . Der Gauabteilungsleiter des NSLB . , Dr ,

Kreisamtsleiter Kreifemeyer gab in Wöhrmann , vereinigte dann die Kreis

seiner Begrüßungsansprache einen Ueberblid sachbearbeiter zu einer Tagung, auf der er die
über die Leistungsschau, in der nur ein kleiner Richtlinien für die „ Hilf mit" -Arbeit im Gay
Ausschnitt der 5000 Arbeiten , die im Gau Weser -Ems gab . Er betonte in seinen Aus =

Weser -Ems angefertigt wurden und zwar führungen , daß die Zeitschrift „Silf mit " ein

400 Zeichnungen, 227Werfarbeiten , 60 Plastiken, wichtiges Lehrmittel für die nationalsozialiſtiſche
72 Nadelarbeiten - Platz gefunden hat . Er Schule und die gesamte weltanschauliche Schulung
betonte, daß das Ausschlaggebende dieser Aus- des NSLB . überhaupt sei. Anschließend sprach
stellung sei, daß sie das Ergebnis einer fahre der Kreissachbearbeiter Berger über die Durch
langen , zielbewußten nationalpolitischen Er - führung des Wettbewerbs Boltsgemeinschaft
ziehungsarbeit darstellt . Sie sei das Ergebnis - Schicksalsgemeinschaft " in den Kreisen . Gau¬

der neuen Saltung von Erzieher und Schüler. Sachbearbeiter für Schülerzeitschriften Judenad
Die deutsche Schule habe im Bereich des Gaues gab einen Ueberblick über die Verbreitung der
Weser-Ems ihren Leistungskampf auch bei Schülerzeitschriften im Gau . Der Jahresbezug
diesem Wettbewerb hervorragend bestanden . ist von 20 000 Stück im Jahre 1933 auf 90 000

Gauwalter Kemnih stattete der Jugend für im Jahre 1939 gestiegen . Gauamtsleiter Kem

die geleistete gute Arbeit und der Erzieher - niz , der am Schluß der Tagung teilnahm,
schaft mit herzlichen Worten den Dank der dankte den Mitarbeitern für ihre Arbeit und

Gauwaltung des NS .- Lehrerbundes ab und forderte sie auf , mit allen Kräften dafür zu

erklärte die Ausstellung für eröffnet . Im sorgen , daß der Geist , der sich so würdig in der

Anschluß an die Feierstunde fand ein erster Gauausstellung gezeigt habe , zum Gemeingut

Rundgang durch die Ausstellungstojen statt , aller Schulen werde .

die eine überwältigende Fülle guter und teile



Die Ehe vor dem Standesamt
Beteiligung der Partei / Amtstracht für Standesbeamte

In einer soeben erlassenen Dienstanwei¬
Jung , die den Aufgabenkreis der Standesbeam¬
ten umfassend regelt , werden zum ersten Male
für das ganze Reich einheitliche Richt¬
linien über das Verfahren bei der st an
desamtlichen Eheschließung gegeben .

In diesen Richtlinien wird die Bedeutung ,
die der nationalsozialistische Staat der Ehe
schließung beilegt , ganz besonders unterstrichen .
Es wird darauf hingewiesen , daß diese beson¬
dere Wertung der Eheschließung auch eine ent¬
fprechend würdige Form bei dem staatlichen Aft
por dem Standesamt verlangt . Die Eheschlie =
zung vor dem Standesamt soll in einem wür¬
bigen Raum vonstatten gehen . der mit dem
Bild oder der Büste des Führers und den Fah =
nen des Dritten Reiches geschmückt ist . Ebenso
soll Wert auf die Ausschmückung des Raumes

ständen je nach Lage der Gemeinde auch von
mit Blumen gelegt werden , die unter Um¬

den Brautleuten selbst beschafft werden können .
Wenn die Diensträume des Standesbeamten
diesen Anforderungen nicht genügen , so muß die
Gemeinde einen anderen würdigen Raum für
die Eheschließungen zur Verfügung stellen .
Ueber den äußeren Rahmen der Feier
lichkeit selbst wird in den Richtlinien ge¬
sagt , daß dieser eine völlig eigene Note gegeben
werden soll . Jede Nachahmung firchlicher Ge¬
bräuche oder eine Verbindung der ſtandes¬

amtlichen Eheschließuna mit fultisch -religiösen
Feierlichkeiten muß vermieden werden .

Sofern die Eheschließenden einer Parteiorga¬
nisation angehören , kann auf ihren Wunsch die
Partei bei der Feier durch Entsendung von
Abordnungen usw . mitwirken . Ebenso ist es
möglich , daß ein Vertreter der Partei im Rah¬
men der standesamtlichen Trauung eine kurze
Ansprache hält . Auch dem Standesbeamten
bleibt es unbenommen , in einer Ansprache auf
das Wesen und die Bedeutung der Ehe im
nationalsozialistischen Staat hinzuweisen . Auf
besondere Wünsche der Brautleute bei der
Ausgestaltung der Trauungsfeier soll nach
Möglichkeit ebenfalls Rücksicht genommen
werden .

Ferner weist die Dienstanweisung darauf hin ,
daß es den Gemeinden freisteht , eine besondere
Amtstracht für die Standesbeam =
ten zu schaffen , die sie zu dem Akt der Ehe¬
schließung anlegen können . Diese Amtstracht
soll so gewählt werden , daß sie sich von anderen
Amtstrachten deutlich unterscheidet . Von den
Standesbeamten selbst ist der Vorschlag gemacht
worden , als einheitliche Amtstracht einen brau¬
nen Talar mit braunen Samtbesäßen zu wäh¬
len . Auf der Brust könnte das jeweilige
Stadtwappen eingestickt werden .

Kostenrechnungssätze für gewerbliche Wirtschaft
Berlin , 18 . Januar .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan,
Generalfeldmarschall Hermann Göring . Reichs¬

missar für die Preisbildung, Gauleiter Wag¬
wirtschaftsminister Funk und der Reichskom¬

ner , haben am 16. Januar in einem Erlaß all¬
gemeine Grundsäße der Kostenrech¬

fammer sowie die Reichsgruppe Industrie ,
nung herausgegeben . Die Reichswirtschafts¬

Handel und Handwerk werden diese Grundsätze
den von den Gruppen der Organisation der
gewerblichen Wirtschaft zu schaffenden Kosten¬
rechnungsrichtlinien zugrunde legen . Die all¬
gemeinen Grundsäge der Kostenrechnung ver =
folgen den Zweck, durch richtige Ausgestaltung
und Ausarbeitung die Kostenrechnung in den
Betrieben die Wirtschaftlichkeit der Leistungs¬
herstellung zu steigern. Denn eine nach diesen
Grundsätzen aufgebaute Kostenrechnung schafft
unerläßliche Voraussetzungen für die Hebung
der Wirtschaftlichkeit insofern , als sie richtige
Koſtenermittlung bedeutet und flarer
Kostenerkenntnis führt . Sie fordert die plan¬
volle Kostenüberwachung , die klare Vorrech¬
nung , die Vorbereitung der Preiskalkulation ,
die innerbetrieblichen und zweigwirtschaftlichen
Kostenvergleiche usw. Damit aber will sie letz¬
ten Endes , und darin liegt der Hauptzweck des
neuen Erlasses , dem Ziele erhöhter Wirtschaft¬
lichkeit und größter Leistungsfähigkeit des Be¬
triebes dienen .

Sportdienst der „ OT3 ."
Die restlichen Gauligaspiele

Das niedersächsische Gaufachamt für Fuß¬
ball gibt nunmehr das restliche Programm des
aweiten Durchganges der Gauliga =
[ piele wie folgt bekannt :

Sonntag , 5. Februar
Hannover 96 MSV . Lüneburg . ASV .

Blumenthal Eintracht Braunschweig . VfL .
Osnabrück Algermissen 1911. VfB . Peine¬
Arminia Hannover . Jäger 7 Bückeburg

-

Werder Bremen .

19 Sonntag , 12 . Februar
Arminia Hannover Jäger 7 Bückeburg .

Werder Bremen Hannover 96. Eintracht
Braunschweig Algermissen 1911. MSV . Lü
neburg VfL . Osnabrück . ASV . Blumen¬
thal VfB . Peine .

Sonntag , 19 . Februar
VfL . Osnabrück Eintracht Braunschweig .

Hannover 96 - Arminia Hannover . Werder
Bremen Algermissen 1911 . Jäger 7 Bücke¬
bura ASV . Blumenthal . MSV . Lüne
burg VfB . Peine .

-

Sonntag , 26 . Februar

Algermissen 1911 ASV . Blumenthal .
Eintracht Braunschweig Werder Bremen .
VfL Osnabrück Hannover 96. Arminia

Jäger Bücke¬

-

MSV . Lüneburg . VfB . Peine
burg .

Sonntag , 5. März
Eintracht Braunschweig BfB . Peine .

Algermissen Hannover 96 . VfL Osna =
brüd Jäger Bückeburg. Arminia Hanno¬Werder Bremen . MSV . Lüneburg
ASV . Blumenthal .
Der -

Sonntag , 12 . März
Hannover 96

Werder Bremen
Eintracht Braunschweig .
VfL . Osnabrück . VfB .

Peine Algermissen . MSB . Lüneburg
Jäger Bückeburg . ASV . Blumenthal Are
minia Hannover .

Mit Blaker und Binder . . .
Deutschlands Fußballelf gegen Belgien

Nach einer vierteljährigen Pause bestreitet
Deutschland am 29. Januar wieder seinen
ersten Fußballänderkampf . Gegner
ist Belgien , das bisher siebenmal gegenuns spielte . Zuletzt am 25. April 1937 in San
nover . Dort unterlag es nur 0 : 1 . Das be:weist , daß Belgien kein zu unterschätzender
Gegner ist. Reichstrainer Herberger hat gut
daran getan , vor allem auch im Hinblick auf
die Begegnung mit Italien eine starke Mann¬
schaft aufzustellen . So tauchen zum erstenmal
die überall geschäzten Wiener Nationalen
Player und Binder in einer großdeutschen Elf
auf . Auch Lehner macht nach langer Pause
wieder einmal mit , während . Janes und die
Schweinfurter Kupfer und Kizinger durch
junge Kräfte ersetzt werden . Streitle , Rohde ,
Arlt und auch Gellesch zählen zur jungen
Garde . Alles in allem stellt die „neue " Län¬dermannschaft eine glückliche Mischung zwischen
oft bewährten älteren Spielern und tüchtigem ,

wollendem Nachwuchs dar . Siewird am 29. Januar im Brüsseler HeyselStadion in folgender Besetzung sicherlich ein
großes Spiel liefern :

vorwärts

Plazer (Admira Wien ) ; Streitle ( Bayern
München ) , Schmaus (Vienna Wien ) ; Rohde
( Tv . Eimsbüttel ) ,
München), Gellesch (Schalke) ; Lehner (Schwa¬

Goldbrunner ( Bayern

ben Augsburg ) , Hahnemann (Admira Wien ) ,
Binder ( Rapid Wien ) , Schön ( Dredner SC . ) ,
Arl ( Risaer SV . ) . Ersazmann : Zimmer (Kur
hessen Kassel ) als Torwart , Schädler ( SSV .
Ulm ) als Läufer .

Graf von Oldenburg besucht die Friedeburg
Wie die Sage berichtet , wurde in der

Zeit , als überall neue Burgen entstanden , auch
in Friedeburg eine Bura errichtet . Sie
sollte ein Schuh sein gegen etwaige Gewalt¬
taien und Räubereien . Im benachbarten
Destringerlande waren sie an der Tagesord¬
nung . Die Burg wurde dem Grafen Sirt an¬
vertraut , daß er sie zu des gemeinen Landes
Besten getreulich verwahre " .* ) Er ließ sie so
gut befestigen , wie man es damals verstand ,
zum Verdruß der Nachbarlande und des Grafen
von Oldenburg .

Dieser Graf Gerd von Oldenburg , dem manden Beinamen der Mutige gegeben hatte , warein rauflustiger Herr . Wegen allerlei Händel
fam er häufiger auf der Landesgrenze mit dem
Friedeburger Grafen zusammen . Dabei drückte
er mehrmals den Wunsch aus , daß er die neueBurg gern einmal besichtigen möge, wie siegebaut und befestigt sei . Aus Höflichkeit und
um gute Nachbarschaft zu halten , tonnte Sirt
schließlich nicht anders und lud ihn zu einem
Besuch auf der Burg ein . Es wurde ein Tag
bestimmt . Graf Gerd willigte ein , in der
Hoffnung, bei dieser Gelegenheit die Burg mitList nehmen zu können .

Aber Sirt tannte seinen Nachbarn undtraute ihm nicht . Als der Besuchstag heran¬nahte , rüstete er siebzig , wehrhafte Männeraus , auf die er sich verlassen konnte . Wohl¬

Sübbing , Friesische Sagen . Verlag Diedrich, Sana .

bewehrt und bewaffnet mit Harnischen und
furzem Gewehr , mußten sie heimlich auf das
Schloß fommen , wo er sie versteckte . Da er
nicht wußte , wie lange sein Besuch bleiben
würde , richtete er sich auch darauf ein und
versah die Versteckten genügend mit Lebens¬
mitteln . Er gab ihnen den Auftrag mit , sich
vollständig ruhig zu verhalten , aber gut auf¬
zupassen . Sie sollten eiligst herbeikommen ,
wenn er an die Tür klopfe oder wenn sie seine
Stimme hörten . Auf der Burg waren aber
nicht mehr Leute zu sehen , als sonst auch .

Der Graf von Oldenburg tam zu der ange¬
fündigten Zeit und hatte etwa vierzig Mann
mitgebracht als Begleitung . Einigen von seinen
Dienern hatte er befohlen, auf Kundschaft zu
gehen und festzustellen , von wieviel Mann die

Leute, die Sirt ihn sehen ließ. Das stimmte
Burg besezt sei . Sie fanden nur die wenigen

den Oldenburger Grafen froh und heiter, und
er war lustig und guter Dinge mit seinem
Gastgeber .

Endlich hielt Graf Gerd seine Zeit für ge¬
fommen , um den Ueberfall auszuführen .

bargebracht hatte, wollte Seine Gnaden den
„Nachdem er seinem Wirt einen guten Trunt

hob an und sagte so ganz allgemein : Ruse,
Sirt noch erst vor seinem Schaden warnen ,

muse , en jeder seh to finem Huse !" Sirf hattedie Worte wohl verstanden , ließ sich aber nichtsmerken . Er wurde immer gastfreundlicher und
bot alles auf , um seinen Gästen den Aufent¬
halt angenehm zu machen . Nach einer fleinen

17 Zeppeline bewachten die Nordsee
Von Oberstleutnant ( E ) Freiherr Treusch von Buttlar -Brandenfels

-

Von den ersten unvollkommenen Zeppe¬
linen zum modernsten Flugzeugträger ist
ein weiter Weg . Einer der besten Sach¬
fenner , Oberstleutnant ( E ) Freiherr
Treusch von Buttlar Branden¬
fels der ehemalige Kommandant der
Marine -Luftschiffe 26 " , " 25 " , " 30" ,
, , 54 " und „, 72 " gibt nachstehend
eine Uebersicht über den Gang dieser
außerordentlich interessanten Entwicklung .

Erst verhältnismäßig spät , im Jahre
1912 entschloß sich der damalige Staatssekretär

piz , das Luftschiff für die Dienste der Marine
im Reichsmarineamt , Groß -Admiral von Tir¬

nukbar zu machen . Es wurde der „ 1" in
Friedrichshafen beim Luftschiffbau in Auftraggegeben . Die ersten Versuche fanden von Jo¬

Indienststellung des ersten Marine-Luftschiffes
hannisthal aus statt . Wenige Wochen nach der

wurde die Hamburger Luftschiffhalle in Fuhls =
büttel von der Marine gemietet und das da¬

thal nach Hamburg verlegt ,
malige Marine -Detachement von Iohannis¬

Luftschiff näher an sein Operationsgebiet , die
Nordsee , heranzubringen . Schon die ersten
Fahrten dieses Schiffes über See zeigte seine
Brauchbarkeit als Aufklärungsmittel .

schiff bei einem Manöver mit Teilen der Hoch¬
9. September 1914 ging das erste Marine -Luft¬

seeflotte im Sturm bei Helgoland unter , da die
damals noch schwachen Maschinen-Anlagen demwütenden Element nicht gewachsen waren . AlsNachfolger des hierbei ums Leben gekommenenersten Kommandeurs wurde der damalige Kor :vettenkapitän Peter Strasser mit der Füh¬
rung der Marine -Luftschiffabteilung beauftragt .

um das

Am

Der zweite Marine - Zeppelin , 2 " hatte
ein ähnliches Schicksal . Schon am 17. Oktober
1913 explodierte er in der Luft bei Johannis :
thal . Zwei Männer waren es , die klar erkannt
hatten , welche großen Werte gerade für die
Marine in dem Zeppelin -Luftschiff lagen : Graf
Zeppelin selbst und Fregattenkapitän Peter
Strasser . Ihrer engen Zusammenarbeit und
restlosen Energie ist es allein zu verdanken , daß
sich diese Waffe in den Kriegsjahren 1914/18 zu
nie geahnter Größe aufgebaut hat . Nahezu70 3eppeline sind in den Dienst der Ma¬
rine gestellt worden und ihre Hauptaufgabe
war nicht etwa die Angriffstätigkeit auf Fein¬desland , sondern die Aufklärungsarbeit überSee . Keinen Tag mit geeigneter Wetterlagegab es , an dem nicht mehrere Luftschiffe zur
Aufklärungstätigkeit über der Ost- und Nord¬see kreuzten . Langsam hatte sich ihre Anzahlerhöht, denn bei Ausbruch des Krieges verfügtedie Marine nur über ein einziges Luftschiff :
„, 3 " .

ersten noch wenig entwickelten Luftschiffen kaum
Die Aufklärungstätigkeit reichte bei den

über die deutsche Bucht hinaus . Bei ihrer Ar¬

zeugen der verschiedenen Seeflugstationen in
beit wurden sie unterstützt von den Seeflug¬

Borkum , Norderney , Helgoland undList . Die Luftschiffe hatten jedoch den Vorzug ,
durch Abstellen einzelner Motore auf der Stelle

|

stehen und auf einer vorgezeichneten Standlinie
patroullieren zu können . Außerdem besaßen sie
einen größeren Aktionsradius als die Flugs
zeuge . Bei der technischen Weiterentwicklung ,
die immer größere und schnellere Luftschiffe in
der Zeppelinwerft in Friedrichshafen entstehen
ließ , wurde der Aktionsradius später noch
weiter ausgedehnt . Bei verschiedenen Vorstößen
der Hochseeflotte wurden bis zu 17 Luft¬
schiffe eingesetzt , die die ganze Nordsee
von der norwegischen Küste bis hinüber nach
den Orkney -Inseln und von da an der englischen

gang des Englischen Kanals absperren konnten.
Ostsee bis nach Hoofden , also bis zum Ostaus¬

Ein unbemerktes Herannahen bzw . Durch¬

war unter diesen Umständen ausgeschlossen.
kommen von feindlichen Ueberwasserstreitkräften

allen Mitteln sich dieser unliebsamen Aufklä¬

Dieses Auge der Flotte " war für den Gegner
denkbar unangenehm . Er mußte versuchen , mit

rungswaffe zu entledigen . Dabei sezte er zu¬
nächst Seeflugzeuge gegen diese lästigen Zeppe =
line ein , die bei Morgendämmerung , von
Mutterschiffen ausgesezt, auf See warteten , bis
ein Zeppelin in Sicht war , um dann zu starten
und ihn anzugreifen . Viel Erfolge wurdenaber dabei nicht erzielt , da die Luftschiffe

schweren Flugboote .
schneller in größere Höhen tamen als die

"

schnelleren Flugzeugträgern über, die mit Jagd¬
Deshalb ging man bald zum Bau von

flugzeugen an Bord in die Nordsee vorstießen,um dann im geeigneten Augenblick mehrere
Ketten von Flugzeugen zu starten und dieLuftschiffe anzugreifen . Durch sie wurde gegenEnde des Krieges , in dem die Marineluftschiffe
weit über 1000 Aufklärungsfahrs
ten unternommen hatten , der Zeppelin immer
mehr von Seekriegsschauplägen verdrängt . Er
mußte dem Flugzeug weichen . Das war wen¬
diger und vor allen Dingen auf weite Entfer
nungen nicht so deutlich sichtbar , wie das Zep
pelin -Luftschiff .

Qualitätsprogramme für Militärkonzerte

Aus

Susadel gab in einem Vortrag Richtlinien
Der Musikinspizent der Luftwaffe Prof .

über die Programmgestaltung von Militär¬konzerten , die auch für Konzerte von LaiensBlaskapellen Geltung haben dürfen . Danach isteine Hebung der Qualität zu erstreben. Jegslicher Kitsch ist auszuschalten . Es ist auch nichtangebracht, ein Programm lediglich
„ Schlagern " zusammenzustellen . Ferner wird
größte Vorsicht bei der Auswahl von Charat¬
terstücken und Intermezzi " angeraten , von

auch von „Potpourris " , besonders wenn sie
denen nur wenige gut sind . Das gleiche gilt

nichts als willkürlich abgerissene Melodiereile
eine persönliche Note durch die Herausarbei
aneinanderreihen . Ein Konzert soll schließlich

tung einer Leitidee erhalten . Jahreszeit , geschichtliche Ereignisse , Stilepochen der Musik¬
geschichte geben zahlreiche Anregungen hierfür .

Wohlgeruch aus Arabien
Und ein lohnendes Handelsobjekt

das Ernten des Gummisaftes , der Anbau der
alles , was mit ihm in Verbindung stand , also

Bäume selbst und die Menschen , die damit zu
tun hatten , waren religiösen Riten und Gessetzen unterworfen . Ueberwacht wurde dieses
Monopol von der Stadt Shabwa , der ehemali
gen Hauptstadt von Hadhramaut . Das war das
mals eine große , von Mauern umgebene Stadt
mit sechzig Tempeln , von der eine der ältesten
Handelsstraßen in die Welt hinausführte nach
den Märkten von Aegypten , Syrien und Rom .

Vom Weihrauchmonopol Eine fultische Angelegenheit

das kostbarste und heiligste Gut der Welt . Bei
Vor zweitausend Jahren galt Weihrauch als

teinem Leichenbegängnis und an feinem Altar
durfte dieses wohlriechende Gummiharz fehlen .Plinius schrieb : „ 3u Ehren der Toten werden
Haufen von Düften aufgestapelt . Dieser Luxus ,
der sogar zu Ehren des Todes entfaltet wird ,
hat Arabien so glücklich gemacht ." Denn Ara¬bien hatte das Monopol des Weihrauchhandels ,
und nur dort , im Osten von Aden , in jenem
Teil des Landes , den man als Hadhramaut
bezeichnete , wurde das Gummiharz erzeugt .

gefiederten Blätter und traubig angeordneten
Weihrauch wird von einem kleinen Baum mit

weißen Blüten gewonnen , dessen Saft durch
Einschnitte in die Rinde abgezapft wird . Die
dann herausdringende milchige Flüssigkeit muß
trocknen und ergibt eine gummiartige Sub¬
stanz . Der Weihrauchbaum war heilig , und

Weile wiederholt Graf Gerd seine Worte . Auch
diesmal ging Sirt nicht darauf ein und bat
seine Gäste , sich mit den Seinigen einen fröh¬
lichen Tag zu machen .

Endlich wurde dem Oldenburger aber die
Zeit zu lang . Nachdem ihm ein Diener ins
Ohr geflüstert hatte , daß die Burg wirklich
nicht stärker besetzt sei , wollte er nicht länger
warten und seinen Plan ausführen . Und als
die Zeit herankam , daß er seinem Wirt für die
Wohltat , die er ihm und den Seinen bewiesen ,
danken wollte , trant er Sirf einen Trunk zu
und hob zum drittenmal an : Ruse , muse ,
sehe to sinem Huse." Jekt merkte aber Sirt ,

elt

daß es Ernst wurde und der Besucher tats
sächlich einen Ueberfall plane . Daher ant¬
wortete er in seiner friesischen Sprache :
Gnedige Heer von Oldenburg , weset tofrede,

und sehet ti jugen eegen Hüseren ; dat myneis all woll vorwaret ".

waren, und rief sie herab . Auf das Rufen und
Dann flopfte er an die Tür , wo seine Knechte

Klopfen ihres Herrn kamen die Knechte eilig
in ihren Harnischen in das Gemach , wo Graf
Gerd saß .

Dieser und die Seinigen waren nicht wenig
erschrocken, als sie die gut Bewaffneten sahen .

Aussprüche so, daß er sie nur als Warnung für
Er wußte sich aber zu helfen und drehte seine

daß dieser sein Haus so sicher verwahre . Sie
seinen Freund Sirt getan habe und sich freue ,

feierten fröhlich
Weise dankte er dem Grafen für seine große

weiter . In heuchlerischer

Gastfreundschaft und zog dann , in Wirklichkeitvoll Zorn und Unmut , nach Hause , da sein An¬
flag nicht geglüdt war .

Die großen Kamelkarawanen durchzogen die

nach Mekka , von dort nach Alexandrien, Antio
Zentralwüste und wandten sich dann nordwärts

chien und nach Rom , um ihre kostbare Ladung
abzuliefern .

Aufbewahrungsräume für das heilige Gummi
Es gab im Tempel von Jerusalem besondere

harz . Große Mengen wurden in jedem Jahre
in den ägyptischen Tempeln verbraucht , die Ara¬
ber entrichteten ihre Tributzahlungen an Darius
in Weihrauch , und Alexander der Große machte
Weihrauch seinem Vormund zum Geschent .
Weihrauch war so wertvoll , daß die Männer ,
die mit der Gewinnung beschäftigt waren , benor
sie die Arbeitsstätte verließen , völlig ausgeklei
det und durchsucht wurden , damit sie keinen
Weihrauch entwenden konnten .

bracht und durch das Rote Meer nach Aegypten
Ein Teil der Ernte wurde nach der Küste ge¬

verschifft . Die Verlockung dieses ertragreichen
Handels und die ungeheuren Preise , die die aras
bischen Schiffer verlangten , veranlaßten die

zu bauen und für die Oberherrschaft in den
Römer , auf dem Roten Meer eine eigene Flotte

orientalischen Gewässern zu kämpfen .
Heute wird in Handhromaut noch immer

Weihrauch erzeugt , aber die Nachfrage ist nichtmehr so groß wie einstmals . Die tausend Ton¬
nen, die durchschnittlich jedes Jahr gewonnen
werden , werden von Kamel - Karawanen nach

laden. Die Schiffe, auf denen der Weihrauch
der Küste bei Matalla gebracht und dort vers

transportiert wird , sehen nochfast genau ebensoaus wie die der Araber vor 2000 Jahren , aber
es ist ein Unterschied dabei : wenn sie zurüc
fahren , führen sie eine Ladung Petroleum mit ,
und das tannte man damals noch nicht .

W. P .

Prüfe die Leistungen des Winter .
hilfswerkes und vergleiche Deine
Leistungen für das WHWI

Haft Du Deine Pflicht erfüllt



Quer durch In - und Ausland
Landesverräter hingerichtet

Berlin , 17 . Januar .

-

Eine seltsame Saufrede
Paris , 18. Januar .

Bei der Feier in Brest für die Stapellegung

des neuen 35 000 - Tonnen Linienschiffes „ CIes

menceau " und die Fertigstellung des Rumpf¬ländischen Konzernfirmen und durch Verwen Ehrenbreitstein wird erneuert
dung von Exporteinkommen über die Grenzen
zu bringen. In ebenso geriebener Weise haben aufgewendet , um die Festung Ehrenbreitstein, Campinchi eine Ansprache, in der er bie

Eine halbe Million Reichsmart wird jetzt stückes des „Richelieu " hielt Marineminister
Amtlich wird mitgeteilt : Am Dienstag sind sie es fertig gebracht, selbst ins Ausland zu die in der Besatzungszeit schwer heimgesucht Politik Daladiers als Fortsetzung der PolititDie vom Reichskriegsgericht wegen Landesver - kommen . Als man hinter ihre Schliche tam ,

rats zum Tode verurteilten Heinz Roschau , war fein Geschäftsvermögen mehr vorhanden , wurde , zu erneuern . Vor allem die Bollwerte
Richelieus und Clemenceaus hinstellte . Frant¬

geboren am 6. Mai 1916 in Peiz (Niederlaufiz ) , auch die Bankguthaben waren verschwunden. und Mauern haben dadurch schwer gelitten , daß
und Gerhard Kersandt , geboren am 19. Ja - Dafür ist es aber gelungen , eine wertvolle vor 1933 die Steine wagenweise als Bau - reich verlange heute wie vor 20 Jahren und

nuar 1913 in Danzig -Langfuhr , hingerichtet Weinsendung anzuhalten und die Verschiebung material abgefahren wurden unter Billi vor drei Jahrhunderten den Glauben an die
worden . Er Dauerhaftigkeitdes Grundvermögens zu vereiteln , so daß also gung der seinerzeit zuständigen Stellen . seines Weltreiches , erobert

hebliche Arbeiten werden daher notwen =Koschan ist aus nichtigem Anlaß fahnenflüch - die Geldstrafen noch vollstreckt werden können .
dig sein , um hier Wandel zu schaffen . Aus der durch das Blut seiner Kinder und zusammen

Großfilm von den Parteitagbauten als Kino und Theater benutzt wurde, wird das aller Rassen und Hautfarben, die hinter seiner
ehemaligen Festungskirche , die von der Besazung gehalten durch die Liebe der Völkerschaften

Armee -Museum der Stadt Koblenz werden . Man Fahne vereinigt sind" .
rechnet damit , daß die Arbeiten , die die histo
rische Stätte würdig und in der ursprünglichen
Form wiederherstellen sollen , 1940

tig geworden und hat sich ins Ausland begeben ,
wo er sofort landesverräterische Beziehungen
zu dem ausländischen Nachrichtendienst an =
tnüpfte . Nach einiger Zeit wurde er in ein
anderes , Deutschland benachbartes Land abge¬
schoben und trat auch hier wieder in Beziehun¬
gen zu dem Nachrichtendienst . Diesem hat er
dann rückhaltlos sowohl mündlich als auch
schriftlich alles mitgeteilt , was ihm während
seiner Dienstzeit über geheime militärische An¬
gelegenheiten bekannt geworden war . Durch
diesen gemeinen Verrat hat er das Wohl seines
deutschen Vaterlandes aufs schwerste gefährdet .

Kersandt ist durch Zufall mit dem auslän
dischen Nachrichtendienst in Berührung gekom¬
men und hat dessen Angebot, für ihn tätig zu
werden, angenommen . Er hat dann über ein
Jahr lang die landesverräterischen Beziehungen
aufrechterhalten und dabei hemmungslos , ledig
lich getrieben von Geldgier, um einen leicht¬
sinnigen Lebenswandel führen zu können,
Staatsgeheimnisse verraten .

Ausbrecher aus dem Zug verhaftet

Frankfurt , 18. Januar .
Dank der Aufmerksamkeit der Bevölkerung

ist es gelungen , den berüchtigten Einbrecher
Koscheibe, der am 12. Januar aus dem Zucht¬
haus bei Limburg entflohen war , am Diens¬
tagabend in Remagen am Rhein aus dem Zuge
heraus zu verhaften . Der Bandit hatte sich
am Morgen in einem Dorf bei Mainz durch
einen Geschäftseinbruch eine größere Geld¬
summe verschafft . Nach abenteuerlicher Flucht
auf einem Damenfahrrad war es ihm gelun¬
gen , als blinder Passagier auf Fernlastzügen
von Limburg aus durch den ganzen Taunus
nach Frankfurt und weiter über Rüdesheim
bis nach Mainz zu kommen . Von hier aus
fuhr er mit einer Autodroschte nach Hirzedach ,
wo er den Kölner Zug bestieg . In Boppard
verständigte ein Mann , der Koscheiße erkannte ,
die Polizei . In Remagen wurde sofort der
Zug von der Polizei untersucht und der Ver¬
brecher gefunden . Seit mehreren Tagen war
Koscheite von der gesamten Limburger Polizei
unter Mithilfe von SA . - Abteilungen gesucht
worden . Alle Straßen und Wege im Taunus
wurden überwacht und jede Jagdhütte und
Feldscheune von oben bis unten durchsucht .

42 Millionen Geldstrafe für vier Juden

Mainz , 17 . Januar .
In dem Prozeß gegen die vier jüdischen

Devisenschieber Sichel aus Mainz wurde das
Urteil gefällt . Das Gericht verhängte eine
Zuchthausstrafe von insgesamt sechzehn Jahren
und fünf Monaten und eine Geldstrafe in
Höhe von 4/2 Millionen Reichsmart . Ferner
werden die Vermögenswerte im Betrage von
1018 000 Reichsmart eingezogen .

Die Richter stellten fest, daß die vier Juden
es in raffinierter Weise verstanden , ihr Ver¬
mögen in Form von Anteilen ihrer aus

Nürnberg , 18 . Januar .

Generalbauinspektor Speer hat Professor
Walter Hege aus Weimar damit beauftragt ,das Werden der Nürnberger Parteibauten in
einem Großfilm für alle Zeiten festzuhalten .
Von nun an wird die Kamera an allen Einzel¬
heiten des gigantischen Aufbauwertes vor den
Toren der Meistersingerstadt beteiligt sein .

werden .
Ostafrika -Expedition gestartet

beendet Judenpresse terrorisiert USA .
Neuyort , 18 . Januar .

Die gewaltigen Erfolge bez
München , 18 . Januar . nationalspanischen Truppen der

Die Ostafrika -Expedition des deutschen letzten Tage an der Katalonienfront werden
Forschers Paul Hartlmater startete non der amerikanischen Presse mit sehr geVom Entwurf bis zur Vollendung wird die Dienstag mittag von München aus mit fünf mischten Gefühlen aufgenommen . Die SeraldKamera das Wachsen der gewaltigen Bauten
KdF . - Wagen zur großen Fahrt in den Tribune " spricht von einer „ Schande der

verfolgen. Sie wird die Arbeit am Zeichentisch Schwarzen Erdteil . Bertreter der Partei , der englischen und der französischen" Demokratie",
genau so festhalten wie den einzelnen Arbeits - Stadt und des Deutschen Automobil -Klubs so- die Spanien ebenso verraten hätten , wie die
bergang und jeden Fortschritt an den Bauten wie die Angehörigen der Expeditionsmitglieder Tschecho-Slowakei . Das Blatt, vergiekt blutige
selbst. Auch in die Werkstätten von Professor waren zur Verabschiedung der zehn Männer Tränen über die Nichteinmischungspolitik
Thorak wird Walter Sege kommen und das erschienen, die für die Dauer von sechs Monaten Chamberlains, durch die die Aussichten des
Entstehen des gewaltigen plastischen Schmuckes treuz und quer durch Aethiopien , Kenia und endgültigen Sieges Francos gestiegen seien.
Material und die Fortschritte erfassen, sondern
aufnehmen . Der Film wird aber nicht nur das Tanganniska reisen werden .

auch die vielen tausend Arbeiter , die hier am
Werte sind .

Was uns aus den großen Bauepochen der
Menschheit überkommen ist, steht als eine Ganz¬
heit vor uns . Aber wie es entstand , weiß man
nur in Bruchstücken . Noch immer ist das Wer¬
den der Pyramiden in ihren Arbeitsabschnitten
ungeklärt . Geheimnis umwittert die Bauten
der Antike . Unsere Nachkommen in ferner Zeit
sollen es einmal leichter haben . Ihnen werden
Lichtbild und Film die Bautechnik in den
großen Baujahren des Dritten Reiches erhalten
und sie noch einmal Schritt für Schritt eine der
größten Bauleistungen der Weltgeschichte er =
leben lassen .

Rhein und Nebenflüsse steigen

Köln , 18 . Januar .

Der Rhein und seine Nebenflüsse sind im
Steigen . Von den Pegelorten des Oberrheins
wird jedoch bereits wieder ein Abflauen
gemeldet .

In Bingen stieg das Wasser von 2,20 Meter
am Montagmorgen auf 2,45 Meter am Diens¬
tag . In Koblenz war eine Steigerung von vier¬
zig Zentimeter zu verzeichnen . Ganz erheblich
ist der Rhein in Köln , Düsseldorf , Duisburg
und Wesel gestiegen . Der Kölner Pegel , der
Montag vormittag noch drei Meter anzeigte ,
stand Dienstag morgen auf vier Meter . Bon
einer Hochwassergefahr kann jedoch noch nicht
gesprochen werden , sie ist auch allem Anschein
nach nicht zu befürchten . Die Mosel ,
stets außerordentlich schnellen Wasserstandsunter¬
schieden unterworfen ist , stieg auch in den letz¬
ten Tagen erheblich . Während der Trierer
Pegel am Sonnabendvormittag noch 1,23 Meter

anzeigte , stand er am Dienstagmorgen auf 3,06
Meter . Die Lahn ist an einzelnen Stellen
über die Ufer getreten .

Betrugsskandal um Laguardia
30 U -Bahn -Beamte stahlen seit fünf Jahren Fahrgelder

Neuyork , 18 . Januar .

Noch ist der in ganz Amerika aufsehenerre¬
gende Coster - Musica - Standal nicht
auch nur annähernd geklärt , und schon wieder
kommt aus Neuyork die Meldung von einer
sensationellen Betrugsaffäre , deren Opfer dies¬
mal die der Stadtverwaltung unterstehende
Untergrundbahn ist, die , soweit bisher
feststeht , um mindestens 1,3 Millionen Dollar ,
wahrscheinlich aber um mehrere Millionen Dol¬
lar , geschädigt worden ist .

Die bisherigen Ermittlungen ergaben , daß
Angestellte der stark mit Juden durchsetzten U-
Bahn -Verwaltung wenigstens 1,3 Millionen
Dollar Fahrgelder gestohlen haben . Die Täter
sind 30 Bahnhofsvorsteher , die mit den zur In¬
standhaltung der Drehkreuze beauftragten Be¬
amten Hand in Hand arbeiten . Als Haupttäter
tommen der Bahnhofsinspektor Aronstein ( !)
und ein ehemaliger Angestellter , McGocern , in
Frage , deren Bankkonten in den letzten drei
Jahren um 100 000 Dollar angeschwollen sind .
Mehrere Täter sind flüchtig . Die Vorunter¬
suchung läßt befürchten , daß die Betrügereien

Kürzmeldungen
In Berlin tagte der Handelspolitische Aus¬

Schuß der Reichswirtschaftskammer unter seinem
Vorsitzenden , Staatssekretär a . D. Dr . Trendelen¬
burg . Gegenstand der Tagung waren südost¬
europäische Wirtschaftsfragen .

Der Ausweis der Reichsbank vom 14 . Januar
1939 ist durch einen sehr guten Fortgang der
Entlastung gekennzeichnet .

Einige französische Blätter beschäftigen sich
mit dem Fernbleiben Litwinow - Finkelsteins von
Genf , wo ja die Liga wieder einmal tagt . Nach
Pariser Ansicht bedeutet das Fehlen des Sowjet¬
vertreters eine Sensation .

Der italienische Außenminister Graf Ciano
hat in der Nacht die italienische Hauptstadt ver¬
lassen , um sich auf Einladung des Minister¬
präsidenten Stojadinowitsch nach Jugoslawien zu
begeben .

Die französische Kammer setzte am Dienstag
die außenpolitische Aussprache fort . Außen¬
minister Bonnet befand sich als einziges Mit
alied des Kabinetts auf der Regierungsbank .

die

Arbeitstagung des Deutschen Handwerks
Berlin , 18 . Januar .

Das Deutsche Handwerk in der Deutschen
Arbeitsfront hält in der Zeit vom 23 . bis
27. Januar 1939 eine Arbeitstagung der
Gauhandwerkswalter in Berlin , in der Reichs¬
fachschule der Bäcker und Konditoren , ab . Auf
dieser Tagung werden Reichsorganisationsleiter
Dr. Ley , Reichsamtsleiter Sehnert als Leiter
des Deutschen Handwerks in der DAF ., Reichs
handwerksmeister Schramm und andere maß¬
gebende Männer der Partei und des Staates
über die Aufgaben des Handwerks sprechen .

, ,Bewahrt uns vor Hunger !"

London , 18 . Januar .

Ein Sieg . des nationalen Spanien bedeute die
Erhöhung des Prestiges und der strategischen
Macht der totalitären Front . Eine neue

Bastion der Demokraten sei damit aufgegeben
worden .

"

Unterdessen richtet der Vertreter der „ New
York Times " an der rotspanischen Front
von Barcelona inspirierte Silferufe " an das
amerikanische Volk , die Sache Barcelonas
nicht als verloren aufzugeben und Sowjets
Spanten weiter aftiv zu unterstügen . Inzwischen
sind , wie der Silfsausschuß für Sowjetspanien
bekanntgibt , die ersten 7150 Fah Mehl , die im
Rahmen des angekündigten Planes , 600 000
Faß Mehl aus den amerikanischen Ueber .
schüssen der sowjetspanischen Bevölkerung zuzu
leiten , nach Barcelona verschifft worden . Ein
zweiter Transport soll in den nächsten Tagen
abgehen .

Kettenbriefe gegen Roosevelt

Auf der Orford -Street , einer der belebtesten
Geschäftsstraßen Londons , tam es am Diens¬
tagnachmittag zu neuen Arbeitslosendemonstra =
tionen . Eine Anzahl Arbeitslose legte sich
auf den Fahrdamm , so daß bei dem starken
Verkehr der Nachmittagsstunden im Augenblick aus West -Virginia erklärte , daß er im Senat

Der demokratische Bundessenator Solt

eine schwere Verkehrsstörung eintrat . eine Entschließung gegen eine dritte AmtsHunderte von Neugierigen sammelten sich an ,
während die Frauen der Arbeitslosen mit der
Barole Bewahrt uns vor Hunger ! Mehr

Winterhilfe !" demonstrierten . Da die Arbeits¬
losen nach einer Viertelstunde teine Anstalten
machten , ihre Demonstration zu beenden , schritt
die Polizei ein und säuberte die Straße .

-
periode Roosevelts beantragen werde . Er gab
diese Erklärung ab , nachdem er einen soge

nannten Rettenbrief erhalten hatte , in dem
zehn Millionen Amerikaner zu einem Protest
gegen die dritte Amtsperiode des jebigen
Präsidenten aufgerufen werden .

Große französische Marinemanöver
80 Kriegsschiffe mit rund 25 000 Mann daran beteiligt

Paris , 18. Januar .
Den Manövern der französischen Atlantik

und Mittelmeergeschwader , die am Mittwoch
beim Morgengrauen aus ihren Stüzpunkten
Brest bzw . Toulon auslaufen , um in den
nordafrikanischen Küstengewässern und be :
sonders in der Meerenge von Gibraltar
Uebungen größten Ausmaßes abzuhalten ,
mißt man im französischen Admiralstab eine
,, außerordentliche Bedeutung " zu .

Reise des Ministerpräsidenten die Verteis
digungsanlagen Tunesiens inspiziert hatten ,
unterwegs nach Marokko , um dort die

Meeresfront Marokkos " zu besichtigen .
Neben den französischen Landstreitkräften

in Marokko werden insgesamt achtzig
Kriegsschiffe diese Uebungen mitmachen ,
und zwar drei Panzerkreuzer , mit der

Dünkirchen " an der Spitze , vier schwere
Kreuzer , sechs leichte Kreuzer , darunter der

Foch " und „ Suffrer " ; ferner sechs Torpedo¬
bootsjägerdivisionen , zwei Torpedoboots
flottillen , zwei Ubootsflottillen , der Fluge

Geschwader zunächst in der Meerenge von zeugträger „ Béarn " , der Wasserflugzeuge
Gibraltar zusammentreffen werden , um träger Commandant Teste " und die den
mehrere Tage lang gewisse Uebungen durch- Atlantik - und Mittelmeergeschwadern zu¬
zuführen , denen sich auch die den Geschwa- gehörigen Luftgeschwaders .
dern zugeteilten Flugzeugstaffeln anschlie¬
ßen werden , ehe sie nach Casablanca fahren ,
wo fombinierte Uebungen Angriffe vom
Meer her und Küstenverteidigung unter
Beteiligung der marokkanischen Landstreit¬
kräfte stattfinden .

Trotz der üblichen Zurückhaltung hinsicht
schon seit fünf Jahren , also seit Bestehen der lich des Themas dieser Manöver der fran¬
städtischen Untergrundbahn , vorgenommen wur - zösischen Flotte verlautet , daß die beiden
den und mehrere Millionen Dollar betragen .

Die Betrüger gingen außerordentlich raffi
niert zu Werke. Täglich riefen die Bahnhofs
vorsteher die Reparaturverwaltung an , weil
eines der Drehkreuze, in die die Neuyorker ihr
Fahrgeld , das sogenannte Nickel, werfen , nicht
in Ordnung sei. Der mit der „Reparatur " be¬
auftragte Beamte drehte dann den automati¬
schen Fahrgeldzähler um durchschnittlich fünfzig
Dollar zurück, die er sich mit dem Bahnhofsvor
steher teilte .

Die U -Bahn - Verwaltung Neuyork untersteht
im übrigen dem Oberbürgermeister , jenem Herrn
Laguardia , der sich nie genug damit brüsten
fonnte , daß die Stadtverwaltung , seitdem er
das Zepter führe , weniger forrupt sei als unter
seinen Vorgängern .

-
-

Wie bereits gemeldet , sind der Chef des

französischen Generalstabes der Landesver¬
teidigung , General Gamelin , und der Chef
des Admiralstabes , Vizeadmiral Darlan ,
die schon im Oktober und während der

Jude organisiert Raubzüge in Wilna

die Milch mit Wasser verdünnt . Außerdem
benutzte er unreine Gefäße .

Judenbetrug in Krakau

Halbwüchtige Sungen mißbraucht - Gerson , der Banscher
( R . ) Warschau , 18. Januar .

In Wilna hat der Jude Orchones einen
neuen verbrecherischen Dreh erfunden , durch den
er zu Geld kommen wollte . Er organisierte

aus halbwüchsigenDiebesbanden , und zwar
Knaben , die nach seinen Weisungen Diebstähle
und Raubzüge ausführten . Es handelte sich
um verwahrloste Kinder , die zu jeder Schandtat
zu gebrauchen waren .

Vor Gericht ergab sich dann , daß der Jude
seine Werkzeuge sehr schlecht entlohnte . So gab
er beispielsweise einem zwölfjährigen Jungen ,
der für ihn Wertgegenstände im Werte von
1600 3loty gefahrvoll gestohlen hatte , eine Ent¬
lohnung von sieben Zloty . Orchones wurde vom
Bezirksgericht Wilna zu anderthalb Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

In Lodz haben sich drei große Firmen ( Be¬
rek Krakowski , „ Sileres " , Jakob Monat ) vor
Gericht zu verantworten , weil sie den polnischen
Staat um große Summen betrogen haben . Die
drei Firmen sind rein jüdisch . In Kattowiz
wurde der jüdische Milchgroßhändler Gerson
Minarski zu fünf Monaten Gefängnis und
600 Zloty Geldstrafe verurteilt . Gerson hatte

In Krakau hat ein großer Prozeß gegen
Haupt¬eine jüdische Betrügerbande begonnen .

angeflagter ist der Jude Ehrlich , der we¬
gen einer unheilbaren Hautkrankheit auf der
Tragbahre in den Gerichtssaal getragen werden
mußte . Ehrlich hatte sich mit seinen jüdischen
Romplizen , zu denen auch eine Jüdin mit
dem hübschen Namen Immerglück
gehört , sehr unehrlich benommen . Er hatte

nämlich ein Stellenvermittlungsbüro großen
Stils aufgemacht und vermittelte eine Unzahl
von Stellen , die jedoch in Wirklichkeit überhaupt
nicht existierten . Von seinen Opfern , den armen

Stellensuchenden , erhoben die Gauner nicht nur
hohe „ Gebühren " , sondern sie verlangten auch
noch " Kautionen " , die vorauszuzahlen waren .
Die Opfer , die natürlich keine Juden waren ,

zahlten , so viel sie zusammenfragen konnten , und
reisten ab , um die „ Stelle " anzutreten , die sich
dann als reines Phantasiegebilde der Firma
Chrlich und Immerglüd erwies .

"

Diese achtzig Kriegsschiffe mit rund
25 000 Mann Besagung werden erst am 17 .
Februar (Atlantikgeschwader ) bzw. Anfang
März (Mittelmeergeschwader ) in ihre Hei¬
mathäfen zurückkehren . Auf der Rückreise
werden die Einheiten des Mittelmeerge¬
schwaders der nordafrikanischen Küste bis
nach Tunesien folgen und dabei in den mei¬
sten nordafrikanischen Häfen Marokkos , Al¬
geriens und Tunesiens vor Anker gehen .

Drud und Verlag : RS . -Ganverlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paes ,
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter :
Eitel Kaper . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder )
für Innenpolitik und Bewegung : Menso Folkerts ; für
Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für
Gau und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich
und Harlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emden sowis
Sport : Helmut Kinsty ; alle Emden ; außerdem
Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ;
in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in Norden : Hermann
König . Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy , Emden ,
D. - A. Dezember 1938 : Gesamtauflage 28 225 .
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 954
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Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Ause
gaben gültig Nachlaßſtaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksauss
gabe Leer-Reiderland. B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für di : Gesamtausgabe : die 46 Milli
meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Milli .
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens
46 Millimeter breite , MillisAurich-Harlingerland , die

meterzeile 10 Pfennig . die 68 Millimeter breite Terte
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retderland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , dis
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirkse
ausgabe Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen ins
gesamt :

Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
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58 523
37 420

Wilhelmshavener Kurter 15 779

Gesamtauflage Dezen 1938 119 94



C Gerichtliche Bekanntmachungen

Emden
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 15. März 1939

Gesucht werden per 1. April evtl . früher

Verkäufer
für meine Abtlg . Gardinen , Teppiche , Kleider¬
und Seidenstoffe ; ferner ein

die nachstehend beschriebenen Grundstücke an ber Gerichtsstelle, LehrlingHindenburgstr . Nr . 6, Zimmer Nr . 31, versteigert werden :
10 Uhr : Grdb . Emden Bd . 46 Bl . 7 : Rtbl . 24 , Parz . 474/221 ,

Grdst . - M. - R . 1412 , Geb . St . - R. 393 , Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten , Gr . Brückstr . Nr . 61 , groß : 2,34 Ar . Tag der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks in das Grundbuch : 25. 4. 38 .
Derzeitige Eigentümerin : Ehefrau des Kaufmanns Emil Paul ,
Karoline geb . Seifert , in Emden .

10% Uhr : Grdb . Emden Bd . 22 BI . 29 : Ktbl . 18 , Parz .
437/17 usw . , 436/176 usw . , Bebauter Hofraum , Neue Str ., Hof¬
raum , Gesamtgröße : 3,86 Ar . Tag der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks in das Grundbuch : 2. 7. 38 . Derzeitiger
Eigentümer : Gastwirt Hinrich Otto Reimers in Emden .

Amtsgericht Emden , 6. 1. 1939 .

Tiermarkt

Gerhard

mit Abschlußzeugnis der Handelsschule .

Bewerbungen mit Bild und Gehaltsansprüchen

Aurich

Alomon
seit 1844

Suche auf sofort ein tüchtiges ,

Die Witwe des verstorbenen Bauern Dirk Habbinga in Fehn- ehrliches Mädchen
husen bei Georgsheil will wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch , dem 25 . d . M. ,
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

bei ihrem Platzgebäude in Fehnhusen

als :

ferner :

Pierde
1 ältere schwarze Stutbuchstute
1 älterer brauner Wallach

1 12jährige Fuchsstutbuchstute

1 fünfjährige Fuchsstutbuchstute

1 5jähriger schw . Wallach

1 3jähriger dunkelbrauner Wallach

1 2jähriger Fuchswallach
Passer mit weißen Abzeichen

1 2jährige Fuchsstute
Passer mit weißen Abzeichen

36 Stück allerbestes

schwarzbuntes

Stammbuchbieb
nämlich :

sowie :

17 hochtragende Milchkühe

10 2jährige Rinder

9 1jährige Rinder
und die dann vorhandenen Kälber

3 Schweine
im Wege freiwilliger Versteigerung auf sechsmonatige Zahlungs¬
frist durch mich versteigern lassen .

Kataloge über die Stammviehherde können von mir bezogen
werden . Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Das vorhandene tote Inventar
tommt im März d . I . zur Versteigerung .

Emden , den 18. Januar 1939 .

Reinemann , Versteigerer .

Zu verkaufen
Bester

5jähriger Wallach
( Fuchs m . Blesse , belg . Rasse )
sowie ein 9 Monate altes

Sengitfüllen
zu verkaufen .

Sinr . E . Groeneveld ,
Landschaftspolder .

Verkaufe 5jährige , schwarze ,
langschw . , tragende

Zuchtstute
H. D. Agena ,
Landschaftspolder .

Wegen Neubau der Schule
ist das

alte Schulgebäude
auf Abbruch

zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich mit
Kirchmeister Goemann , Tergast ,
in Verbindung setzen .

Der Kirchenrat Tergast .

Bewerbungen

Ein gutes Läuferschweinfeine Originale
zu verkaufen . H. de Buhr ,
Neermoor , Norderstr . 27 .

Stellen -Gesuche

Landwirtstochter
sucht selbständigen Wirkungs¬
treis , am liebsten Landwirtschaft
Kreis Norden bevorzugt .

Angebote an die OT3 . Weener
unter Nr . 101

beifügen !

Stellen-Angebote

Gesucht zu Anfang Februar
oder etwas später ein

tinderliebes Fräulein
für landwirtsch . Haushalt bei
vollem Familienanschluß und
Geh . Melken nicht erforderl .

Frau Freert de Boer ,
Kanalpolder , Kreis Leer .

gegen guten Lohn .

Frau E. Weniger ,
Nordseeb . Borkum , Neue Str . 55 .

Ich suche zum baldigen Antritt
einen tüchtigen

Bäckergefellen
lowie zu Ostern einen Bäcker¬

Gesucht zum 1. März für mein
Holz - und Kohlengeschäft ein
tüchtiger , zuverlässiger

junger Mann
mit Führerschein bevorzugt .
Schriftl . Bewerbungen m . Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild er
beten unter 1088 an die
OTZ . , Emden .

Tüchtiger , gewandter , jüngerer

lehrling. 2. Saathoff. Dampf-Restaurant -Kellnerbädere i , Friedeburg .

Ein

Elektriker
für Dauerarbeit gesucht .

Mannes , Nordseebad Norderney ,
Herrenpfad 8.

Gesucht zum 1. März 1939 in
der Nähe von Bremen eine

Landarbeiterfamilie
Der Man muß sämtliche Ar¬
beiten verstehen , die Frau
muß 8 - 10 Kühe melken . Ge

zum sofortigen Eintritt für
Wartesaal 3. Klasse gesucht .
Jahresstelle bei guter Ver¬
dienstmöglichkeit .

Hauptbahnhofs -Gaststätten
Oldenburg i . D. , Fernruf 4329

Tüchtiger

Hausdiener
gegen guten Verdienst gesucht .

Hotel zum Schwarzen Bären ,
Aurich , Fernruf 233 .

Suche sofort zwei tüchtige

halt mit Deputat fährlich Gärtner -Gehilfen
1700 RM. Angebote sind zu und einen Arbeiterrichten an

Fritz Liebe , Ogenbargen ,
Gasthof Gossel .

Gesucht zum 15. Februar oder
später

erster junger Mann
der alle Arbeiten tennt und mit
Pferden vertraut ist, lowie ein

zweiter junger Mann
Familienanschluß . Betrieb 56 ha
groß , Marsch und Geest .

G. Offermann, Baueru.

sowie zu Ostern einen

Lehrling
Gärtnerei Wibben , Emden ,
Hinter dem Rahmen 12 .

Gesucht zum 1. 2. oder später

landw . Groß und

Kleingehilfe
Rud . Aftermann ,
Borkum -Ostland .

Junge

meiſter , Wingst, Unter-Eibe, Tischlergesellen
Kreis Land Hadeln .

Kochlehrling
gesucht .

Hotel „ Oranien " , Leer .

für Innenausbau und Möbel¬
werkstätten nach Berlin gesucht .
Qualuätsarbeiter Spezialtennt¬
nisse angeben .

Ausführl . Angebote mit Lebens¬
lauf unter Nr . N. 116 an die
OTZ . , Norden .

Einladung
zur

32 . Hauptversammlung
der Aktionäre der

Leerer Heringsfischerei Act .-Gej .
zu Leer

am Sonnabend , dem 4. Febr . 1939 , nachm . 5 Uhr ,

"

im Hotel „ Oranien " zu Leer .

1. Geschäftsbericht .
Tagesordnung :

2. Genehmigung der Jahresbilanz und der Gewinn - und
Verlustrechnung per 1937/38 .

3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats .
4 . Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1938/39 .
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind nur diejenigen

Aktionäre berechtigt , die bis spätestens 1. Februar 1939 , 18 Uhr ,
sich bei dem Vorstand der Gesellschaft als solche ausgewiesen
haben .

Leer , den 9. Januar 1939 .

Der Vorsißende des Aufsichtsrats
der Leerer Heringsfischerei Act .-Ges .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

Drescher .

LOTTER

DIRKS
EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Farm Siems , Apen i . Oldbg .
Fernruf Augustfehn 38

nimmt unter persönl . Leltung am 1. Februar d . J . die

Brüterei
in Betrieb . Lohnbrut - Anmeldungen erbeten .

Eintagsküken aus anerk . Zucht
bei sofortiger Bestellung noch abzugeben .

Ratten und

Mäuse
werden unter Garantie beseitigt

von Kammerjägerei , Leer ,

Süderkreuzstr . 6 , Fernruf 2315 .

Künstliche Augen
tertigen wir für unsere Patienten
am Donnerstag , dem 26 . Januar ,

In Oldenburg , Hotel
Erbgroßherzog , Markt 4

Gebrüder Müller - Welt .
Stuttgart

Zugelassen bei Kassen
und Behörden .

Simonswolde , Fockbek ( Holstein ) , Holte ,
Kloster Sielmönken , 17. Januar 1939 .

Heute nacht 2 Uhr entschlief sanft und ruhig in
dem Herrn unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Elljen Janßen Huls
im Alter von 86 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die Kinder und Kindeskinder

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 22 . Januar ,
nachmittags 1/2 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Oldersum , den 18. Januar 1939 .

Am Sonntag , dem 15. Januar d . J. , verschied nach

kurzer Krankheit unser Arbeitskamerad

Jann Wurpts
aus Riepe

in seinem 64 . Lebensjahre .

Er war uns allen ein treuer und geschätzter Mit¬

arbeiter . Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Heinrich Riemann

Tiefbauunternehmen , Oldersum

Bunde , Charlottenpolder ,

Pelleningken ( Ostpr .) Leer , Schüttorf i . H. ,
Bunderneuland , den 16. Januar 1939 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute ging unser geliebter Vater , Großvater

und Urgroßvater

Wille Reints Janssen
in Frieden von uns in die Ewigkeit im gesegneten

Alter von 96 Jahren , tief betrauert von seinen

Kindern

Frauke Andrea de Wiljes

geb . Janssen

Dr . med . Pannenborg und Frau

Johanne Margarete , geb . Janssen

Johann Sebens und Frau

Marie , geb . Janssen

Johann Garrelfs Janssen u . Frau

Aenne , geb . Edel

Heinrich C . Goudschaal u . Frau

Talea Johanne , geb . Janssen

nebst Enkeln und Urenkeln

Die Beerdigung findet am Freitag , 20 . Januar ,

nachmittags 32 Uhr , vom Trauerhause aus statt .
Trauerfeier um 3 Uhr .

Beileidsbesuche dankend verbeten .



Schwert und Anker

Hier werden Kampfbeobachter erzogen
Ein Besuch im pommer schen Fliegerhorst Tutow

Hoch oben auf der Wetterstelle des
Fliegerhorstes Tutow . Die großen
Fenster geben einen weiten Blick auf das pom¬
mersche Land . Der Wetterwart aber will sich
nicht am ertragreichen Ackerbau freuen , für ihn
ist der Blick in den Himmel wichtiger , für ihn
tommt es auf Wolken und Winde . auf flare
Sicht und auf den Feind jeder Fliegerei , den
so unbeliebten Nebei , an . Hier in der Wetter¬

stelle rasseln die Telephone , hier werden ge¬
heimnisvoll anmutende Zeichen und Zahlen
aufgenommen , die dann in Linien einer
Wetterkarte verwandelt werden . Hier von der

Wetterwarte holt der Flugzeugführer sich Rat ,
wenn er einen Ueberlandflug vorhat und seine
Laune wird nicht besser , wenn er etwas von
QBI hört . Das bedeutet , daß sein Lande
ziel im Nebel verborgen ist und daß
für Maschinen ohne Blindflugmöglichkeit feine
Wetterlage für Ueberlandflüge gegeben ist .

Nur Maschinen mit Blindflug und funken¬
telegraphischer Einrichtung , die durch eine
Peilanlage gewissermaßen eingeschleust werden
fönnen , haben die Möglichkeit , auch bei diesem
Wetter zu starten , zu fliegen und zu landen .

Ein kurzer Einblick in den Dienstbetrieb
der Wetterstelle des Fliegerhorstes Tutom
macht uns mit einer neuen Welt . die eine
Welt für sich ist , bekannt . Tutow , das ist einer
der größten und schönsten Fliegerhorste in
Deutschland . Tutow , das ist eine Welt der

Pflichterfüllung . Fernab von großstädtischen
Lustbarkeiten ist Lutow eine Stätte ernstester
fliegerischer Ausbildung geworden . Neben den
fliegenden Formationen aller Art . neben einer
Lehr -Flakartillerie -Abteilung ist hier auch die
große Kampffliegerschule unterge¬
bracht , und so bietet sich mannigfache Gelegen¬
heit festzustellen , was ein Kampfbeobachter
alles lernen muß . Vor allem wird darauf ge¬
sehen , daß der Kampfbeobachter auch selbst
fliegen tann . Er muß also im Besik des Flug¬
ausweises A sein , um einmal im Ernstfalle ,

wenn der Flugzeugführer ausfällt , die Maschine
felbst zum Kampfziel und zum Heimathafen
zurückbringen zu können . Für die Ausbildung
als Beobachter werden sowohl Offiziere als

auch Unteroffiziere eingesetzt . Die vielfachen

Aufstiegsmöglichkeiten der Luftwaffe werden
schon durch diese Tatsache allein gekennzeichnet .
zur Vorbildung eines Kampfbeobachters ge:
hört die Ableistung von 150 Flugstunden , dabei
müssen mindestens 20000 Kilometer
über Land geflogen sein .

Der Beobachter eines Kampfflugzeuges hat
eine Reihe von Aufgaben zu erledigen , die alle
von äußerster Wichtigkeit sind und die er des
halb bis zum Legten beherrschen muß . Die
Arbeit beginnt mit der Navigation . Der Be¬
obachter muß in jedem Augenblick wissen , wo
man sich befindet . Trotzdem kann es natürlich
vorkommen , daß er sich „ verfranzt hat , denn
schließlich hat er ja neben der Navigation auch
noch eine Reihe von wichtigen anderen Auf
gaben zu erfüllen , die seine Aufmerksamkeit
voll in Anspruch nehmen . Verfliegen kommt
schon einmal vor , sogar bei erfahrenen Flie¬
gern . Erstes Gebot in solchem Falle ist : Eiserne
Ruhe bewahren , nicht wild in der Gegend
herumfliegen in der Hoffnung , auf irgend¬
einen markanten Punkt zu stoken. Wenn man
einen Peilapparat hat , dann ist das Verflie¬
gen allerdings feine Schwierigkeit . Denn der
Bordfunker bei den Kampfstaffeln hat jeder
zeit die Möglichkeit durch fachgemäßes Peilen ,
ben genauen Punkt festzustellen , über dem das
Flugzeug sich gerade befindet . Der Kampf¬
beobachter darf sich nun nicht nur auf seine
Bordfunker verlassen, sondern er muß auch
selbst in der Lage sein, die Peilgeräte zu hand¬
haben , eigene Beilungen vorzunehmen und
fremde Peilungen anzufordern . Dazu kommt
weiter die Ausbildung in der Funkerei , die
auch für den Beobachter wichtig ist . Notwendig
ist die genaue Kenntnis der einschlägigen
Funkbetriebsvorschriften . Man muß nicht nur
funken, sondern man muß auch bestimmte
Meldungen schlüsseln und entschlüsseln können.

Die Bildstelle unseres Fliegerhorstes
Tutow zeigt uns weitere Aufgaben , die ein
guter Flugzeugbeobachter zu lösen imstande
sein muß . Die photographische Technik hat be¬
stimmte Geländeaufnahmen natürlich erleich
tert , aber es bleibt für den Beobachter doch

noch genug zu tun übrig . Das Reihenbild¬
gerät will richtig gehandhabt sein und der
Beobachter muß wissen , was alles zu tun ist ,
um einen Geländestreifen von 6 bis 8 Kilo¬
meter Tiefe fachgerecht aufzunehmen . Hat er
seinen Film abgerollt und ist auf dem Flieger¬
horst der Film in kürzester Frist entwickelt

worden, so beginnt für den Beobachter eine
neue Arbeit, nämlich die Auswertung
des Luftbildes . Das ist eine Kunst für sich ge¬
worden , und es gehört recht viel Erfahrung
dazu , um alles das aus solchen Streifen zu

lesen, was für die Aufklärung zu wissen nötig
ist. Da werden die Güterwagen eines auf
feindlichem Gebiet gelegenen Bahnhofes ge¬
zählt , um die Stärke der ausgeladenen Trup¬
pen zu ermitteln . Da bedarf es größter Auf¬

merksamkeit , um feindliche Batterien festzu¬

stellen, denn der Batterieführer weiß ja auch,
daß der Mann im Flugzeug , der über ihn hin¬
weg fliegt , um jeden Preis die Stellung ertun¬
ben möchte . Um das zu verhindern . tarnt sich

eben jede Batterie soweit das möglich ist -

gegen Fliegericht und Fliegerbilder . Der Be¬
obachter aber weiß , daß es seine Aufgabe ist ,
Unterlagen zu liefern für die Führung des
Kampfes . Die Kamera sieht mehr als das

menschliche Auge , und zwar schon deshalb ,

weil ja die Flugzeuge heute mit unheimlicher
Schnelligkeit über das Gelände hinwegbrausen .

In der Prüfung , die die Beobachter nach

Abschluß des Lehrganges bei der großen
Kampffliegerschule hier in Tutow ablegen
müssen , wird ihnen u . a . auch die Aufgabe ge =
stellt , ein geeignetes Luftbild auszuwerten und
als Hilfsmittei für einen Bombenangriff zu
beurteilen . Damit ist aber das . was sie zu

lernen haben , noch längst nicht erschöpft . Es
kommt hinzu die Flugzeugtypenkunde der
eigenen und freundnachbarlichen Flugzeuge .
Es fommt weiter hinzu das Wissen um den
Aufbau und die Wirkungsweise von Motor
und Bordgerät . Dem Beobachter müssen die in
den Dienstvorschriften niedergelegten Flug¬
regeln bekannt sein und außerdem muß er
Bescheid wissen über die militärische und zivile
Flugsicherung .

Zu den Hauptaufgaben der Kampfbeob¬
achter aber gehört der zielsichere Bom
benabwurf mit allem , was dazu gehört .
Dieser Umgang mit Bomben will gelernt sein ,
sowohl in der Theorie als auch in der Praxis .
Es ist etwas anderes , ob eine Bombe im luft¬

erfüllten oder im luftleeren Raum fällt ; der

Luftwiderstand bewirkt , daß die Fallgeschwin¬
digkeit der Bombe geringer und daher die Fall¬
zeit größer wird . Der Luftwiderstand bewirkt
weiter , daß die durch die Flugzeuggeschwindig¬
feit im Moment des Abwurfes der Bombe er =

teilte Anfangsgeschwindigkeit während des
Falles abnimmt , so daß die Bombe hinter dem
weiterfliegenden Flugzeug zurückbleibt . Der
Beobachter muß auch wissen , daß der Wurf¬
weg im lufterfüllten Raum eine ballistische
Kurve darstellt . Durch den Luftwiderstand er¬
leidet die fallende Bombe eine Rücktrift , die

vom Flugzeug aus als Rücktriftwinkel ge =

messen wird . Vorhalt und Rücktriftwinkel sind
also Faktoren , die den Bombenabwurf ent¬
scheidend beeinflussen . Nun gibt es gewiß
Geräte , die diese Faktoren in Rechnung setzen ,
aber wenn man mit Bomben erfolgreich um
gehen will , so darf man nicht nur auf den
Stalen Zahlen ablesen , sondern man muß auch
wissen , um was es sich hier handelt .

Zu allen Dingen gehört Erfahrung und
zum Bombenabwurf gehört doppelte Erfah¬
rung. Da nun aber so viel Bomben vom Flug¬
zeug gar nicht abgeworfen werden können, wie
nötig sind, um weitreichende Erfahrungen zu
sammeln , so hat man hier auf dem Flieger¬
horst Tutow einen Ersaz erfunden , nämlich
ein Gerüst, auf dem der Bombenabwurf geübt
wird . Während der Beobachter auf seinem
Plaz sizt , rollt unter ihm ein sogenann
ter Bombenteppich , auf dem Straßen ,
Felder und Ortschaften eingezeichnet sind,
vorüber . Auf Grund der verschiedenen An¬
nahmen werden den Lehrgangsteilnehmern der
Kampffliegerschule alsdann die Aufgaben ge¬
stellt , die zu erfüllen sind . Ist die Schulung
weit genug vorgeschritten , dann wird auch im
Flugzeug geübt , was am Bombenteppich geübt
wurde . Freilich nicht gleich mit scharfen Bom¬
ben, sondern mit 3ementbomben , die in der
Bombenbäckerei des Fliegerhorstes eigenhändig
gebacken werden . Die Aufschläge auf das Ziel
kreuz künden dann die Fortschritte , die die
Lehrgangsteilnehmer machen. Sie merken jegt,
daß auch noch eine Reihe von anderen Fat
toren beim Bombenabwurf zu berücksichtigen
sind, z. B. der Einfluß des Windes . Gegen
wind läßt die Wurfweiten kleiner werden und
erfordert daher kleinere Vorhaltwinkel . Bei
Rückenwind ist die Lage genau umgekehrt . Die
Lehrer begleiten ihre Schüler ständig und
machen sie auf etwaige Fehler beim Bomben
abwurf aufmerksam, die entweder Richtungs¬
oder Zielfehler sein können . Zielfehler ver¬
ursachen beim Abwurf Weitwürfe oder Kurz¬
würfe , Richtungsfehler Rechts¬Richtungsfehler Rechts - oder Links¬
würfe . Unterschiede in der Luftdichte , ver¬
schiedene Windrichtungen und stärken in den
Luftschichten und Fehler in den Aufhängevor¬
richtungen der Bomben können ebenfalls
Fehler beim Bombenabwurfzur Folge haben,
Wenn diese Grundausbildung erfolgt ist , dann
werden die Zielarten , Punktziele , Flächenziele
und Streuziele sowie die Wurfarten geübt .
Man unterscheidet einen Einzelwurf und einen
Reihenwurf , einen Verbandseinzelwurf und
einen Verbandsreihenwurf . Endlich muß der

Kampfbeobachter über die Bomben und ihre
Zusammensetzung selbst Bescheid wissen . Die
Bomben werden horizontal aufgehängt , weil
ste so nach dem Abwurf sofort in die günstigste
Flugrichtung kommen . Je nach dem Objekt , das
beworfen werden soll , ist zu unterscheiden
zwischen Splitterbomben , Sprengbomben ,

Minen- und Brandbomben, dazu kommen noch
Spezialbomben und Uebungsbomben. Zu den
Spezialbomben gehören u. a . Signal - und
Leuchtbomben .

Endlich kommt dann für den Kampfbeob¬
achter der Tag , an dem zum erstenmal mit
scharf geladenen Bomben geworfen wird . Das
ist eine besonders aufregende Sache, weil dann
stärkste Konzentration unbedingte Notwendig¬
feit ist .

Mit dem Bombenabwurf ist es aber für

den Kampfbeobachter nicht allein getan . Er hat
daneben unter Umständen nochseine Maschinen¬
gewehre zu bedienen und daher gehört das
Schießen aus der Luft zu den Dingen , die

immer wieder geübt werden müssen . Sind die
Uebungen im Einzelflug weit genug fortge¬
schritten , so erfolgt die Uebung im Verbande
und schließlich muß der Kampfbeobachter auch
in der Lage sein , taktische Aufgaben zu lösen ,
die ihm im Luftkampf gestellt werden . K. B.

Wehrbeilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

In der Kampf fliegerschule

in Tutow in Pommern . - Uebungsbeschuß eines Modells von einem Flugzeug -MG . - Stand

aus , der hier allerdings auf dem Parkettfuß boden der Schule montiert ist .

( Schirner , Zander - Multipler - K . )

Versorgung für den Unteroffizier
Von Major Linde , im Oberkommando der Wehrmacht

Ein neues , in sich geschlossenes Für | mittleren Dienst , die Abschlußprüfung I für

sorge - und Versorgungsgesetz für den einfachen mittleren Dienst . Das national

die Wehrmacht war erwünscht , um die Viel - sozialistische Leistungsprinzip ist also auch hier
Das Treueverhältnis zum

zahl der bisher gültigen Versorgungsgeseze , durchgeführt .
Verordnungen und Bestimmungen zu beseitigen ; Staat bleibt bestehen ; der Soldat wechselt mit

es war notwendig , weil das Wehrmachtsver - einem Rod nur die Dienststelle , sein oberster

ſorgungsgesetz von 1921 auf die Erfordernisse Dienstherr bleibt nach wie vor der Führer . Die
eines kleinen 100 000-Mann-Heeres, der Reichs- Kapitulation des Unteroffiziers ist daher eine
wehr, zugeschnitten war , und auch ausschlag lebenslängliche Verpflichtung .
gebend, daß nationalsozialistisches Gedankengut
in allen Bestimmungen eines für die Wehr¬

macht so wichtigen Gesetzes seinen Niederschlag
finden mußte.

Die „ Fürsorge " ist in dem neuen Wehr¬
machtfürsorge - und Versorgungsgesetz betont in
den Vordergrund getreten . Sie umfaßt fast
alle fürsorgerischen Leistungen , die dem Ziele
dienen , den Soldaten nach ehrenvoller Ent¬
lassung aus dem Wehrdienst einem Arbeits¬
plak zuzuführen . Neben der Berufsbera
tung vor der Entlassung treten daher als
Fürsorgeleistungen die Betreuung , die
Dienst belohnung oder Uebergangs¬
beihilfe , eine laufende Unterstützung oder
Unterhaltsbeiträge , Uebergangsgebühr
nisse , Umzugsentschädigung, die Seilfürsorge
und das Versehrtengeld . Unter Versor¬
gung " sind Leistungen zu verstehen , die nicht
nur für eine gewisse Uebergangszeit , sondern
für die Dauer bestimmt sind , wie z. B.
Ruhegehalt , Dauerrente , Rente für Arbeits¬
verwendungsunfähige , Witwen- und Waisen
bezüge .

Ist ein Unteroffizier mit einer aktiven
Wehrdienstzeit von mehr als 5 und weniger

als 12 Jahren dienstunfähig und voraussichts

daher aus dem
lich dauernd aven Wehrdienfähig

und
entlassen , so

erhält er eine nach der Dauer seiner Wehrs
dienstzeit bis zu 1000 RM . bemessene Diensts
belohnung und , wenn die Dienstunfähigkeit die
Folge einer Wehrdienstbeschädigung ist, eine
dem Ruhegehalt vergleichbare Dauerrente mit
Kinderzuschlägen .

Bei den Unteroffizieren mit einer aktiven

Wehrdienstzeit von 12 und mehr Jahren sczt
die eigentliche Zivilversorgung ein , die ihren
Hauptausdruck in der Ueberführung in das
Militäranwärter - , also in das Beamten
verhältnis oder in einer ausreichenden
Abfindung beim Uebergang in freie Berufe
findet . Die Bezüge der Militäranwärter rich¬
ten sich nach dem Ergebnis der Ausbildung an
einer Fachschule der Wehrmacht und nach der

derLänge der Dienstzeit. Daneben erhält
Militäranwärter eine Beihilfe , die ihm den

Uebergang in den Beamtenberuf erleichtern
soll .

vollendeterWollen Unteroffiziere nach

Alle Maßnahmen auf diesem Gebiet dienen
dazu, nicht allein die Existenz jedes Soldaten
nach seiner Entlassung oder die Ueberführung
in einen neuen Beruf zu sichern , sie sollen in zwölfjähriger oder längerer Dienstzeit in einen
erster Linie dazu beitragen, die Lebensgrund- freien Beruf übertreten oder sich in der Land¬so sind sie durch
lagen der Wehrmacht zu untermauern . Der wirtschaft ansässig machen ,

Soldat, der nach erfüllter aftiver Dienstpflicht eine Abfindung gesichert, die beim Ueber .
die Wehrmacht verläßt , hat Anspruch darauf , gang in das freie Erwerbsleben
in seinem Beruf nicht schlechter gestellt zu wer¬ 8000 RM . beträgt . Uebernehmen ehemalige

den als der nichtgediente Mann. Er erhält Soldaten als Wehrmachtsiedler Neubauern¬

wirtschaft ansässig , so erhalten sie eine Abfin¬daher neben einem Führungszeugnis die bestellen oder machen sie sich sonst in der Land¬

vorzugte Vermittlung eines Arbeitsplatzes .
dung in Höhe von 10 000 bis 15 000 RM . Die

Abfindung für Bauern ist bewußt höher gelekt
worden . Zu beiden Abfindungen wird eine
Dienstbelohnung von 1200 RM . gezahlt , die
bei 18jähriger Dienstzeit bis zu 1800 RM .
steigt . Daneben wird eine Umzugsentschädi¬
gung gewährt , ferner für drei Jahre nach der
Entlassung Kinderbeihilfen .

Eine erhöhte Fürsorge mußte den
Soldaten zugebilligt werden , die über die
aktive Dienstpflicht hinaus bis zu insge
samt fünf Jahren dienen , ohne damit
Berufssoldat zu werden . Kriegsmarine und
Luftwaffe können auf diese Soldaten nicht ver¬

zichten. Sie erhalten eine Dienstbelohnung , die
sich nach der Länge der Dienstzeit richtet . Bei
einer Dienstzeit von vierdreiviertel Jahren be =
trägt diese 600 RM . Daneben findet eine be¬
vorzugte Vermittlung in Arbeitspläke statt .

Es galt flar herauszustellen , daß die „ 3ivil¬
versorgung" nicht nur ein soziales, sondern in
erheblichem Maße ein militärisches Problem
ist. Die Fürsorge und Versorgung für Unter¬
offiziere als Berufssoldaten mußte diesen Ge¬

danken , also dem Aufbau und der Erhaltung
eines guten Unteroffizierkorps .

Es ist zuzugeben , daß der Dienst intragen .
der Wehrmacht bei einer Bezahlung, die nicht
immer an die der freien Wirtschaft heranreicht,
auf den ersten Blick nicht so erstrebenswert er¬

scheint . Dafür ist aber die Sicherstellung für

das Leben gegeben, die der junge Soldat mit
dem Eingehen der „ Kapitulation " erfährt , dem
ist aber auch entgegenzuhalten , daß der Soldat
einer großen Idee dient und daß er die Ehre
hat , Waffenträger der Nation zu sein .

Rechnung

Wehrmachtfachschulen für Verwal¬
tung und Technik bereiten den Soldaten für
den . Beamtenberuf vor . Hier ist jeder selbst
seines Glückes Schmied . Die Abschlußprüfung II
befähigt den Uebergang in den gehobenen

Werden Unteroffiziere mit einer aktiven
Wehrdienstzeit von 12 und mehr Dienstjahren
dienstunfähig und arbeitsverwendungsunfähig
entlassen, so erhalten sie neben Zeugnissen,
Dienstbelohnung und Umzugsentschädigung ein

dieses Gesetzes aus den ruhegehaltsfähigen
lebenslängliches Ruhegehalt , das nach § 49

Dienstbezügen festgestellt wird . Dem Unter¬
offizier bleibt jedoch das Recht . an Stelle des
Ruhegehalts die Abfindung von 8000 RM . zu
wählen .

Unteroffiziere mit einer aktiven Wehra

dienstzeit von 18 und mehr Jahren können bei
Entlassung wegen Dienstunfähigkeit oder wegen
mangelnder Eignung statt der für Unteroffi¬
ziere mit 12 und mehr Dienstfahren vorges
sehenen Fürsorge neben Zeugnissen, Dienstbe
lohnung und Umzugsentschädigung ein lebens
längliches Ruhegehalt mit Kinderzuschlägen
wählen .

Jeden Angehörigen der Wehrmacht Adolf
Hitlers , ob Offizier , Unteroffizier oder Mann ,
erfüllt die tiefe Gewißheit , daß er nicht des
täglichen Brotes wegen den Soldatenrod trägt ,
sondern daß er einer höheren Aufgabe dient .



FrachieTarbel
in Flandern

8. Fortsetzung .

Von Bruno Schwietzke
Nachdruck verboten .

Ein Torpedoboot fährt näher . Die französi¬
sche Trikolore flattert am Hed . Man hört das
leise Rauschen des Kielwassers . Noch einmal
stampft die Maschine , dann macht die „ Intre¬

pid" fest. Neben dem Franzosen liegt an seiner
Festmachboje der britische Zerstörer „Wildfire ".
Er hat heute morgen den kommandierenden
der Dover Patrol , Sir Bacon , und den Kon¬
teradmiral Hood nach Calais zu wich¬
tiger Konferenz gebracht . Schon kann das un¬
bewaffnete Auge kaum nochein graues Schlacht
schiff , nach Aufbauten und Stellung der Schorn¬
steine eine ältere Schiffsklasse, weit draußen
auf See erkennen .

aus

Calais ist lebenswichtiger Kriegs- und Han¬
delshafen . Bei günstigem Wind hört man das
Grollen der Flandernfront , den Donner der
Schiffsgeschütze der Engländer und die Ant¬
wort der deutschen Küstenbatterien von Ostende .
Aber bald schon werden neue Schiffe am Kai
anlegen . Ein Fünfzehntausend - Tonner

Southampton ist für Mitternacht gemeldet.
Dann werden die ausgedehnten Docks und
Hafenanlagen wieder von Menschen wimmeln .

Scheinwerfer werden der emsigen Nachtarbeit
leuchten . Soldaten wird man ausschiffen .

Bataillone mit vielem Material . Die langen
Arme und stählernen Greifklauen der Rollkrane
werden Geschütze, Fahrzeuge und Automobile
ratternd auf die Kais herüberschwenken. Auch
Munition werden sie ausladen . Ja , vor allem
Munition !

Eine kleine Menschenansammlung vorm
Rathaus der Innenstadt . Oben haben sie ein
Lazarett eingerichtet . Seit Tagen ist alles aus
den Kämpfen von Diymuide und Nieuport her

belegt. Bald werden die Räume überfüllt sein .
Viele verwundete Flamen liegen hier . Um das
Gebäude ist ein Bretterzaun . Man baut noch
im unteren Stockwerk . Leer und unfreundlich
schauen die bretterverschalten Fensterbögen.
Ein schlichter , gedeckter Kraftwagen mit dem

Wimpel des belgischen Königs¬
hauses hält am Bordstein . Ein Offizier
springt durch das grelle Licht der Scheinwerfer
hinzu und reißt den Verschlag au weigend
lüften die Leute die Hüte . Aus Baunlüde

tritt eine Frau mit weiter Regen. . . ze, einen
pelzgefütterten Umhang über dem schwarzen
Kleide . So scheint die Gestalt kleiner zu wer =
den , zusammenzuschrumpfen . Ein paar Augen¬

blicke bleibt Belgiens Königin , vom Lichtschein
des Autos geblendet , unschlüssig stehen . Nun
winkt sie müde mit der Hand den Bürgern
und steigt in den Wagen . Ihre Augen gleiten
noch einmal zu dem Palast dort drüben . Dort
hinter den verdunkelten Fenstern muk bis elf
Uhr ihr Gemahl die schwerste Entscheidung
feines Lebens fällen . Es geht

Da rattert in hastender Fahrt, stuckernd | Soldaten werden zuerst berücksichtigk
und schaukelnd durch Löcher und Gräben das

dreckbespritzte , graugrüne Auto mit dem Wim¬
pel des Generalfommandos über die Der =

sumpften Wiesen . Neugierig ernste Gesichter
lugen aus dem Telephonstand , als der Divi¬
sionär und der Major mit den karminroten
breiten Biesen auf den Beobachtungsstand
flettern .

Lange schauen die Offiziere durchs Scheren¬
fernrohr . Dann wendet sich der Major zum

Divisionär : „ Es ist so, wie wir seit heute früh
fünf Uhr durch Agenten wissen .

Die Schleusen von Nieuport sind gesprengt .

Dieses Experiment der Herren drüben kommt

uns vielleicht teuer zu stehen ." Er schweigt .

Auch die Erzellenz schweigt . Dann sagt der
Offizier vom AOK . förmlich : „ Ich habe Voll¬
macht , unter den gegenwärtigen Umständen
allen Divisionen den Angriffsbefehl zu über¬
mitteln . Angreifen ohne Rücksicht auf ein¬

tretende Verluste . Der Angriff ist so lange
zu wiederholen , bis der Bahndamm drüben
überwunden ist . Das Nähere bleibt selbstver :

er wieder aus der Schicksalstür . „ Meine
Herren, die Würfel sind gefallen. Seine Ma - ständlich Euer Exzellenz überlassen. Der Feind

baut offensichtlich ab . In Nieuport räumt er .
jestät haben nach langen Bedenken dem Drän - Ehe das Meer uns hier jede größere Operation
gen der hohen Bundesgenossen nachgegeben . unmöglich macht , will Exzellenz von Beseler

schon jenseits des überschwemmten Geländes

tämpfen . Der Weg nach Calais liegt frei
Dann verfolgt der Major vom AOK .

wieder aufmerksam die Vorbereitungen des
deutschen Angriffs. „Es bleibt uns also keine
Wahl mehr, es gibt kein Zurück," sagt der Di¬

So ist es , Exzellenz , lassen Sievisionär .
alles vorbereiten ." Währenddessen tobt bis

mit verdoppelter Stärke .
Nieuport hinüber der Kampf der Artillerien

Die Schleusen werden gesprengt .
Tausende Quadratkilometer fruchtbarsten bel¬
gischen Bodens werden binnen achtundvierzigStunden unter Wasser stehen. " Der Belgier
verbeugt sich knapp und geht hinaus, um das
Nötige anzuordnen. Zeise klirrt das Porzellan
in den alten Vitrinen unter seinem Schritt .
Die Zurückbleibenden zucken die Achseln .

meldete eine deutsche Reservedivision vor ihrer
Gegen elf Uhr abends am 28. Oktober 1914

Front starke Sprengungen in Richtung der
Schleusen von Nieuport . Daraufhin rechnete
man aufatmend bei den deutschen Stäben mit

dem allgemeinen Rückzug des Gegners
die

Dieser Kampf um den Bahndamm muß
Bataillone fosten . Niemand gibt sich da bei
den Stürmern , überall schon massiert
hinter Hecken und Waldstücken auf den An¬

einer Täuschung hin .ser heißt das Flüßchen , das mit seinem griffsbefehl warten ,

gleichnamigen Kanal die Stadt Ypern im Warum haben wir so wenig Kanonen , die
äußersten Süden der Flandernfront mit Nieu - Kerle hinter dem Bahndamm aus ihren Lö¬

port am Meer verbindet . Die Vser ist mit chern zu schießen ? Dort hinter dem Bahn¬

ihren hohen Kanaldämmen ein natürliches damm steht der Kirchturm von Pervyse
Pervyse ! Geheimnisvoll fremd und dochHindernis , das auch die Freiwilligen bei Dire

muide nicht hatten überwinden können .
ineinander verbissenen Gegner versuchen , mit dieses

Die vertraut , so klingt den Infanteristen der Name
unbekannten flandrischen Dörfchens .

wechselndem Glück, in Sinüber und Herüber Manche sprechen ihn leise vor sich hin , als sei
sich gegenseitig von dem kleinen Flußlauf 31: Pervyse irgendein Talisman . Dann würgt in

verdrängen . Tausende schon ertranken . Grauen - grausamem Morden den ganzen Tag über die
Die englische Flotte zerschlägt aushaft waren die Kämpfe in der sogenannten Schlacht .

großen Verschleife dicht unterhalb sicherer Entfernung jeden Anlauf der deutschen
Nieuports . Ausgeblutet sind Freund und Bataillone gegen den Bahndamm und Per

Feind . Nur die knappen dreißig Meter des vyse . Am Nachmittag erreicht die Gefechts¬

verschlammten, verpesteten Wassers und zer- krise ihren Höhepunkt. Die zerfetzten, tapferen ,

derte von Kopfschüssen hatte es gegeben .
störte Drehbrücken trennten die Gegner . Hun - Regimenter mußten sich weiter rückwärts er

neut sammeln . Die deutschen Stürmer hatten

Deutsche Feldartillerie drängt sich hinter die Eisenbahndammstellung der Franzosen
ein paar Uferhäusern unbemerkt an der Ueber- überhaupt nicht erreicht. Die fünfhundert

gangsstelle. Da naht das Verhängnis Ein Meter bis dorthin konnten nicht bezwungen
belgisches Eisenbahngeschützstreut das Gelände werden. Aber auch der erschöpfte Feind nutzt
ab . Vier schwere Zufallstreffer richten unter seinen teuer erfauften Abwehrsieg nicht aus .

den Bespannungen ein Blutbad an . Dann war Als die frühe Dämmerung niedersinkt , ebbt der

es geschafft . Aus dem Uferschlamm ziehen die Schlachtenlärm ab . Die weißen Magnesium¬
deutschen Artilleristen ihre Kanonen drüben sterne der überall aufsteigenden Leuchtkugeln
in die Wiesen . Verdreckt , übernächtig , mit spiegeln sich in den Lachen . Das Meerwasser ,
wenig Munition nur , schaffen sie es . Als der das noch immer in lautlosem Sog und Druck

Morgen des 23. Oktober heraufzieht , feuern ins Land strömt , steigt und steigt
deutsche Batterien schon jenseits in der großen
Vierschleife. Die Geschütze stehen teilweise bis
an die Radnaben im Sumpf . Aber sie feuern ,
feuern , was aus den Rohren geht , zum Bahn¬

damm hinüber. Dort hat sich die kampf¬
erprobte französische zweiundvierzigste Division
neben den erschöpften Belgiern eingenistet .
Deutsche Sturminfanterie folgt und liegt nun
in rasendem Maschinengewehrfeuer auf den
flachen Wiesen . Versucht sich einzugraben , ob¬
gleich nach jedem Spatenstich das Grundwasser
quillt .

Voll Hoffnung und Siegesgewißheit haben
die deutschen Truppen die Nachricht auf
genommen : Große Sprengungen in Nieuport .
Der Feind baut ab ." Steht der Weg nach Ca¬
lais offen ? Noch heute soll es in einem letzten
Generalsturm geschafft werden .

und ver =

um Flanderns Sein oder Nichtsein .

Am Flandern , das letzte Stück belgischen
Bodens , das der Feind noch nicht besetzt hat !

Adjutanten siten schweigend um ein Tabu¬
rett und warten . Zwei Stunden schon sind ver¬

Am Kanaldamm der ser , drei Kilometer
gangen , seit sich drüben die Flügeltüren
schlossen. Langsam und zähe war eine spärliche südlich von Nieuport . Kamerad Ohlsen , ab¬

Unterhaltung geflossen . Zu verschieden sind die lösen ." Schlaftrunken blinzelt der Gerufene in

Männer , die hier nur für Stunden zusammen die Helle . Dann rappelt er sich aus dem feuch¬
ten Stroh und zieht den muffig feuchten Man¬

find . Die Worte , die gewechselt wurden , waren
scharf geschliffen . Noch einmal wendet der bri¬ tel über , der ihm als Lager diente . Fiete

tische Commodore sein braungebranntes , hage- sucht die Müze und schnallt um . Alles feucht
noch diesesschimmelig . Immer

res Seemannsgesicht dem belgischen Obersten
Ist der saugende

zu und sagt mit gutmütig versöhnender Geste : dammte Grundwasser .

Es wird ja alles geschehen. Die Nieuport - Wiesenboden seit gestern abend nicht noch lab¬

Stellung soll möglichst ohne das lekte Gewalt - briger geworden ?
mittel gehalten werden . Die Admiralität er - Es riecht heute so salzig herbe , als ginge

wägt seit Tagen zur Entlastung der Stadt eine
Truppenlandung in Ostende . Bis
morgen vormittag jedenfalls wird uniere
Linienschiffsdivision vor der Küste stehen . Die
Turmgeschüße fassen dann die deutschen An¬
greifer von See her . Jede Bewegung in den

feindlichen Sturmgräben vor Nieuport halten
sie nieder . Wenn freilich das deutsche Abwehr¬
feuer aus den Dünen zu unangenehm wird , Kommt denn hierher der blanke Hans ? Er¬

müßten unsere Schiffe weiter in See hinaus regt stapft Ohlsen herum . Wie soll das nur
gehen . Sir Bacon wünscht im Interesse Eng - enden , dieses lautlose Sickern und Rieseln und

lands , daß das Material geschont wird ."
„Und Bacon läßt also die Deutschen unge¬

schoren Nieuport überrennen ! " sagt der Bel¬
gier und seht dann anzüglich hinzu : „Wenn
bei diesem Experiment das lezte Fleckchen des
Königsreichs von den Barbaren erobert wird ,
ist es natürlich egal ." „Aber , Herr Kame¬
rad , wir achten durchaus Ihre Gefühle für
Ihre unglückliche Heimat . Aber auch Sie als
Flame sollten doch strategische Erwägungen
nicht gleich persönlich nehmen , " sagt der Brite
und zieht nachdenklich an seiner Zigarette .

, ,Boden in Flandern , Herr Oberst , ist eben
teuer geworden ," raunzt frebsrot ein kleiner
Franzose . „ Strategisch besehen , ist Boden in
Flandern im Augenblick mehr wert als ein
ganzes Departement in Frankreich . Je näher
unserm Calais hier , um so höher steigt der
Preis , den wir zu zahlen gewillt sind . Frank
reichs Interesse - Also es liegt jetzt
nur noch an Seiner Majestät , dem König der
Belgier , seinem Lande weitere Blutopfer zu
ersparen ," schließt der Commodore sachlich die
erregte Unterhaltung . Die Germans durch
Deffnen der Schleusen wie die Kaken ersäufen ,

Radifalmittel gegen die deutsche Flut ."

Der flämische Oberst nagt an der Lippe .
Ehe er eine Erwiderung gefunden hat , wird er
abgerufen . Nach wenigen Augenblicken tritt

Fiete daheim zur Zeit der steigenden Flut
durch festen , nassen Sand eilig zum sicheren
Strande zurück. Aber hier ist doch schon
Binnenland ? Wieder schnuppert der Matrose
und schöpft dann mißtrauisch mit hohler Hand
aus einer Pfüße . Sogar mit der Zunge schmeckt

er das schmutzige Zeug . Salzwasser ! Seewasser !
Seewasser , kein Zweifel !

Quillen und Blasenwerfen unter seinen Soh¬

len . Der Obermatrose steigt auf den Steilhang
der Kanalböschung und lugt hinüber . Aber der
jenseitige Kanaldamm ist ein wenig höher und
versperrt jede Aussicht. Das Wasser der Vser
ist gestiegen . Mindestens um einen Meter . Es
brodelt und rauscht und gurgelt in mächtigen
Strudeln . Der Wasserdruck von der See her
läßt die tobenden Wasser sich im Kreise wir¬
beln . Höher und höher steigt die Umflut .

Das gegnerische Streufeuer hat in der Nacht
einen mächtigen Ast losgebrochen . Es duftet
süßlich nach sterbenden Zweigen . Auch dieser
Geruch beginnender Verwesung gehört jetzt zu
Flandern , wie der Ruch des Seewassers und
des feuchtwarmen Nebeldampfes . Wann be

ginnt der Angriff ?

Der Boden der behelfsmäßigen , kaum brust¬
tiefen Schüßengräben und kümmerlichen Re¬
serveunterstände ist eine breiige Schlammasse .

ähklebrig ist sie , wie angemachter Kalt .
( Fortsetzung folgt ) .

Die gemeinnüßigen Siedlungsunternehmen
sind verpflichtet , auf Ersuchen des Oberkommans
dos der Wehrmacht bei Vergebung von Neu¬
bauernstellen Wehrmachtsiedler vor allen an =

deren Bewerbern zu berücksichtigen .
Neben einer Abfindung zur Uebernahme

eines landwirtschaftlichen Betriebes kann für

ein Darlehen die Reichsbürgschaft durch das
Oberkommando der Wehrmacht übernommen
werden , wenn es einem Unteroffizier dadurch
ermöglicht wird , einen bestehenden landwirts
schaftlichen Betrieb in Größe einer Ackernah¬
rung zu übernehmen oder einen in seinem
Eigentum stehenden landwirtschaftlichen Bes

in der Regel bistrieb durch Kauf von Land
zu einer Ackernahrung zu vergrößern oder

durch Kauf von lebendem und totem Inventar
zu verbessern .

-

Die näheren Bestimmungen über die Höhe
der Reichsbürgschaft und über die Vorauss
segungen für ihre Gewährung erläßt das Ober
kommando der Wehrmacht im Einvernehmen

mit dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft und dem Reichsminister , der

Finanzen .
Inspektion des Reit - und Fahrwesens

An die Stelle der bisherigen Inspektion der

Kavallerie tritt die Inspektion des Reit - und

Fahrwesens. Zum Inspekteur wurde Oberst
Frhr. v. Langermann und Erlenkamp ernannt.
Chef des Stabes dieser Inspektion wurde
Oberstlt . Hamann . Der neue Inspekteur , Oberst
Frhr . v . Langermann , hat sich auf allen Ges
bieten des Pferdesports in vielseitigster Weise
betätigt : im Rennsport , im Springstall sowie

in Dressurprüfungen . Als Kommandeur des

Reiter -Rgts . 4 in Allenstein hat er die Pferde
des Rennstalles des Regiments mit gutem Er¬
folg selbst trainiert .

Oberstlt . Hamann ist im Turniersport der

Nachkriegszeit eine der bekanntesten Persön
lichkeiten . Als Schöpfer der weit über die

Grenzen Deutschlands bekannten Großturniere
in Verden und Celle hat er nicht nur diese

Veranstaltungen organisiert , sondern auch den
gesamten Sport und die züchterischen Leistungs¬
prüfungen durch immer neue Anregungen und

Ideen maßgebend und richtungweisend beein¬
flußt .

Wer wird Militäranwärter ?

Unteroffiziere mit einer aktiven Wehr¬
dienstzeit von 12 und mehr Jahren , die nach
Ablauf ihrer Dienstverpflichtung wegen Dienste
unfähigkeit , wegen mangelnder Eignung oder
auf eigenen Antrag entlassen werden. können
die Anstellung als Beamte erstreben und Mili¬
täranwärter werden . Diese Art der Fürsorge
ist bis zum Entlassungstage zu wählen . Dabei
müssen die Voraussetzungen des Deutschen
Beamtengesetzes vom 26. Januar 1937 erfüllt
werden.

Der Gesetzgeber ist mit dem Begriff , , Mili¬

täranwärter " zu der geschichtlich gewordenen
Bezeichnung zurückgekehrt , die amtlich zuerst in

der Instruktion vom 20. Dezember 1722 ge =

braucht wurde .
Er wendet sich bewußt ab von der nie rich

tig gewesenen Bezeichnung „ Versorgungs¬
anwärter " . Die Berechtigung des Militär¬

anwärters gründet sich nicht auf einen Bersor.
gungsschein , sondern auf seine soldatisch ehren¬
volle Dienstzeit , auf Befähigung , Leistung und
Charakter .

Schiffsbewegungen
Emder Dampferkompagnie AG . , Emden . Radbod löscht

in Wilhelmshaven . Wittekind 15. ab Hamburg nach Siar¬
vit ; 17. Koperwit pass. Tagila 17. ab Wilhelmshaven
nach Rotterdam . Bernlef 17. ab Danzig nach Bayonne .
Gisela 16. von Lübeck in Danzig . Ostland vorauss . 19. ab
Melilla nach Rotterdam.

Hendrit Fisser AG . , Emden . Erika Hendrik Fisser 14.
von Rotterdam nach Melilla . Martha Hendrik Fisser 15.
in Narvit . Konsul Carl Fisser 16. von Emden nach Narvik .

BerthaFisser u. v . Doornum Reederei GmbH ., Emden .
Fisser 14. von Rotterdam nach Neuyort .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 15. Lizard pass,
nach Antwerpen . Aegina 15. Montevideo nach Buenos
Aires . Aller 15. Rotterdam . Anatolia 14. Kapstadt .
Coburg 14. Gibraltar pass. nach Port Said. Columbus
14. Curacao nach Kingston . Crefeld 14. Manila nach

Haiphong. Dresden 16. Antwerpen . Düsseldorf 15. Bishop
Rod pass. nach Antwerpen . Eider 14. Antwerpen nach
Las Palmas . Ems 15. Ouessant pass. nach Hamburg .
Este 13. San José d. Guat . nach Cristobal . Gneisenau
16. Colombo nach Singapore . Ijar 13. Acajutla nach Los
Angeles . Köln 15. Hamburg . Lahn 14. Antwerpen nach
London . Main 16. Adelaide . Marburg 14. Lissabon .
Nienburg 13. Tutoya . Oder 15. Ouessant pass. nach Port
Said . Porta 15. Hamburg . Potsdam 14. Manila nach
Singapore . Scharnhorst 16. Hamburg . Schwaben 13. Aca¬
jutla nach Los Angeles . Spree 13. Para . Stuttgart KdF.
Italien 16. Neapel . Ulm 15. St . Thomas pass. nach Ant¬
werpen .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Hansa " , Bremen .
Altenfels 15. Hamburg . Birkenfels 15. Port Said . Ehren¬
fels 15. Antwerpen nach Bombay . Faltenfels 14. Ant¬

tutta. Hundsed 14.
werpen . Geierfels 14. von Basrah Hohenfels 15. Kal¬

von Cadiz . Kandelfels 15. ron
Marienfels 15. vonColombo . Kybfels 15. Port Said

Basrah . Rauenfels 15. Rangoon . Reichenfels 14. Scilly
Islands pass. Soned 15. Hamburg . Uhenfels 15. Ant¬
werpen . Wachtfels 15. Antwerpen nach Kaltutta . Wer¬
denfels 15. Bizagapatam . Wildenfels 14. Suez .

Dampfschiffahrts -Ges. ,,Neptun " , Bremen . Achilles 13.
Palma de Mallorca nach Malaga . Apollo 16. Vlissingen .
Ariadne 14. Königsberg . Arion 14. Bilbao . Bellona 15.
Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Bessel 16. vor Oporto .
Castor 15. Holtenau pass . nach dem Rhein . Ceres 15.
Brunsbüttel pass . nach Danzig . Delia 14. Antwerpen nach

13.Lissabon. Diana 15. Holtenau paſſ. nach Rotterdam. Eisel
Feronia 14. Gotenburg nach Bremen . Flora 14. Rotter
dam nach Köln Gauß 14 Antwerpen nach Oporto . Helios
15. Bilbao . Hercules 15. Bilbao . Iris 15. Antwerpen
pass. nach Brüssel. Jason 14. Gijon nach Bremen . Jupiter
15. Königsberg . Kepler 14. Antwerpen nach Bilbao .
Latona 16. Antwerpen . Leander 14. Hudiksvall nech
Bremen . Leda 14. Köln . Medea 14. Palma de Mallorca .
Mercur 14. Kiel . Neptun 15. Hamburg . Nereus 15.

Sevilla . Euler 14. Ouessant pass nach Antwerpen .

Königsberg nach dem Rhein . Niobe 15. Rotterdam nach
Kopenhagen Nixe 15. Bergen . 5. A Nolze 14. Söder¬
hamn nach Bremen . Olbers 16. Kopenhagen nach Aar¬
hus . Oscar Friedrich 15. Königsberg nach Bremen .
Priamus 14. Kiel nach Rotterdam . Perseus 14. Ham¬
burg nach dem Rhein . Pollur 14. Holtenau pass. nach
Rotterdam . Pylades 15. Kopenhagen . Rhea 15. Malmö .
Rhön 15. Bilbao . Sirius 14. Hamburg nach Riga . Benus
16. Rotterdam . Vesta 14. Lissabon nach Malaga . Victoria
15. Brunsbüttel pass. nach Stockholm . Vulcan 17. Weser¬

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler
16. Hull . Albatroß 14. Leith nach Hamburg . Alt 16.

Da dröhnen auch schon zur Ouvertüre von

See her zwei schwere Hammerschläge und er =
sticken das Gelärm und Gekläff der kleinen Ka - münde .

liber . Hoods Kanalflotte hat sich, gedeckt durch
das diesige Wetter , an die Nieuport vorgela¬
gerten Sände herangepirscht . Nun schlagen
plötzlich aus zwanzig Kilometer Entfernung
die schweren Sprenggranaten aus den Gefechts¬
türmen des britischen Flaggschiffs „Venerable "
in die deutschen Sturmtruppen , die vor Nieu¬
port und dem Bahndamm dicht gedrängt auf
den Angriffsbefehl lauern .

Tallinn . Bussard 14. Rotterdam nach Riga . Butt 16.
Immingham nach Hamburg . Condor 14. Rotterdam nach
Gedingen . Elster 14. Antwerpen nach Bremen . Fasan 16.
London . Fint 14. Königsberg nach Brake . Ganter 15.
Selsingfors nach Rotterdam Hecht 14. Rotterdam nach
Kopenhagen. Lumme 16. Helsingfors. Oliva 16. Holtenau
pass. nach Bremen . Optima 16. Reval. Orla 15. Abo.
Reiher 16. Hamburg. Schwalbe 15. Bergen nach Altona.
Schwan 16. Hull . Specht 14. Memel nach Rotterdam .
Sperber 15. Rotterdam . Strauß 16. Soltenau pass. nach

Bremen . Taube 15. Holtenau pass. nach Bremen . Wachtel
16. Holtenau pass. nach Bremen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Ginnheim 13. von
Split . Gonzenheim 15. Waija . Bockenheim 15. Houston .
Eschersheim 14. Rotterdam .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Norte 17. in Santos . General Osorio 17. Ouessant
pass. Monte Pascoal 16. in Buenos Aires . Monte Gar
miento 16. von Lissabon nach Hamburg . Babitonga 16 .
in Rio Grande . Bahia Camarones 16 in Antwerpen .
Bochum 16. Buenos Aires pass. nach Santa Fé . Bollwert
16. von Paranagua . Buenos Aires 17. in Antwerpen .
Espana 16. in Rotterdam . Mendoza 17. Ouessant pass.
Montevideo 17. St . Vincent pass. Patagonia 15. in
Buenos Aires . Sao Paulo 16. in Santos . Tijuca 17.
St . Vincent pass. Tucuman 17. Dover pass. Vigo 16.
in Rio Grande .

Hamburg -Amerika Linie . Frankenwald 16. ab Houston
nach Norfolk . Cordillera 14. ab Pto . Barrios nach Port
Limon . Caribia 16. an Antwerpen . Iberia 16. an
Havanna . Jonia 25. San Miguel pass. nach San Vedro
de Macoris . Osorno 16. San Miguel pass. nach Cristobal .
ab Moji . Nordmark 15. ab Port Sudan nach Port Said .
Oldenburg 16. an Antwerpen Mecklenburg 16. án Rotters
dam . Bockenheim 15. an Houston . Oceana 16. ab Senua
nach Neapel . Milwaukee 15. ab Teneriffa nach Grenada .
Havenstein 16. ab Nordenham nach Ras Hafun .

Deutsche Afrika -Linien . Wolfram 16. ab Le Havre .
Ingo 15. ab Las Palmas . Watama 15. ab Kogo . Wadai
13. ab Lagos . Wameru 14. ab Le Havre . Ilmar 14. ab
Las Palmas . Togo 13. ab Lagos . Livadia 13. ab Sta .
Maria . Wigbert 14. ab Lagos . Ussukuma 14. ab Luanda .
Watussi 13. ab Southampton . Usaramo 15. ab Freetown .
Njassa 12. ab Southampton Windhut 13. ab Durban .

13.Ubenaan Mombasa .Adolph Woermann 11. ab
Durban . Usambara 14. ab Marseille . Everene 16. an
Blumenthal .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 16. von Rotter
dam nach Bremen . Atta 16. von Beirut nach Tripolis .
Antara 16. in Alexandria . Cairo 16. in Ouessant . Des
rindje 16. von Piräus nach Volo . Galilea 16. von Rei
rut nach Alexandria . Heraklea 16. von Candia noch
Piräus . Ithaka 17. Gibraltar pass. Kreta 16. in 3jtan
bul . Kythera 16. von Varna nach Konstanza . Aug. Leon
hardt 16. von Antwerpen nach Oran . Macedonia 16. von
Calamata nach Oran . Georg L. M. Ruß 15. Ouessant
pass. Samos 16. von Panderma nach Thessaloniti .
Smyrna 16. von Antwerpen nach Malta . Sparta 16. von
Malta nach Antwerpen . Thessalia 16. Gibraltar pass.
Tinos 16. von Malta nach Alexandria Weißesee 16. von
Oran nach Rotterdam .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Hanseat 16. von
Kopenhagen nach Neuyork . Oder 7. von Brunsbüttel nach
Rendsburg . 3. A. Mowindel 16. an Le Havre . Thalia
15. an Caripito . F. I Wolfe 16. von Las Piedras nach
Fawley .

Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 14. von Kir
fenes in Rotterdam Baldur 16. Utsire pass. nach Rotter
dam . Frigga 14 von Hamburg nach Oxelösund . Odin
14. Utsire pass . nach Narvit Thor 15. von Gefle nach
Bremen . August Thyssen 15. v. Kopenhagen in Oxelösund .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge
wesene Dampfer . 16. Jan . Von der Nordsee : Direktor
Schwarz ; von Island : I . H. Wilhelms , Karl Bergh ,
Innsbruck ; vom Weißen Meer : Kiln , Uranus , Wester
land ; von der norwegischen Küste : Ostfriesland , Alde =
baran . Am Markt angekündigte Dampfer für den
17. Jan . Von der Nordsee : Linz , Meersburg ; von
Island : Nordstern ; von der norw . Küste : Carl Röver ,
Rhein ; vom Weißen Meer : Teutonia . In See gegan
gene und abgehende Dampfer . 15. Jan . Zur norw . Küfte :
Dr. Rudolf Wahrendorff , Johann Stadtlander ; nach
Island : Saarland . 16. Jan Zur norw . Küste : Köln .
17. Jan . Zur norw . Küste : Ostfriesland ; zur Nordsee :
Direktor Schwarz .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 16. /17 . Januar .
Von See : Fd . Otto Bröhan , Stralsund , Langenberg ,
Marie , Berlin . - Nach See : Fd . Wandrahm , Beuthen ,
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Gestern und heute

Mittwoch , den 18 . Januar

Beilage zur
- ceretnig mit ., Leere

für Leer . Reiderland

Leer Stadt und Land

323 Postichedfunden in unserer Stadt

1 Sie

otz . Augen auf im Straßenver¬
tehr ! Mit dieser Schlagzeile haben wir in
unsere Zeitung schon oft auf die Gefahren

hingewiesen , die ein verträumtes Hinschlen¬
Dern über die Straßen mit sich bringt . Gewiß
find die Radfahrer und Fußgänger , denen in
erster Linie diese Mahnung gilt , achtsamer Der schnelle wirtschaftliche Aufstieg Deutsch - Im ersten Jahr des deutschen Postscheckvers

geworden . Dennoch lassen es andere wieder lands nach dem Kriege von 1870/71 brachte tehis fonnten bereits 42 929 Postschecktonten

an der Sorgfalt fehlen . Wie oft tann man naturgemäß auch einen erhöhten Zahlungs - eröffnet werden , dem heute rund 1,3 Mil¬
beobachten , daß Fußgänger direkt hinter verkehr mit sich. Die unbefriedigenden Ver- lionen Bost checktonten gegenüber¬

einem partenden Wagen, der ihnen die Ueber- hältnisse auf dem Gebiete des Zahlungsreits zwei Monate nach Einführung des Post¬
stehen ! Interessant ist die Tatsache , daß be¬

sicht über die Straße nimmt , den Fahrweg wesens hatten schon 1876 den Generalpostmei- scheckverkehrs ein Verzeichnis der Konto¬überqueren wollen . Immer noch steht man ,
daß die Unterhaltung , die zwei Menschen ster Stephan bewogen, die Oberpostdirektio- inhaber" erschien. Es waren in diesem Heft¬
eifrig beschäftigt , auch auf einer verkehrsreinen zu Gutachten über die Einrichtung eines chen allerdings noch nicht allzuviele Post¬
chen Straßenecke , die sie nicht rechtwinklig Postüberweisungs - und Scheckverkehrs aufzu - scheckkonten verzeichnet . Immerhin finden wir

iberqueren , nicht unterbrochen wird . Dann fordern . Der weitblidende Generalpostmei - im 1. Verzeichnis der deutschen Bostscheckkonto¬

gibt es auch wieder Volksgenossen , die eifrig ster mußte jedoch eine Enttäuschung erleben , inhaber vom 1. März 1909 bereits zehn

auf den Verkehr achten und selbst , wenn sie da die Oberpostdirektionen hiervon nichts wiseerer als ontoinhaber der =

einen Straftwagen nahen sehen , die Straße sen wollten . Erst das Nachbarland Dester - zeichnet . Diese Volksgenossen hatten als

überschreiten in einem Tempo , bas den Kraft reich wurde Deutschland wie jezt bei den erste schon vor dreißig Jahren die Vorteile
Postscheckverkehrswagenfahrer zwingen soll , die Fahrt zu ver - Bostspartassen Vorbild . Die guten Erfolge des Postscheckverkehrs flar erfannt .

Langsamen oder gar anzuhalten . So machte des Reichsbankgiroverkehrs und des bereits brauchten nicht mehr zum Postamt zu laufen ,

es vor einigen Tagen auch ein rüstiger Mann 1883 eingeführten Bostscheckverkehrs in Dester um Einzahlungen vorzunehmen , sondern sie

an der Ecke der Brunnenstraße -Hindenburg - reich , ließen bei der deutschen Reichsregierung erledigten ihre Zahlungen vom Schreibtisch

Straße . Der Kraftwagenfahrer tat ihm aber damals den Wunsch aufkommen , den bar aus . 1938 stehen bereits 323 Inhaber von

nicht den Gefallen , er gab Signal und zwang geldlosen Zahlungsvertehr den Bostschecktonten aus Leer in dem amtlichen otz . Der Bauer Reiner Hilfrichs in

den Fußgänger zu einer den Umständen nach breiteren Schichten des Volkes zu erschließen. Postscheckverzeichnis der 20 deutschen Post Stallorüggerfeld feiert morgen seinen 85. Ge¬
verzeichnet .angemessenen Eile . Leider war fein Polizei Das Parlament ließ leider alle eingebrachten schedämter Vergleiche mit

burtstag . Opa Hillrichs ist geistig und förper .
beamter in der Nähe , sonst hätte der Fußgän Anträge scheitern . Der immer stärker wer früheren Verzeichnissen haben ergeben , daßlich noch sehr rüstig und fühlt sich im Kreise
ger für sein verkehrswidriges Verhalten wohl dende Geldverkehr machte dieFrage nach einer die Zahl der Kontoinhaber aus unserer Stadt seiner Angehörigen sehr wohl. Seinen Le
eine gebührenpflichtige Verwarnung einstecken Lösung des bargeldlosen Ueberweisungsver- ron Jahr zu Jahr gestiegen ist. Die Vorteile bensabend verbringt er bei seinem jüngsten
müssen . tehrs immer dringender . Als endlich am des Postscheckverkehrs für den einzelnen wie Sohne . Viel Arbeit und Sorge begleiteten

1. Januar 1909 in Deutschland der Postscheck für die ganze Volkswirtschaft wachsen mit der den Alten in seinem ganzen Leben , so daß ihmUm die Betriebe hinsichtlich des Ausfalls verkehr ins Leben gerufen wurde , bestand in Zahl der Teilnehmer . Darum sollte jeder Ein - diese Zeit der Ruhe im Hause seines Sohnesvon Arbeitszeit in dem Anfang Februar be- Europa bereits , seit 1883 in Desterreicy , feit mohner unserer Stadt , der einen nennenswer wohl zu gönnen ist. (Priv . -Aufn . OTZ. - K. )ginnenden Berufswettkampf nicht zu fiber - 1889 in Ungarn und seit 1906 in der Schweiz ten Zahlungsverkehr unterhält , sich ein Post¬beanspruchen, hat die Führung des Wettkamp ein solcher Zahlungsverkehr. schecktonto einrichten lassen .
fes in ihren Richtlinien die Höchstbeschäfti¬
gungszeit für die Verrichtung der praktischen
Arbeiten auf allgemein vier Stunden festge =
legt . Eine Ausnahme machen dabei verschie
bene technische Berufe . Hier wird zum Nach¬

weis einer einwandfreien Bewertung die Zeit
Für die praktische Arbeit auf das notwendige
Maß erweitert . Die Führungsstelle erwartet
nunmehr auch von den Betrieben wiederum
bas bisher gezeigte Entgegenkommen auch in
allen anderen Fragen der technischen Durch
führung des Leistungswettstreites , damit die
Arbeiten in der vorgesehenen Zeit bewältigt
merden können . Für die Erledigung der be¬
rufspraktischen Arbeiten der Mädel und
Frauen sind im Hinblick auf die zusätzlichen
Aufgaben der Hauswirtschaft drei Stun
den vorgesehen. Ausgenommen hiervon sind
die Wettkampfgruppen „Handel“ und „Ban¬
fen und Versicherungen " . Die Arbeitszeit der
weiblichen Teilnehmer ist in diesen Wett¬
fampfgruppen der Stundenzahl der männ¬
lichen Teilnehmer angeglichen , da gleiche Aus¬
bildungsvorschriften vorhanden sind .
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Biele Ländereien unter Wasser

03. 1 Infolge der Schneeschmelze und de
noch hinzugekommenenRegens ist das Schöpf¬
wert Moormerland nicht in der Lage , die ge¬
waltigen Wassermassen , die in den Bändereien
stehen , in die Ems zu pumpen. So kommt es,
daß große Strecken an der Straße Neermoor
Leer unter Wasser sind .

Qualitätsprogramme für Militärfonzerte
Der Musifinspizient der Luftwaffe , Professor

Husadel gab in einem Vortrag Richtlinien
über die Programmgestaltung von Militär¬
fonzerten, die auch für Konzerte von Laien
Blaskapellen Geltung haben dürfen . Danach ist
eine Hebung der Qualität zu erstreben . Jeg
licher Kitsch ist auszuschalten. Es ist auch nicht
angebracht , ein Programm lediglich aus

otz. Gefeßliche Sprigenprobe . Die. Feuer - Schlagern" zusammenzustellen .. Ferner wird
löschpolizei Leer hatte gestern abend ihre vor größte Borsicht bei der Auswahl von „,Charat

terstücken und Intermezzi " angeraten , von
geschriebene Spritzenprobe abzulegen. Samt denen nur wenige gut sind. Das gleiche gilt
liche Motor - und Handdruck -Sprißen wurden
eingehend geprüft und in bester Ordnung be- auch von „ Potpourris " , besonders wenn sie
funden. Anschließend fand noch einleitender nichts als willkürlich abgerissene Melodieteile
Unterricht in die Reichsangriffslehre statt .

aneinanderreihen .

Von der Kriegsmarine

-

Der . Aviso „ Grille " traf in Bremen ein .
Boststation ist bis 19. 1 . Bremen und ab 20 . 1 .
bis auf weiteres Kiel -Wit . Zerstörer
Bruno Heinemann" mit der Erprobungs

gruppe 3 8/10 an Bord traf in Billau ein.
Boststation bis auf weiteres Pillau . - Die
4. Torpedobootesflottille mit den Torpedo =
booten „Leopard" und „Seeadler" ist in See
gegangen. Poststation ist bis auf weiteres
Cuxhaven . Poststation für Kommando und
Amtstasse des Zerstörers Hermann Künne"
bis 24. Januar Bremen und ab 25. Januar
bis auf weiteres Wilhelmshaven , für die
2. Zerstörer-Flottille an Bord des Zerstörers
Paul Jacobi " bis auf weiteres Kiel-Wit, für

das Torpedoboot „T 155" bis 22. Januar
Kiel -Wit und ab 23. Januar Warnemünde .

Borarbeiten für den Reichsberufswettkampf
Ein Besuch bei dem Kreisbeauftragten und seinen Mitarbeitern

otz . Lehrgang für Turner . NS . - Reichs¬
bund - Sportlehrerin Lotte Hillig tommt .

heute nach Leer , um einen Kursus für Tur¬
nerinnen und Sportlerinnen abzuhalten .

Das Rassenpolitische Amt der NSDAP . Der Lehrgang erstreckt sich über drei Abende
weist darauf hin , daß der Begriffin - hintereinander , und zwar von heute , Mitte otz . Am 29 . Januar wird der Reichsberufs - | ter haben die Gruppenwettlampfleiter festzu
derreichtum " immer noch in mißver - moch , bis Freitag abend . An dem Lehrgang , wettkampf des Jahres 1939 feierlich eröffnet stellen , welche Werkzeuge die einzelnen Wetta
Ständlicher und unklarer Weise gebraucht wird . der in der Turnhalle an der Wilhelmstraße werden . Das Rahmenprogramm dieser Feier kämpfer mitzubringen haben . Die Betriebs
Vor allen Dingen fehlt es vielfach an der durchgeführt wird , nehmen außer den Tur - liegt schon vor . Fest steht , daß Kreisleiter führer werden gebeten , die Wettkämpfer thres
flaren Trennung der Begriffe asoziale nerinnen und Sportlerinnen aus dem Unter - Schumann die Ansprache an die Wett - Betriebes nur mit besonders guten Wertzen¬
Großfamilien " und Kinderreiche Vollfami - freis Leer auch Turnerinnen des Emder kampfteilnehmer halten wird . Die weiteren gen auszustatten , denn sonst sind sie sofort
Lien So wird oft von asozialen tin Turnvereins teil . Programmpunkte für die örtliche Feier und anderen gegenüber mit besseren Werkzeugen
derreichen Familien " oder aber von , , erbge¬
funden tinderreichen Familien " gesprochen . otz. Mütterberatung . Die ärztlichen Müt- auch für den sportlichen Wettkampf müssen start benachteiligt . Bei der Wahl der

noch festgelegt werden . Ueberhaupt ist noch Wettkampfstätten wird der Gruppen
Demgegenüber wird festgestellt, daß eine fin- terberatungsstunden finden am 20. Januar eine Unmenge Arbeit in den mit der Durch wettkampfleiter die Werkstätten bevorzugen,
derreiche Familie nur eine solche Familie ist, in der Zeit von 13. 30- 15. 30 Uhr im Staat - führung des Wettkampfes berufenen Stellen die unseren Begriffen von „Schönheit der .
deren Kinder für Eltern und Volf einen lichen Gesundheitsamt statt .

zu leisten . Seit Wochen sind der Kreisbeauf Arbeit " am meisten nahe kommen . Es wird
Reichtum darstellen . Es kann also niemals otz . Ein Fenster flog durch die Luft . An tragte für den Berufswettkampf aller schaffen ihre besondere Sorge sein , darüber hinaus fie
eine finderreiche Familie asozial sein in den Deutschen und seine Mitarbeiter , die so schön zu gestalten , daß sie als vorbildlich
derreich" ist ein Wertbegriff an sich. Soll zum Gruppenwettkampfleiter und die Referentin zu bezeichnen sind.
Ausdrud gebracht werden , daß ein Ehepaar nen , Abend für Abend tätig , um die Vorbe¬ Nachdem der Gruppenwettkampfleiter allezwar viele, aber untaugliche Kinder hat, so dingungen für ein reibungsloses Gelingen diese Fragen geklärt hat , muß er einen Orga¬
spricht man von einer Großfamilie . Je nach des Kampfes zu schaffen. Ein Außenitehender nisationsplan aufstellen und ihn dem Kreisbe¬
bem , in welcher Richtung das erbliche Versa¬ fann sich gar keinen Begriff davon machen, auftragten einreichen , damit dieser sofort weiß ,
gen der Angehörigen dieser Großfamilie liegt , was alles zu bedenken ist. Mit der Prepa- an dem und dem Tage fämpft diese Gruppepricht man dann von von einer erbfranten ganda für den Berufswettkampf begann die und diese Sparte an dem und eine andere an
oder asozialen Großfamilie , Arbeit . Dann hieß es die Anmeldungen zu jenem Ort . Aus dem Plan ist auch der jewel¬sichten , die gemeldeten Personen einzugliedern

einem Hause an der Adolf -Hitler -Straße
wurde durch den Wind ein großes Flügelfen¬
ster des oberen Stocks , das anscheinend offen
gestanden hatte, abgedreht. Das Fenster ging
dabei in Trümmern .

otz. Anpflanzung von Straßenbäumen . An
der Seisfelderstraße werden von einer hießi¬
gen Gärtnerei Bäumchen gepflanzt .

Wer kann Lehrfrau sein?
in die einzelnen Wettkampfgruppen und in- lige Wettkampfleiter zu ersehen.

nerhalb dieser Gruppen wieder die einzelnen
Beruse und Jahrgänge zu scheiden .

In einigen Tagen werden die Aufgaben¬
sendungen bei der Kreiswaltung der Deutschen

Augenblicklich klären die Gruppenwett - Arbeitsfront eintreffen . Dann heißt es die

viele aussichtsreiche Frauenberufe . Auch wenn tampfleiter die Materialfrage , die Frage des Aufgaben für die einzelnen Wettkämpfer her¬
das Mädel heiratet , tommt es ihr zum Vor - Lohnausfalls und die Frage , wo der pratti auszusuchen . Die Sportkarten müssen , soweit
teil , wenn sie die Führung eines Einzelhaus sche und der theoretische Teil des Kampfes ih- es möglich ist, schon ausgefüllt werden . Die
haltes und den Wert eines geordneten Fami - rer Gruppe stattfinden soll. Die Material Köpfe der Auswertungsbogen müssen mit den
lienlebens tennengelernt hat . frage konnte in den meisten Fällen leicht ge - Personalien des Wettkämpfers versehen wer¬

löst werden , da die Betriebsinhaber in Er - den . So gibt es eine Fülle der Arbeit , die über¬
fenntnis des großen Wertes dieses Kampfes haupt nicht mehr abreißen wird , bis der Wett¬
sich bereit erklärt haben , das Material fosten - fampf zu Ende geführt ist . Der Kreisbeauf¬
los zur Verfügung zu stellen . In vielen Fältragte für den Berufswettkampf aller schaffen¬
len werden sich die Baustoffe auch wieder ver - den Deutschen und auch seine Mitarbeiter
werten lassen . In den Fällen , in denen in haben seit Wochen teine freie Zeit mehr für
folge der Materialknappheit eine Kontingen - sich. Tagsüber sind sie im Beruf tätig und den
tierung der Werkstoffe notwendig ge vocden Abend manchmal bis in die späte Nacht
ist, besorgt die Wettkampfleitung auf Wunsch stellen sie sich dieser ehrenamtlichen Tätigkeit
über den Gau für den Betrieb ein Zusagton zur Verfügung . Sie werden froh sein , wenn
tingent . Auch die Frage des Lohnausfalls diese schwere Beit vorüber ist, aber auch stolz ,
am Tage des Wettkampfes konnte in den meie daß sie mit dazu beigetragen haben , daß die
sten Fällen schnell gelöst werden . Die meisten sich immer mehr bemerkbar machende Steige
Betriebsinhaber werden ihren Gefolgschafts - rung der Arbeitsleistung im deutschen Volk
mitgliedern den vollen Lohn auszahlen . Wei - auch ihrer Mitarbeit mit zu verdanken ist . Br

Wie in jedem Beruf , so ist es auch im haus
wirtschaftlichen Beruf unbedingt notwendig ,
daß alle vorkommenden Arbeiten von Grund
auf gelernt werden . Jeder Handwerker , Kauf¬
mann oder Betriebsführer ist für die Heran¬
bildung seiner Fachkräfte selbst verantwort - Lehrfrau tann jede deutsche Hausfrau sein ,
fich , er muß sich einen jungen Menschen erst die ihren Haushalt gut führt , voltswirtschaft
burch die Lehrlingsausbildung zu einer Hilfs - liches Denken gelernt hat und danach handelt .
traft selbst erziehen . Nur die Hausfrau ver - Sie muß das Mädchen anlernen fönnen in
langt ausgebildete Kräfte und macht sich keine allen vorkommenden Arbeiten . Der Lehrling

Gedanken darüber , wer die Ausbildung über soll nach der Lehrzeit die häuslichen Arbeiten ,
nehmen soll . Es muß jede Hausfrau thren wie zum Beispiel Kochen , Flicken , Waschen ,

Stolz dareinsehen , ein junges Mädel in ihrem Reinmachen , so beherrschen , daß er nach zwei
Haushalt als Lehrling aufzunehmen und ihm Jahren unter Anleitung einer Hausfrau
von ihrem Können abgeben . Das Mädel legt selbständig arbeitet .
am Schluß der Lehrzeit die Prüfung als Auskunft über alle Fragen der Hauswirt¬
Staatlich geprüfte Hausgehilfin ab . Hauswirtschaftlichen Lehre wird erteilt in allen Dienst¬
schaftlich ausgebildete Kräfte sind sehr gesucht stellen des Deutschen Frauenwerkes , Abteilung
und haben gute Aussichten . Außerdem ist die Volkswirtschaft /Hauswirtschaft und bei allen
Hauswirtschaftliche Lehre die Grundlage für Arbeitsämtern im Gau Weser - Ems .

-



otz . Borkum . Im Hafen herrscht zur
Zeit reger Verkehr . Schiffe mit den
verschiedensten Gütern treffen ein , die durch
den Frost zurückgehalten wurden . Darunter
fieht man oft holländische Kähne , deren Eigner
für deutsche Firmen Frachtfahrten ausführen ,
weil sie in ihrer Heimat wenig Verdienst fin¬
den . Die Löschgeräte können faum alle Schiffe
rechtzeitig abfertigen , troß des in diesem Som¬
met neu aufgestellten Deinag -Krans . Der
Hafen erweist sich zusehends als zu klein , was
auch beim Passagierverkehr , der zeitweilig auf
der Nordseite abgewickelt wird , unangenehm
in Erscheinung tritt . Die Fahrgäste müssen
sich zwischen Geleisen und Kranen vom oder
zum Dampfer begeben , ein gerade beim letzten
Schneefall im Anfang Januar kein leichtes
Beginnen .

otz . Borkum . Ein eigenartiges Na
turereignis fonnte man am Montag auf
unserer Insel beobachten . Plößlich verdunkelte
fich der bis dahin klare Himmel , und nach
einem kurzen Blizz entlud sich ein gewaltiger
Tonnerschlag , der langverhallend vollte wie bei
einem Sommergewitter . Danach sezte heftiger
Plazregen ein . Eine Viertelstunde später
schien die Sonne . Dieser überraschende Witte¬
rungswechsel ist in dieser Jahreszeit für unser
Inseltlima etwas ungewöhnliches .

otz. Holtland. Kohlschädlinge . Hier
md in der Umgegend klagen die Garten- undund in der Umgegend Klagen die Garten- und
Ackerlandbesizer in der letzten Zeit über er
hebliche Schäden , die durch Tauben und Fafa¬
nen am Grünkohl angerichtet werden . Fast

alle Pflanzen find von den Tieren angefressen,
andere Köpfe sind derart verschmutzt, daß sie
als Rochfohl kaum noch verwendbar sind .

otz . Holtland . Schweinetrantheit .
In der hiesigen Gegend macht sich noch immer
eine seit dem Beginn des Winters aufgetretene
Schweinefrankheit bemerkbar . In manchen
Fällen sind im Verlauf der Krankheit schlacht¬
eife oder sogar Zuchtschaveine eingegangen .

Biele Schweinezüchter sind im Laufe der Mo¬
nate um den Erfolg ihrer Arbeit getommen
und haben großen Schaden erlitten .

otz . Loga . Vom Film . Das große Ja¬
muarprogramm begann in der vorigen Woche
mit dem luftigen Soldatenfilm „Der Etappen
hase". Heute wird die Filmreihe mit dem
Film , ,Mit versiegelter Order " fortgelegt . .

otz . Loga . Generalappell der
Kriegertameradschaft . Die Krice
gertameradschaft hielt am letzten Sonntag
ihren Generalappell ab , der von den Mitglie
ern recht start besucht war . Nach der ge¬

meinsamen Führerehrung begrüßte der Kame¬
radschaftsführer die erschienenen Kameraden
nd gab eine reiche Tagesordnung befannt .

Ein neues Mitglied wurde aufgenommen und
in feierlicher Form auf die Fahne des Bun¬
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Dorftlatschbase bekommt mildere Strafe
Große Straffammer Aurich

Unter dem

Wertscharen .

Hoheitsadler

Heute abend , 19 % Uhr , kommen alle Wertschen
netfter zur Abrechnung auf dem Viehhof aufamment

Gefolgschaft 1/881 , Spielmannszug .
Der Spielmannszug tritt heute am 18. Janua

ten zum Ueben an .
umt 8. 15 Uhr bei der Ofterstegschule mit Instrumen

SI -Gefolgschaft 1 Schar 1 (Garen ) und Singschas ,
Am Mittwoch , dem 18. Januar , treten beide

dienstplanmäßigen Heimabend an.
Scharen um 20 . 30 Uhr im neuen HJ .- Heim zun

I . , Schar 1 und 2/22/881, Waringstehn .

Sanur , 20 Uhr, beim HJ .-Heim in Warfinafehn
Sämtliche Jg . treten am Donnerstag , dem 19.

Sie Weft an .

NS . -Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk ,

Durch Urteil des Schöffengerichts Emden | klagten feinesfalls um eine Geistesfranke han¬
vom 28 . Januar 1937 war eine Witwe aus delt , der der Schutz des § 51 Abs . 1 zur Seite
Detern wegen Beleidigung und fortgefeß - stehe . Es handele sich bei der Angeklagten um
ter übler Nachrede zu einer Gesamtstrafe von eine Psychopatin , die für the Tun verantwort¬
neun Monaten Gefängnis verurteilt worden . lich sei . Er billigte ihr jedoch den Schutz des
Gegen dieses Urteil hatte die Angeklagte Be- § 51 Abs . 2 zu und hielt eine vorläufigellnter¬
rufung eingelegt . Ihr wird zur Last gelegt , bringung der Angeklagten in eine Heil - und
in den Jahren 1936 und 1937 einen Einwoh - Pflegeanstalt nach der Strafverbüßung für
ner und dessen jezige Frau , eine andere erforderlich . Die Angeklagte bestreitet auch
Frau und einen Gendarmeriebeamten belei heute noch , die drei Briefe geschrieben und
digt zu haben und Behauptungen verbreitet den Zettel mit dem beleidigenden Inhalt ge¬zu haben , die dieselben in der öffentlichen schrieben und angeklebt zu haben .
Meinung herabwürdigten . Die Angeflagte , wurde jedoch durch die Beweisaufnahme voll
die bereits zweimal einschlägig vorbestraft überführt . Der Staatsanwalt beantragte
ist , versuchte durch Beleidigungen und Ver unter Verwerfung der Berufung der Ange¬
leumdungen einen Mann und seine damalige flagten eine Ermäßigung der vom ersten Gc
Braut auseinanderzubringen . Im Septem richt verhängten Strafe auf sieben Monate
ber oder Oktober 1936 hat sie einen Zettel mit Gefängnis und
beleidigenden Worten an das Fenster des Ge- der Angeklagten in eine Anstalt . Das Gericht

vorläufige Unterbringung

schäfts des Mannes geflebt . In den Mona - verkündete folgendes Urteil : Die Berufung
ten August bis Oktober 1936 schrieb sie drei der Angeklagten wird auf ihre Kosten mit deranonyme Briefe an einen Gendarmerie Maßgabe verworfen , daß die Gefängnis
beamten , in denen sie diesen schwer beleidigte . strafe auf sechs Monate herab . otz . Remets . Imensterben . Auch in
Da sich nach der ersten Verurteilung Zweifel gesezt wird . Eine vorläufige Unterbrin - verflossenen Herbst konnte man wieder beoban der Burechnungsfähigkeit der Angeklagten gung hielt das Gericht nicht für erforderlich , achten, daß an der Straße nach Klein -Remels ,ergaben , wurde diese zur Beobachtung für da es der Ansicht ist , daß die Angeklagte nach die mit Ülmen bepflanzt ist , mehrere älteremehrere Wochen in eine Anstalt überwiesen . Verbüßung der an sich doch erheblichen Strafe Bäume abgestorben sind . Sie wurden jetztDer heute vernommene Sachverständige ist von ihrem bisherigen Treiben Abstand neh- gefennzeichnet und sollen bald entfernt werder Ueberzeugung , daß es sich bei der Ange - men wird .

oder

otz . Oldersum . Von den Werften .
Das Motorjchiff „Grete " aus Neermoor , das
auf der Schiffswerft ausgebessert wurde , hat
seine Fahrten wieder aufgenommen . Die
Motortjalt Trientje " aus Jheringsfehn
wurde wieder zu Wasser gelassen . Es werden
noch Restarbeiten ausgeführt .

Logobirum .

Gemeinschaftsabend statt . Erscheinen aller Mitglieder
Donnerstagabend um 8 Uhr finder im Heim ein

erforderlich .

BDM . -Singschar .

beim SJ . - Heim zum Dienst an .
Heute , Mittwoch , treten alle Mädel um 20 . 15 Uhr

den .

Einotz . Selverde . Sportvereir

gend , haben sich die jungen Männer dem Fuß¬
gegründet . Dem Remelser Beispiel sols

ballsport verschrieben und sich zu einem Sports
verein zusammengeschlossen . Sobald die An¬
meldung beim NSBL . erledigt ist , sollen die
Wettspiele aufgenommen werden . Man hofft
in Selverde , noch an den Pflichtspielen teil¬
nehmen zu können .

gerbund durch den Kameraden Oberstleutnant | Regenwasser in die Mieten eindringt . An¬a . D. Thiel -Hannover wurde in Loga durch fammlungen von Wasser in den Mietengeführt . Acht neue Kameraden traten im ver - in deren Nähe sind zu verhindern .
flossenen Jahre der Kameradschaft bei . Zwei
alte treue Kameraden wurden durch den Tod
abgerufen . Ein stilles Gedenken ehrte die
Verstorbenen . Die Kameradschaft nahm
u . a . an dem Delegiertentag in Westrhauder
fehn und an der Jubelfeier der Kamerad
schaft in Logabirum teil . Der Kameradschafts¬ otz . Süd - Georgsfehn . Zum ersten

Ebenfalls Mal Tonfilm . Am Donnerstag dieserführer gab dann einen politischen Rückblick
Schaffung Groß-Deutschlands, in den Vorder- ingsfehn nach Beendigung der Ausbesserung wagen in unseren Ort . Ms Hauptfilm ge¬
und stellte dabei die Großtat des Führers , die wurde der Motorsegler „Fortuna " aus War- Woche kommt zum ersten Male der Tonfilm¬

grund . Nach Bekanntgabe des Sassenberichts wieder zu Wasser gelassen. Die Seemotor langt „Der Etappenhale" zur Aufführung ;wurde dann allen Mitarbeitern für ihre rege tjalt " Conocrdia " aus Barkel hat Oldersum außerdem wird im Beiprogramm der Filmr
Beteiligung Dant ausgesprochen und alle zur Inſtandjeßung auf einer Helling angelau- „Juben ohne Waste" gezeigt. – Infolgeder
gerufen . In Würdigung seiner langjährigen
Kameraden zu weiterer treuer Mitarbeit auf- fen.

Meitarbeit wurde Kamerad N. Boelsen Am Mittwoch , dem 18. Jamuar , findet für
otz . Oldersum . Mütterberatung .

zum Blockwalter ernannt . Besonders zu er- Oldersum, Tergalt , Rorichum und Ganderwähnen ist noch, daß der Senior derKamerad sum in der Schule zu Oldersum von 15. 30 bisschaft, U. Büster , der bereits 55 Jahre 16. 30 Uhr eine Wütterberatung statt.Mitglied ist, beim Appell anwesend war .
wurde besonders begrüßt und geehrt . Ein
Kameradschaftsabend am kommenden Sonn¬
tag , wozu auch die Kameraden der Marine
besonders eingeladen sind , soll die Kameraden
einmal in fröhlicher Geselligkeit zusammen¬
führen .

Er

Niederschläge und des starken Westwindes

solch hohen Stand erreicht , wie man es noch
hat das Wasser hier auf den Ländereien einen

nicht gekannt hat. Leider sind auch ganze
Flächen mit Roggen unter Wasser gesetzt, wo
durch ein großer Schaden entsteht .

Oberleoingerland

und

nerin verstorben . Frau Nievenhagen
otz . Glansdorf . Eine alte Einwoh

geborene Röben, ist im Alter von nahezu
achtzig Jahren verstorben . Sie war bisher
noch sehr rüstig und ist nur wenige Tage
frant gewefen .

ota . Collinghorst . Aus der Landwirt | Pech , im Geschirrwasser einen Teller zu zersotz. Neudorf . Der hohe Binnenwas schaft . Da jezt das Wetter sich gebessert hat , brechen. Ein Bruchstück verletzte sie oberhalb
[ er stand bringt es mit sich, daß in den Nie- gibt es überall schon wieder viel Arbeit . An des Handgelenks so start , daß sie ärztliche
derungen unserer/ Gegend die Gräben und Na- vielen Steller sah man dieser Tage die Leute Hille in Anspruch nehmen fußte .
näle bis an den Rand gefüllt sind. Stellen beim Deffnen der Kartoffelmieten . Vielfach

konnte man dabei betrübte Gesichter sehen,weise haben die Wege wieder sehr unter der denn der Frost hatte Schaden getan. Auf den Klauensen the ist hier wieder erloschen.
otz . Folmhusen . Die Maul¬

anhaltenden Nässe gelitten, auch sind die Fuß- höher gelegenen Ländereien wird schon die Auch unsere Ortschaft wurde wieder als Frei¬wege mancherorts trotz aller Instandsetzungs¬
arbeiten in derartig schlechtem Zustande , daß Maltdüngung vorgenommen . An anderer gebiet erklärt .

man sie trockenen Fußes nicht benutzen kann . Stelle werden Bäume gefällt . In den Gärten
Immerhin haben sich die Verkehrsmöglichkei - tann man die ersten Frühlingsbooten sehen,
ten sehr gebessert . Vor einigen Jahrzehnten an geschützten Ecken kommen schon Osterblu¬
sah es in hiesiger Gegend in dieser Hinsicht men und Krokusse ans Tageslicht .
weit troftloser aus . otz . Collinghorst . Von der Bautätig¬

otz. Neudorf. Achtet auf die Kartof : den Neubauten ein . An dem Neubau des
teit . Rege fezt jetzt wieder die Arbeit an

fer - und Rübenmieten . Um Berlufte Arztes Dr.. Mayring werden die letzten Ar- film vorführungen . Im vergangenenan diesen Futtervorräten aufdas Mindestmaß beiten verrichtet. Er wird in allernächster Herbst wurde probeweise ein Film der NS¬zu beschränken, ist es ratsam, während der Zeit bezugsfertig. Am Schwarzmoorsweg, wo Gemeinschaft Kraft durch Freude" in unseWintermonate die Mieten forgfältig zu beob- brei Neubauten auf den Ländereien des Händ- rem Drte gezeigt. Jezt warten unsere Ein¬Deffnen der Mieten erforderlich, ob und wie- lers D. entstehen, sind die Materialien auch
weit der Frost in die Mieten eingedrungen ist. schon angefahren.
Bei fortgesetten Niederschlägen wie in den
letzten Tagen , ist darauf zu achten , daß kein

wes verpflichtet. Mit der Auszeichnung fürme abjährige treue Mitgliedschaft konnteKameras Christof, Bildhauer geehrterden. Der vom Kameradschaftsführer Kit
A erstattete Jahresbericht zeigte eine achten , Nach einer scharfen Frostperiode ist ein
ege Tätigkeit der Kameradschaft im verflosse
en Jahre . Es wurden zehn Monatsappelle
nd zwei Beiratsversammlungen abgehalten .

Line Werbeveranstaltung für den Reichsfrie

Für die Wahrung des alten Charakters !

berts veranstaltet .

Eine Wanderausstellung , die auch in Ostfriesland Beachtung verdient

ota. Unter dem Leitwort : „ Die schöne Stadt gemacht haben, wieder zu befreien. Die Schau
ihre Entschandelung und Gestaltung " geht von Ergebnissen und Erfahrungen aus ,

urde im Berliner Verkehrs - und Baumu - die bisher in einigen Städten , so vor allem
zum durch Stadtpräsident und Oberbürger- in Stralsund, Potsdam und mehreren füid¬seifter Dr. Lippert eine Ausstellung eröffnet, deutschen Gemeinden gemacht wurden. Mane der Deutsche Heimatbund zusammen mit ging in diesen Orten systematisch daran , wichem Reichsinnungsverband des Malerhand tige Straßen , die sich zumeist durch den Mit

Die Neugestaltung des Städtebildes , die jetzt Gepräge zurückzugeben , und befreite die Häu¬Die Neugestaltung des Städtebildes , die jetztberall fraftvoll entwickelt wird, beschränkt serfronten von allem störenden Beiwert , das
ch nicht allein auf die Errichtung repräsen sich im Laufe der Jahre durch schreiende Re¬
ativer Prachtbauten und auf großzügige Um- flame und andere Aufschriften breitgemacht
auplanungen in den deutschen Haupt - und hatte . Die Semlowerstraße in der alten

Großstädten, sondern sie erstreckt sich auch auf Hansestadt Stralsund ist Beispiel und Muster
Naßnahmen , die den deutschen Mittel - und für den ganzen pommerschen Bezirk gewor¬
Meinstädten ein neues Gesicht geben sollen. den , wie man ohne in einen Rückstand zu ver¬
Der Deutsche Heimatbund stellt jetzt in dieser fallen, heute einer Straße von städtebaulichem
Insstellung die bisherigen praktischen Ergeb- Wert wieder ihren alten , eigenartigen Sharaf¬
tisse heraus und gibt darüber hinaus mannig ter zurückgeben kann. Die Arbeiten sind dort
ache Anregungen zur Weiterführung der in so weit abgeschlossen, daß die Häuser des ganzen Straßenzuges im Frühjahr mir noch nach

einem einheitlichen Plan gestrichen werden
müssen . Der Oberbürgermeister von Strol¬
und verteilte alle diese Maßnahmen auf den

Beitraum von zehn Jahren , nach denen die
Stadt ein vorbildliches Aussehen erhalten soll .

de Wege geleiteten Arbeiten .

Es handelt sich in erster Linie Sarum , das
eficht der mittleren und Kleineren Gemein¬

m von allen jenen Verschandelungen , die fich
rade in der Nachkriegszeit ungeheuer breit

otz . Collinghorst . Unfall . Eine Einwoh¬
nerin unseres Ortes hatte am Sonntag das

Potsdam , das gerade im Hinblick auf einen
starken Fremdenverkehr großen Wert auf sein
Aeußeres legen muß , ist dem Beispiel von
Stralsund bereits gefolgt . Als Vorbild eines
verständnisvollen Bau - und Umbauherrn

otz . Böllenerkönigssehn . Wie der Tona

wohner bereits seit langem auf den nächsten
Filmabend . Es fann berichtet werden , daß
für unser Dorf drei Tonfilmabende für die
nächsten Monate vorgesehen sind .

oder Denkmäler ohne Rücksicht auf die Umge¬
bung breitmachen , die in verbesserter Forme
vor mehr geeigneten Hintergründen sich bes
deutend günstiger ausmachen würden .

len der Beteiligten ankommt .

zeigt sich unter anderen auch die bayerische weist auf Bau- und Farbfitten verschiedener
Eine besondere Abteilung der Ausstellung

Poſt .
In der Reichshauptstadt sind in diesem Gegenden hin . Sie müssen wieder erkanntIn der Reichshauptstadt sind in diesem und beachtet werden ; denn sie verleihen detEinne Vorschlägezur Reugestaltung der Brei- Städten den echten bodenständigen Charakter.ten Straße und der Brüderstraße, die beide Friedhöfe, Bauten am Wasser, Grünschmuckein Stüd Alt-Berlin repräsentieren, borge- im Stadtbild - alles ift bedacht und beson¬sehen. Der Plan wurde bereits in Ueberein - ders erläutert . Dabei wird auch betont, dass

ausgearbeitet und wird diesen beiden Stra - diese Arbeiten sich zumeist mit unbedeutenden
ßenzügen ihr einst würdiges Gesicht wieder- finanziellen Mitteln ermöglichen lassen und
geben, bevor sie durch Gedankenlosigkeit ent- daß es hierbei zumeist nur auf den guten Wil
stellt worden sind.

Die Schau macht an Hand wirkungsvoller Die Ausstellung wird von Berlin aus in
Beispiele und Gegenspiele auch Vorschläge zu das Reich gehen , denn schon über sechzig deut¬
neuartiger Werbung und zur Gestaltung von sche Städte , die ihre erzieherische Aufgabe er¬
Handwerkerhäusern , Gaststätteneingängen lannt haben , wollen sie ihrer Bevölkerung
und Ladenfronten . Häßliche Giebel, Brand- zeigen .
wände und verunzierte Stadteingänge wer- Auf der Eröffnungsfeier in Berlin hielten
den mit Farbe oder auch ein paar Fenstern neben Dr. Lippert, der auch die Schirmherr¬
aufgelockert . Stadttore, zumeist alte schöne schaft übernommen hat, der Landeshaupt¬
Bauten , werden freigelegt und plumpe häß - mann der Rheinprovinz , Haake , als Vorsliche Häuser aus der sogenannten Gründer - sizender des Deutschen Heimatbundes , SA .seit lassen sich durch eine matte Farbgebung Oberführer Schramm in seiner Eigenschaft
ganz bescheiden in den Hintegrund bringen . als Reichshandwerksmeister , sowie der ReichEntrümpeln will man endlich auch die Bläße , innungsmeister des Malerhandwerks , Wall¬
in denen sich Tankstellen , Fernsprechzellen | dorf , Ansprachen ,



Aus dem Reiderland
des Abends . Nach dem Besprechen der Aus¬
stellung wurde die Neubesetzung des Vereins¬
leiterpostens erörtert , da der bisherige Vor
seinem Amte gebeten hatte . Durch Zuruf wurde
sitzende Wessel Poppen um Entbindung von

als Schriftführer H. Arends und als Kassierer
Dr. Diddens als Vereinsleiter bestimmt , der
J . Tegeler berief . Endgültig wird über die
Neubefeßung aber erst in der Generalver¬
fammlung beschlossen werden .

otz . Dißumerverlaat . Sammlungs - Jin hüven mit Gauhauptstellenletter
ergebnis . Die gauelgene Straßenfamm Schwarting , am 21 . in Bru al mit Kreislei¬
lung erbrachte die stattliche Summe von ter Buscher , am 22. in Niederlangen
81 . 55 KM . mit Gauhauptstellenleiter Heinemann ,

Heede mit Gauredner Sprang , in Neu¬
Die

Treibjagden .
otz . Landschaftspolder . legten brees mit Gauredner Karels , am 23. in

Am Mittwoch legter Papenburg
Woche veranstalteten die Jagdpächter eine Behlen , am 24. in Bockholte mit Gau¬

mit Reichshilfsstellenleiter

Treibjagd , auf der 57 Hasen geschossen wur - hauptstellenleiter Borchers und Lahn mit
Peters . Am Sonnabend folgte die legte den in folgenden Ortschaften Veranstaltungen
den. Jagdfönig wurde mit acht Hajen Seben Gaupropagandaleiter Schulz . Außerdem fin¬

fünfzehn Hasen bei einer Gesamtstrecke von bildstellenleiter
Treibjagd . Jagdfönig wurde B. Hopfes mit der Kreisbildstelle der NSDAP . mit Kreis¬

Voß -Aschendorf statt : in

dreiundachtzig Mümmelmännern . Lorup am 18 . , in Neurhede am 24 . , in
Surwold am 25 . und in Börger amotz. Wymeer . Hochwasser . Zur Boll - 27. Januar .

gehört die Schaffung eines Vorfluters entlang
endung des Kulturwerkes in unserm Moor

Weener , den 18. Januar 1939 .

Ein Schwindlerehepaar verhaftet

otz. Gestern nachmittag wurde ein von aus
wärts zugezogenes Ehepaar , das auf dem
Knollen Wohnung genommen hatte, verhaftet
und dem Untersuchungsgefängnis in Leer zu¬
geführt . Die Verhaftung erfolgte auf Grund
mehrerer Anzeigen wegen Betruges , die von
Einwohnern aus Ihr hove , wo das Ehe¬

otz. Bunde . Der älteste Einwohnerpaar früher gewohnt hat , erstattet wurden .
Es hat unter Vorspiegelung falscher Tatsachen verstorben . Am Montag verstarb der otz . Versammlungen . In der Aufbauschule

bei verschiedenen Personen Schulden gemacht älteste Einwohner unserer Gemeinde, der Alt- der Landesgrenze. Die Wasserverhältnisseha tamen gestern abend die Mitglieder und In¬
und auch Darlehen aufgenommen. Sollten bauer Wille Reints Janssen. Er starbimSollten bauer Wilke Reints Janssen. Er starb im ben jetzt dazu geführt, daß Schußmaßnahmen teressenten des Gartenbauvereins zu¬
sich Einwohner in unserer Stadt geschädigt 97. Lebensjahre. Einundvierzig Jahre war getroffen werden mußten, um einen Durch- sammen, um an Hand des Geschäfts- und
fühlen, ist Meldung bei der städtischen Bolizei er in Charlottenpolder als Bürgermeister bruch des Wassers auf unserm Gebiet nach Kassenberichts einen Rückblick auf das verflos¬

tätig und erfreute sich bei affen einer großen Holland zu verhüten. Die Pumpwerke sind sene Jahr zu tun und sich mit den Plänen
Beliebtheit. Im Jahre 1923 setzte er sich in unaufhörlich im Gange, um den Wasserspiegel für 1939 bekannt zu machen, auf die wir
unserm Ort zur Ruhe und hatte noch die zu senken. kürzlich bereits näher eingingen . Am

Freude , mit seiner Frau das Fest der Diaman Obenende fand eine Versammlung des
tenen Hochzeit feiern zu dürfen. Leider ließ in verbrüht . Die fünfjährige Tochter eines burg statt, in deren Verlauf die endgültige

otz. Wymeer . Mit to chendem Wasser Turn . und Sportvereins Papen¬
den letzten Jahren sein Augenlicht derartig hiesigen Einwohners rig in einem unbeobach- burg statt, in deren Verlauf die endgültige
nach, daß er fast erblindete. Sonst war er aber teten Augenblick einen Kessel mit kochendemAusstellung der Turnriegen vorgenommen
noch sehr rüſtig und intereſſierte sich für alles Wasser vom Herd. Sie zog sich erhebliche Ber- und mehrere Neuaufnahmen getätigt wurden.
mit besonderer Freude begrüßte er den Um- brennungen an den Armen und Veinen zu.
bruch in Deutschland .

au erstatten .

ota . Beförderung . Steuerinspektor Gh¬
ler 3 , der am hiesigen Finanzamt tätig ist ,
wurde mit Wirkung vom 1. November 1938
zum Oberleutnant (V) der Reserve befördert.

otz. Gemeinschaftsabend der NS -Frauen¬
schaft . Die NS-Frauenschaft hält am Don¬
nerstag bei plaatje einen Gemeinschaftsabend
ab , Ortsgruppenleiter Korte wird bei dieser
Gelegenheit zu den Frauen sprechen . Es wird
ferner ein Film über die Arbeit der Jugend¬
gruppen der NS - Frauenschstast vorgeführ
werden .

otz. Die Lehrgemeinschaften der DAF . be¬
ginnen heute abend im Barteihaus mit den
Kursen in Deutsch und Buchhaltung. Der
Kursus in Kurzschrift für Anfänger nimmt am
Freitag abend in der Landwirtschaftsschule
seinen Anfang . Wer sich noch an diesen Kursen
beteiligen will , tann sich an diesen Abenden
noch anmelden .

otz. Ausstellung von Kenntarten . Augen¬
blicklich werden die Pflichtigen aufgefordert,
fich im Rathaus zur Ausstellung einer Kens
farte einzufinden .

Oberscharführer in der SA . tätig .

otz . Bunde . Straßenarbeiten . Die
Bahnhofstraße wird jezt von der Sparkasse
bis zur Post neu gepflastert . Dabei wird . diese
verfehrereiche Straße erheblich verbreitert

werden. Ferner wird ein Teil des sehr brei¬
ten Bürgersteiges vor der Sparkasse zur Ver¬
breiterung der Kurve und der Straße in An¬
spruch genommen werden .

Wasserotz . Dizumerverlaat . Das

steigt noch . Weithin steht alles unter Was
er. Nur der älteste Teil unseres Dorses , die

alte Warf , ragt wie eine Insel aus den Flu¬

ten heraus . Bei der Witwe Smit steht das
Wasser schon im Hinterhaus .

otz . Wymeer . Unser Dorf wieder
seuchenfrei . Die Maul - und Klauenseuche ,
die auch in unserm Dorf herrschte , ist jetzt wie
der erloschen . Da das lezte Gehöft , auf dem

die Seuche festgestellt war , jetzt wieder für
seuchenfrei erklärt wurde, ist die Sperrung des
Gebietes aufgehoben worden .

otz. Wymeer . Tonfilmvorführung
Im überfüllten Saale wurde hier der lustige
Soldatenfüm „Der Etappenhase " gezeigt . Die
Vorführungen der Gaufilmstelle erfreuen sich
einer ständig wachsenden Beliebtheit . Anfang
Februar wird der Film ,,Urlaub auf Ehren¬
mort " vorgeführt werden .

Reuer Ortsgruppenleiter für Wymeer

otz . Der Kreisleiter hat mit Wirkung vom
17 . Januar 1939 in Wymeer den Parteigenos¬
sen Martin Busemann als tommissari¬ Aus Stadt und Dorf
schen Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe der otz. Wie überall in unserm reisgebiet ,NSDAP . eingefeßt . Parteigenosse Busemann
war bereits vor der Machtergreifung in der wurden in der lehten Zeit auch in unserer
Hitler - Jugend . Bis zur Berufung als tom - Stadt von Polizei und NSNK -Männern
missarischer Ortsgruppenleiter war er als Verkehrstontrollen ausgeübt. Troßaller Vorschriften , Anordnungen , Mahnun¬

gen und besonders der oft recht schweren Ver¬
lehrsunfälle wird die Notwendigkeit solcher
Kontrollen noch täglich durch die Verkehrs¬
fünder unter Beweis gestellt . Ganz besonders
ist hierbei an die Stoppstraßen gedacht, die
scheinbar für viele Volksgenossen noch immer
eine unerwünschte Neuheit darstellen . In er¬
ster Linie sind es die Radfahrer , die glauben ,
sobald die Polizei nicht in der Nähe ist, über
diese Neuregelung " hinwegsehen zu können .
Welche Bedeutung indessen diesen Straßen
gerade in unserer Stadt zukommit, kann nur
der richtig ermessen, der einmal den riesigen
Verkehr für einige Augenblicke beobachtet , der
über die Hauptverkehrsstraße unserer Stadt ,
die Straße am Haupttanal , flutet , sich bei derotz . Bunde . Im Februar Geflügel Kirchbrücke mit der Fernverkehrsstraße 70

Meintierzuchtverein hielt eine Mitgliederver - liche Kreuzung bildet . Wie die Kontrollen
usstellung trifft und eine gefährliche , teils unübersicht

fammlung ab , in der über die geplante Aus - zeigten , haben einige Verkehrsteilnehmer denstellung gesprochen wurde . Schließlich kam man Sinn dieser Stoppstraßen überhaupt noch
nicht begriffen und nehmen wieder andere die

Papenburg und Umgebung

otz . Bunde . Vom Turnverein . Der
Bereinsführer des hiesigen Turnvereins nahm
am Sonntag an dem Kreislehrtag in Olden¬
burg teil. Mehrere Turnerinnen werden an
drei Tagen dieser Woche an einem Lehrgang
in Leer teilnehmen , zu dem eine Reichs
bundlehrerin erscheint . Beide Lehrgänge die
nen der Vorbereitung des Preisfestes des
NSRL . in Oldenburg und der Durchführung
der Mannschaftskämpfe . Der Turnverein
Bunde hat zwei Turner - und eine Turner
innenmannschaft für die Mannschaftswett
Kämpfe, die noch im März dieses Jahres zur
Austragung kommen sollen , gemeldet .

und Kaninchen¬ = Der

überein, am 4. und5. Februar die Ausstellung
durchzuführen . Nennungsschlußtermin ist der
28. Januar . Die Ausstellungstiere müssen am
3 . Februar nachmittags angeliefert werden .
Am Sonnabendvormittag erfolgt das Richten
Eröffnet wird die Ausstellung am gleichen
Tage um 19 Uhr . Anschließend wird die Gene¬
ralversammlung und die Verlosung stattfin¬

ben . Voraussichtlich erscheint der Bezirksfach
gruppenleiter SchulzEmden ale Redner

Salt " - Schilder zu wörtlich , indem sie abftei
gen und ihr Fahrrad ganz gemütlich über die
Straße schieben .

Karneval in diesem Jahr noch größer

otz. Im Hotel Hilling fand am gestrigen
Dienstagabend eine von etwa 70 geladenen
Gästen besuchte Besprechung statt, die einen

140. Auttion oftfriesischer Zuchttiere

otz . Rhede . Parteiversammlung .
In einer großen öffentlichen Kundgebung der
Ortsgruppe Rhede der NSDAP . sprach hier
der Landesleiter des RDK , Büsing -Olden¬
burg über das Rasseproblem . Seine flar ver¬
ständlichen Ausführungen wurden von den
Anwesenden mit Beifall aufgenommen.
Jm Gasthof Schütte - Lückmann hielt die
NSKOV Ortsgruppe Rhede ihr Winterfest
ab . Kameradschaftsführer Feldhaus hielt nach
der Eröffnung des Festes eine kurze An¬
sprache, in der er auf die Arbeit der NSKOV
und ihre Erfolge hinwies.

otz . Rhede . Von der Kriegertame
radschaft . Auf der gestrigen Sitzung des
Führerrates wurde die Ordnung für den
Tag des Winterfestes am 7. Februar festge¬
legt . Zur Aufführung gelangt das Spiel aus
der Kriegszeit , , De Etappenhas ron Karl
Bunje durch die Spielschar der Kamerad
schaft .

erneute Verstärkung des Hochwassers an
otz . Rhede . Vom Hochwasser . Die

Montagabend und Dienstagvormittag führte .wieder zu einer Unterbindung des Kraftiva¬
genverkehrs . Mehrere Fahrzeuge fazen inden Fluten fest und mußten aus der Straße
Rhede -Aschendorf abgeschleppt werden .

recht interessanten Verlauf nahin und schlagend
den Erfolg einer vielleicht erstmalig ange¬
wandten ebenso drolligen wie guten Idee un
ter Beweis stellte. Während in der stark amt
lich " aussehenden Einladung nämlich von
einer Besprechung wichtiger Berkehrsfragen"die Rede war , handelte es sich in Wirklichkeit
um eine Besprechung über das Wohl und Wehe
bzw. Bestehen oder Nichtbestehen des Karneval
in unserer Kanalstadt . In einem kurzen Rück- sers . Auf der Rhede -Aschendorfer Verkehrs .

otz . Nhede . Ridgang des Hochwas

blick wies der Einberufer , Bürgermeister Jansstraße erfolgte heute ein Abflauen des Hoch¬
sen, darauf hin , daß in unserer Stadt seit dem wassers , so daß der Wagen- und Radverkehr
Jahre 1934

daß ein erneutes Ansteigen der Fluten nicht
wieder gefeiert ungehindert erfolgen fonnte . Es ist zu hoffen ,

erfolgt . In Würdigung der Gefährlichfeit
der unübersichtlichen Straßenkurve im Nord¬
ausgang des Ortes hat man in letzter Zeit be

durch eine Verbreiterung der Fahrbahn die
gonnen , den Sommerweg zu festigen und

Ausweichmöglichkeiten zu vergrößern . Die

der Karneval

Bericht über den Markt von Leer Oftfe .
am 18 . Januar

A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zuchte und Nußviehmarkt waren
angetrieben: 190 Stück Großvich.

Auswärtige Käufer zieml . zahlreich vertreten .

Hochtrag. und frischmilche Kühe
1. Sorte gut
2. Sorte mittel
3. Sorte langfam

550 - 625 Mk .

werde , daß heute aber die Frage zu beantwor¬
ten sei , ob das Fest weiter bestehen solle oder
nicht. Die Karnevalsgesellschaft sei zwar ge¬
gründet , aber die Trägerschaft , die Gemein¬
schaft dazu , fehle noch.
daß Papenburg in Bezug auf den Karneval

Wenn man bedenke ,

im ganzen Emslande bereits führend gewesen
sei , möchte man an ein Einschlafen doch nicht ich verladungen nehmen augenblid¬benten Die Beantwortung der obigen Frage lich rege zu . Nachdem auch das letzte Sperrmit Ja " segte allerdings die Bereitwilligkeit gebiet der Gemeinde , Brahe , frei wurde , ist .zur Mitarbeit voraus , da einige wenige Bolts - der Versand von Zucht - und Nuzvieh sehr

werden könnten . Anschließend sprach Karne - von Schweinen und Ferkeln gesteigert .

genossen nicht allein verantwortlich gemacht start geworden . Ebenso hat sich der Absah
valspräsident Studienrat Henkamp , der auf
die Blütezeit des Karnevals in Papenburg zu
Großvaters Zeiten und auf den Niedergang handelsteitdesselben infolge der Vereinsmeierei und des
Standesdünfels , zwei ,,würdigen " Vertretern
einer überwundenen Zeit , himvies . Nachdem
der Präsident weiter auf die volkswirtschaft¬
liche Bedeutung eines rechten Karnevals hin¬
gewiesen , richtete auch er einen Appell an alle
zur intensiven Mitarbeit ideeller und materi¬
eller Art . Eine anschließende Besprechung und
herumgereichte Eintragungslisten stellten er¬
freulicherweise die Tatsache heraus , daß keiner

gewillt ist , auf den Karneval zu verzichten .
Im Verlaufe weniger Minuten wurden nicht boch und niedertragende Rinder
weniger als 36 neue Mitglieder gewonnen , die

Die erste diesjährige Zuchtviehversteigerung | 4200 . - Arno , Besizer R. Bogema , Halbe zusammen mit den vorhandenen rund zwanzig
des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter mond , 4000 , Lord , Besizer U. Bremer , Mitgliedern die Gewähr dafür bieten , daß die
fand am Dienstag in der Landwirtschaftlichen Neuwerdum . er Grashaus , 3100 . - , Feldmar - Karnevalsgesellschaft nicht nur steht , sondern
Halle in Aurich statt . Sie wurde wieder zu schall , Besitzer U. Herlyn , Aland , 3100 . -, in nächster Zukunft auch nicht , ,umfällt " . Wit
einem glänzenden Erfolg für die heimischen Justus , Besizer 1. Faß , Jiums , 3700 . - Recht dürfen wir heute im Gegenteil bereits
Büchter . Lange vor Beginn der Versteigerung , Bär , Besizer M. Jabben , Wienstede , 2300 . feststellen , daß der Karneval und besonders derfeststellen, daß der Karneval und besonders derdie um 8. 30 Uhr anberaumt war , füllten sich jedor, Besitzer H. Klugkist, Georgsheil, Rosenmontagszug diesmal noch größer sein
die Tribünen der großen Versteigerungshalle , 2000 . - , Kalvill - Anwalt , Besitzer Th . Reents , wird als im vorigen Jahre . Wenn die Reichs¬
die bei Eröffnung voll besetzt waren . Außer Geldinne , 2200 . - , Ansturm , Besitzer L. Kleen , post , die Feuerwehr usw. noch einen Wagen
zahlreichen heimischen Züchtern und Inter Coldinne , 2300 . - , Edler , Besizer D. Gruis , stellen werden , wird auch der , ,Wagenpark "
effenten waren wieder zahlreiche Käufer aus Helenenhof , 2100 . Reichsmark . eine bedeutende Vermehrung erfahren . Schön
allen bekannten Abfazgebieten erschienen . wäre es für unsere Stadt bestimmt , denn
Entsprechend der großen Nachfrage nach besten Kühe und Rinder : wenn alles flappt , ist sogar der Reichssender
oftfriesischen Zuchttieren konnte der verhält Magdalene, Besizer R. Arends , Rysum , Hamburg bereit, durch Uebertragung viele
nissäßig starte Auftrieb innerhalb kürzester 1100. -, Gerda, Besizer E. Janssen, Leepens, Hunderttausende den Papenburger Karneval
Beit restlos geräumt werden . 860. - , Rosina , Besitzer M. D. Saathoff , miterleben zu lassen , der wahrscheinlich schon

Se wurden 96 Bullen zu einem Durch Ihlowerhörn 720. - , Rina, Besizer R. Lott am 28. dieses Monats mit einem Kappenfest
fchnittspreis von 1365 Reichsmart verkauft, mann 2we . , Pewsumer-Vorwert 900. -, aufwarten wird.der Höchstpreis betrug 4200 Reichsmart . An Grete, Besizer H. Jderhoff -Pewfumer Schatt¬meiblichen Tieren waren aufgetrieben 68
Stück, die ihre Besitzer bei einem Durchhaus 820. Reichsmart.

tnittspreis ten 640 RM . wechselten . Der
Höchstpreis betrug hier 1100 Reichsmart .

8n Spizenpreisen wurden verkauft :

Ellent

Bersammlungen der NSDAP .

H3 .

Die Versteigerung war gegen 12 . 30 Uhr ota . Bis zum 31. d . Mts . werden von der
beendet . Die nächste Versteigerung des Ver - Kreisleitung Aschendorf -Hümmling noch fol¬
eins Ostfriesischer Stammviehzüchter findet gende Versammlungen durchgeführt : Am 19 .
im Februar ebenfalls in Aurich statt . Es tom - ni Papenburg mit Jens Müller , am
men wieder Bullen und weibliche Tiere zur 18. in Hilter mit Kreisleiter Buscher ,

am 20 , tu & iften mit Gauredner Ba st undBaustein , Besizer J . Badberg , Burmönken , Bersteigerung .

2iährige

450 - 550 Mk .
350 - 450 Mk .

1. Sorte langsam 425 - 475 Mk .
2. Sorte langfam
3. Sorte langfam

375 - 424 Mk .
290 - 375 Mk .

1.
2. Sorte langfam
3. Sorte

Kälber bis zu 2 Wochen langsam
Gesamttendenz : Ruhiges Geschäft .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Mk .
400 - 500 Mk .

Mk .

20 - 30 Mk .

B. Kleinvieh markt .
Antrieb : 53 Stück . Handel : Gut .

Ferkel von 6 - 8 Wochen 19 - 23 Mk . , fäufer
30 - 45 Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rind

vieh iſt gegen Maul- und Klauenseuche schutz
geimpft und durch einen Seuchenfonds gegen
Mauls und Klauenſeuche gesichert.

Letzte Schiffsmeldingen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

17. Januar : Johann , Friedrichs; Kehrwieder , Loers;
Angekommene Schiffe : 16. Januar : Marie , Schliep ;

Gertruida , Feffers ; abgefahrene Schiffe : 16. Januar :
Hanna , Noormann ; Elisabeth , Libben ; Vorwärts ,

Wiemer: 17. Januar : Gertrud, Hartmann; Gefine,
Hogelücht ; Jümme , Mouson ; Jupiter , Haak ; Aalke , .

Beekmann ; Adelheit , Groeneveld : Almuth ,Hartmann ..)



Wo bleibt die deutsche Fetterzeugung
Jedoch naß bei diesen Bahlen berücksichtigt weiches Gehen und ist auch wärmehaltend .

werden , daß von Jahr zu Jahr jeweils ge - Für die Holzwirtschaft bedeutet die Erfindung
wisse Verbrauchsschwankungen auftreten . eine wesentliche Erleichterung und für das

Es sind also recht zahlreiche Verwendungs- Reich eine Devisenersparnis. Ein Holzfaser¬
werf im Bayrischen Wald übernahm die

zweige für die verschiedenen Fettarten vor¬
handen. Und es ist angesichts dieser Bedarfs- Großfabrikation des neuen Fußbodens .

forderungen wohl erklärlich, warum die na¬

Niedrigster

An der Entwicklung der deutschen Fett - [ ziemlich hoch ist . Zu den Fettverbrauchern
wirtschaft ist wohl jeder einzelne Volksgenosse müssen auch die rund 180 000 Betriebe des
interessiert , weil Fett vor allem zu jenen Nah - Gastwirtsgewerbes gezählt werden .

rungsmitteln gehört , die man auf die Dauer
Neben den 17 Millionen Haushaltungen

und den oben genannten gewerblichen und
darstellt . Dabei ist es allerdings nicht notwen =
einen wichtigen Aufbaustoff für den Körper Handwerksbetrieben müssen dann die Indu - ten Fettplan " aufstellte , um das Gebiet der Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . : C + 10,0 °

dig, soviel Fett zu verzehren, wie es im allge- Fettverbraucher insbesondere die Süßwaren - eine gerechte Belieferung aller Verbrauchs- Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, Leer .dig, soviel Fett zu verzehren, wie es im allge- ſtriebetriebe genannt werden. Da treten als Fettwirtschaft gleichmäßig zu ordnen und Gefallene Niederschläge in Millimetern . .+. 7105

meinen heute getan wird . Der Pro -Kopf¬

Verbrauch an Fett kann ohne Bedenken um hersteller auf , zu denen etwa 660 Betriebe gruppen damit zu gewährleisten .

ein Geringes zurückgehen , ja , es wären aus zählen. Auch die rund 500 Betriebe der Fisch¬
industrie einschließlich 180 Fischbackstuben

solch einem Rückgang gewisse gesundheitliche verbrauchen eine erhebliche Menge an

werden könnten .

fassen .

Fußböden aus Holzabfällen

Rüdwirtungen zu erwarten, die im Intereſſe Fetten. Daneben müssen die Mayonnaise , einen neuartigen Fußbodenbelag, herzustellen,
otz . Einer Nürnberger Firma gelang es ,

der Volksgesundheit außerordentlich begrüßt Fisch- und Fleischsalathersteller genannt wer- ber aus bisher nicht verwerteten Holzabfällen
Wenn wir heute mit einer Fettlücke zu den, die wiederum etwa 350 Betriebe um¬ besteht : Das neue Erzeugnis , das zum Patent

tämpfen haben , dann setzt die Allgemeinheit angemeldet wurde , entsteht durch Verarbei¬
vielfach nur die Bevölkerung als solche als Nicht gering ift daneben auch der indu - tung einer extra harten Holzfaser¬
Verbraucher ein . Dabei darf man aber nicht strielle Fettverbrauch , wenn auch hier über - platte mit einem weichen Isolierstück . Es
vergessen , daß zahlreiche Gewerbe große Men - wiegend Fette verwandt werden , die für die besigt eine glatte , linoleumähnliche Oberfläche
gen an Ernährungsfetten verbrauchen . Als Ernährung nicht ohne weiteres verwendbar und ist wasserabweisend . Schwinden , Quellen
erste wären da die Bäcker zu nennen , die zur - sind . Allein die Seifenindustrie verbraucht und Verwerfen des Holzes tritt bei ihm nicht
zeit rund 108 000 Betriebe umfassen , und die etwa 230 000 t im Jahr . Die Industrie für in Erscheinung . Da der neue Fußboden nach
damit als Großverbraucher von Fett auftre - Lace , Farben und Anstrichmittel benötigt dem Verlegen unverändert bleibt , entstehen

Konditoreien , deren Fettverbrauch ebenfalls den in anderen Industriezweigen verarbeitet . Schmug ansammelt . Er erlaubt ein elastisches ,

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bee

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabegergreisliste
sirfsausgabe Leer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mit

Nr. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aus¬
Leer im

gekennzeichnet ) . Zeit Anzeigen - Preisliste

gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupt¬
Ausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Ret¬
derland t. V. Friß Brod hoff , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer-Reider¬
and Bopf & Sohn, G. m. b. S. , seer .

Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrucks

ten. Darüber hinaus beſtehen annähernd 9000 etwa 70 000 t jährlich, weitere 20 000 t wer- teine unhygienischen Fugen, in denen sich In jedes Haus die OTZ .

Ein Fliegerfilm der Wirklichkeit

ZENTRAL-LICHTDerWerkpilotzeigt heule , ( Mittwoch ) 812 Uhr

Donnerstag 8 Uhr

Freitag 8 Uhr

Sonnabend 81 Uhr

Sonntag 41 und 81 %, Uhr

dle Filmsensation Der Werkpilotdes Jahres !

mit Clark Gable , Myrna Loy , Spencer Tracy .

Ein hundertprozentig gelungener Film , eine ungewöhnliche Lei¬
stung , der beste Fliegerfilm , den wir bisher sahen . Völk . Beob ,

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

( Test Pilot )
Ein Film um den gefährlichsten Beruf der Welt !

Der Werkpilot

Ueberraschend
Die Geschäftsräume der Kreiskommunalkaffe werden am

Donnerstag , dem 19. 1. 1939 , von der Straße der SA Nr . 82 jetzt wieder lieferbar .
nach Bergmannstraße Nr . 35 ( Haus neben dem Landratsamt )

verlegt .

Die Kaffe ist am 19 . 1. 39 gefchloffen . Etwaige Bareinzahlungen

können bei der Kreis und Stadtsparkaffe in leer auf Konto

Nr . 80336 erfolgen .
Der Vorsitzende des Kreisausschusses .

Couring

Gerichtliche Bekanntmachungen

Die

ZENTRAL - LICHT
Dieser Film zeichnet das Bild eines Erprobungsiliegers , der

fernab vom täglichen Geschehen der Luftfahrt seinen Dienst tut .

Start zum Rekordflug durch . Gewitter und Sturm Notlandung¬

Luftrennen Katastrophe in 10 . 000 mtr . Höhe .-

Der Werkpilot
Beiprogramm :

Brücken im Luftverkehr

Der Stapellauf des ersten deutschen Flugzeugträgers

gut ist die Leistung des neuen Deckstation Solmbusen .

Volksempfängers Der Angelds - und Prämienbulle

Fr. Hoppe, Leer AlpenjägerNr.42618

Kriegerkameradschaft Loga
ladet hiermit zu einem

Kameradschafts - Abend
Ueber das Dermögen der Firma H. G. Waterborg in Leer , In¬

baberin Witwe des Kaufmanns Reinhard Waterborg . Gretchen ,
geb . Ecks , in Leer , ist heute , am 16 . Januar 1939 , 15 Uhr , das

Konkursverfahren eröffnet . Honkursverwalter : Rechtsanwalt Kuno Tanz
de Dries in Leer . Frift zur Anmeldung der Konkursforderungen
bis zum 8. Februar 1939 . Erste Gläubigerversammlung und Prü
fungstermin : 15 . Februar 1939 , 10 Uhr . Offener Arrest mit An

zeigepflicht bis zum 8. Februar 1939 .

Amtsgericht Leer , den 16. Januar 1939 .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

morgen ,

Donnerstag , d . 19. Jan . 1939 ,
nachmittags 6 Uhr

in der Poppinga ' schen Gaste
wirtschaft in Warlingsfehn =
Polder das

unbankmäßige Fleisch
einer notgeschlachteten Kuh

in paffenden Stücken meistbietend
auf Zablungsfrist verkaufen ,

Leer .

Morgen , 19 . Sannar

nachm . 1 Uhr , findet beim Haufe

O . Kaufmann in Kl . Hesel die

Bersteigerung von Dachziegeln
Bau- u. Nußholz , fowie Haus¬
baltungsgegenständen statt

Ferner gelangen ein gutes

Pferdegeschirr , 1000 - 1500 kg
Hen und 2 Fahrräder zum

Derkauf .

Hesel .

am Sonntag , 22 . Januar , nachm . 4 Uhr

im Upftalsboom " berzlichst eíu .

Preisschießen Verlosung Musik : Marine

Schüler - Konzert
mit nachfolgendem Deutschen Tanz am Sonnabend ,

dem 21. Januar ds . J . , im Ihrhove ! Anfang 20 UhrSaale von Herrn van

Mittwoch :

Mark¬ Eintritt 50 Pig .

Rüstgottesdienst
in der reform . Kirche , 20 Uhr . P . Hamer

Bernhd . Luiking , Zu verkaufen
Preuß . Auktionator .

Gelegenheitskauf !

Moderne Schlafzimmer¬
L. Winckelbach, und Küchen-Einrichtung (neu)

Versteigerer .

Eine voll eingetragene

umständeb . billig zu verkaufen

Blome , Leer , Ulrichstraße 12

8ntragende Stute 8u verkaufen:
zu verkaufen oder gegen gutes
Enterfüllen zu vertauschen .

Peter Stöter ,

Schwerinsdorf .

1 tomb. Fräsmaschine
mit Motor

-lähr.Fuchshengit Stellen-Gesuche.
Johannes Garrels , Remels .

Gute , im März kalbende

Kub bat zu verkaufen
Alting , Tergaft

Anfang April kafbende

Derkauft

Angeb .unt . . . 46 ° an die OTZ. Leer Herm . Focken , Brinkum .

Fortsetzung der wegen Aufgabe eines Geschäfts statt-4
findenden

Junger tüchtiger

Buchhalter

ist bei mir stationiert . Deckgeld vorläufig 10 Mt .

H . B . Maßmann .

Mein Bulle [Ab 3 Uhr wieder

„Marten"
45452

herrlich

Settbüclinge ,
deckt wieder . fette Makrelen , Goldbarsch , See *

Leistung der Mutter als Järle : lachs , Schellfische , Speckaal usw .
4641 kg Milch , 212 kg Jett , 4,57 / Beener ,

Tel . 81115. Erchinger, LogabirumTo Fisch-Klock
Seriel abzugeben. D. O.

Zimmer
zu vermieten .

mit

Leer ,
amBahnh .
Telef . 2418

Wegen Familienfeier
2 Betten Donnerstag nachmittag

Zu erfragen bei der OT8, leer geschlossen .

Habe eine

mit StallungWohnungund and
zum 1. 2. 1939 zu verpachten

Frau Menke Hemken ,
Selverde .

Wer erteilt 2 Angestellten

Unterricht in

Lohnbuchhaltung ?
Ang . unt . £ 48 an die OT3 , Leer

Gottes Güte schenkte uns heute

ein munteres Söhnchen

Gaststätte Emma Schöckel, Leer.

Trauerfachen
24 Stundenfärbt innerhalb

Färberei Alting
LEER

In dankbarer Freude

Gerhard Hasseler und Frau
geb . Fockensucht auf fofort Stellung .

Angebote unter L 49 an die Meerhausen , den 16. Januar 1939.

OTZ . Leer . .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort od . 1. Jebruar

trogende Lämmer Hausgehilfin
für die Dormittagsstunden .

2
zu verkaufen oder gegen güfte Leer , Adolf Hitler Straße 26.

zu vertauschen .

Bersteigerung von Möbeln und Hausgeräten Rudolf Brahms,
findet statt am :

Freitag , dem 20 . Januar d . 35 . ,
nachmittags 2 Uhr ,

Heisfelde , Dorfstraße 43 .

Zu kaufen gesucht

ein

Gesucht auf fofort eine

Gehilfin
für landwirtschaftl . Betrieb .

Nanno Heddens ,
Klofter Thedinga b . Leer .

im van Mark' schen Auktionslokale an der Adolf-Hitler-Kinderbett und ein Elettro -Monteur
Straße , hierselbst .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter danken wir allen

herzlich !

Familie van der Püfften

Leer , den 18 . Januar 1939 .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Entschlafenen sagen wir im Namen

aller Angehörigen unsern

herzlichsten Dank

Johann Boelsen und Frau , geb. Greifenhans

Leer .
Wochenendwagen gesucht .Bernhd . Buttjer ,

Angebote unter L 47 an die G . Bünting ,
Preußischer Auktionator OT3 . Leer . Großenmeer (Oldbg . )

Loga , den 18. Januar 1939 .
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